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êrgabe unserer
»Sonderbericht "8L —

ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
bb», , unverlangt übersandte Vorlagen"" nimmt dt« Schriftleitung kein« Haftung .

^andesausgabe Karlsruhe

HrrMm
i-iAUPi -DiRGAN H^ DER nsdap gau baoeiHAUPTORGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN

STAATSANZEIGERDER BADISCHE

KarlSmhe , Mittwoch , den 1 . Juli 1936

Einzelpreis 10 pfg .
Rnzeigenpreir lt . Preisliste Nr . 10 : Di«
15 gesp . Millimeterzeile cKleinspalte 22 mm)
tm Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familicnanzetgen n . Preisliste .
Im Tcrtteil : die sgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiederholungsnachlasse n. PrciSl .
für Mcngenabschlüfse Staffel 6 . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm, für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon-
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Nh., Ver»
lagsbaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,7929 , 7930 u . 7931 . Postschcckk. » ' ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkafle K'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr. Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a. — Schaltcrstunden .
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — S ch r t f t l e t t u n g : An-
fchrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schriftleitungs -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst.tägl . v. 11 —12 Uhr . — Berliner Schrtftleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenftr . 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .

10 . Lahrgang / Folge 180

Kirrdesentführer zum Tod verurteilt
Acher-Rench -Korrektion beginnt — 6000 V kommen zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung — Oie Einheitsorganisation der Polizei

lasche Sühne für das Bonner Verbrechen
Verurteilung auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimmungen

* 8 » » « o . Rh ., 80. Juni . Die erpresserische Entführung des Sohnes eines Bonner Sausmannes , die in
öer de«tscheu Oeffeutlichkeit grobe Erregung ausgelSft hatte, fand am Dienstag ihre Sühne . Das Bonner
Schwurgericht verurteilte den Angeklagte« G i e s e wegen Vergehens gegen 8 289» des Strafgesetzbuches
8 » « Tode unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

h,s, Er 32jährige Franz Eduard Giese aus Bottropp
tzo - ***** 16‘ 9uni durch die Entführung des 12jährigen
fciff

eä Eines Bonner Kaufmannes die gesamte deutsche
gkf^ ilichkeit in große Erregung versetzt. Der Polizei
$g tn . 8 es, den Täter noch am selben Tage zu fasten,
liji j Tage später erließ die Reichsregierung bekannt-
ch-»-»

" Anbetracht der Entwicklung, die derartige verbre-

krimineller Charakter und für seine Tat voll
verantwortlich.

Das Gericht lehnte den Antrag des Verteidigers , das
Gutachten eines Psychiaters einzuholen, ob nicht doch
8 51 gegeben sei, ab . Es verurteilte den Angeklagten

dann entsprechend dem Antrag des Staatsanwaltes un¬
ter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zum
Tode und zur Tragung der Gerichtskosten .

In der Urteilsbegründung heißt es, das Gericht ver¬
neine die Frage , ob der Angeklagte nicht voll für seine
Tat verantwortlich zu machen sei . Der Angeklagte sei
nicht nur wertlos , sondern auch gefährlich
für Volk und Staat .

149 Tote in - er vorigen Woche !
* B e r l i u, 80. Juni . Als Opfer des Gtraßeuverkehrsi« der vergaugeue « Woche siub 189 Tote uud 8488 Ver¬

letzte zu melde« . Das bedeutet wieder eine Steigeruug
der Zahl der Gelötete « gegenüber der Vorwoche ; darum
ihr Straßeubeuützer , wenu Ihr « icht auch eiumal Opfer
des Verkehrs werden wollt : Auge« auf ! Aus audere Rück¬
sicht nehmen ! Anständig fahre« !

. Neigungen in anderen Staaten genommen ha-
d,,' E'n Gesetz mit rückwirkender Kraft vom 1. Juni an,
»pj, 23g» in das Strafgesetzbuch eingefügt wurde
8 “Estimmt : Wer in erpresserischer Absicht ein fremdes
^rrf»^ **Ech List oder Gewalt entführt oder sonst seiner

beraubt, wird mit dem Tode bestraft.
Lärmszenen um den Negus in Gens

** Tatbestand ist folgender :
Direktor der Oberrealschule in Bonn erhielt am

ft einen telephonischen Anruf , in dem
^»tzĉ

Eteu wurde, den 12jährigen Sohn eines Bonner
kip^ ^ ües nach Hause zu schicken, da dessen Vater bei
ftw^ .

^ ^aftwagenunfall verletzt worden sei . Die Mutter
Hi?r7 n on der Endhaltestelle der Straßenbahn ,
•otftt den Jungen ein unbekannter Mann und

z
dn in einen Kraftwagen unter der Vorspiegelung,

E^ er ?* E- ater im Krankenhaus fahren zu wollen. An
dft» ^

"^ egenen Stelle hielt der Verbrecher an, fesselte
^ Ulrtz

**? E» an einen Baum und verklebte ihm den
i Slot

*1** Leukoplast und Isolierband derart , daß nur
"ft, tz^Enlgcher frei blieben. Dann ließ der Entführer
^elchE

Er« durch zwei Jungen einen Brief zugehen, in^ drvb . Er ein Lösegeld von 1800 RM . forüerte.
"b eri »-i

*E
» darin, im Falle der Nichtzahlung, den Jungen

^
Zanken.

^ ater wandte sich nun trotz der Drohungen deS
SL* * t

8 vernünftigerweise sofort an die" 8 l p o l i z e i, die umgehend die erforderlichen
5

" traf und die Stadtausgänge sowie die Um-ts Hauses des Erpreßten bewachen ließ . Am"ft ßj
"0 erschien ein von Giese beauftragter Junge ,

k, ^Eforberte Summe abholte."*ftkft 7 '? auf die Spur des Täters ,
v,̂ ÖWtt ihn verfolgte, suchte er zu fliehen und"en Versuch kwch nicht auf, als einer der Kri-
W lt9en {T ten cinett Schreckschuß abgab. Erst nach einer
tz^ Hilf,

" Verfolgung durch ein Warenhaus gelang eS
& g-,

^ " Es mutigen Fußgängers , ihn zu stellen. Ein
31 (1, " den Kopf machte ihn kampfunfähig. Er
ft » o«, ^ nächst seine Tat und gab einen falschen Na-

* " i h ; Tann aber legte er ein umfassendes G e -
* ä ab.

Verhandlung erinnerte der Vorsitzende Land -^ ° n r a d an den Fall Seefeld. Hier habe
iv fte„ .. vuf Mord gelautet , so daß die bestehenden
ta,. tta8e« o,8 * hätten , dem Rechtsempfinden Rechnung
viw ^ eu i»en bisherigen strafgesetzlichen Bestim -
z>7 fünf cv

" für Entführung eine Höchstgefängnisstrafe
tw!v ^En,psi^7 ^ E" bestanden . Das genüge nach unserem

. r s,-
""En nicht. Wir müßten der Reichsregierung"Ettie ' "vH sie nunmehr zum Schutz der deutschen

^ schli
ffe ** ^°be .

kê
* ® ö Wurden die Personalien des A n-

ftlttc^ *̂ v erst- » voestellt . Giese kam bereits mit 18 Jah -
hj. ,7hrte 7 1 ® ' 1 dem Strafgesetz in Konflikt. Er
rj7 daftjx E « rnder in erpresserischer Absicht und er-' ^ 'Es ist tzj^

E
^ Jahre Gefängnis , . 'lach Ansicht des Ge -

Man folgte ihm
Als dieser be -

nicht auf jugendlichen Leichtsinn, son-H h ’ Hj Pitt «
- ' jiUBtuüuuiui fvu -

5 # »
* 0 9 ! e «

6 " Erbrecherische Neigung des
'*" te Str ^ k

** * U6ruführen . ^ er Angeklagte
"<rbü^*^"äerei ,,»!*

« ^ "n Diebstahl, Unterschlagung,
sich Nach E erra * militärischer Geheimnisse
z« ^ 'E Verneb»,. " Eststellung der Personalien wandteTer Anaeki »?? 8 8 " r bereits geschilderten Straftat

Beweis« £ ®a® öen Tatbestand zu.
brachte nichts wesentlich neue« ,

sei« Sachverständiger erklärte , der Ange -* » » Sgesproche » aso » ialer « « ft

. pfetffottserf italienischer Tribünenbesncher — Hatte Gelasfie als Ankläger gegen den Völker- ««-

Drahtbericht unseres Genfer Vertreters

O. Sch. Genf » 1. Juli . Das Jutereffe der Genfer
Oeffeutlichkeit konzentrierte sich am Dienstag vom frühe«
Morge « an aus das Erscheinen dez Negns in der
Vollversammlung des Völkerbundes . Die Sensatiouslnsti «
gen wurden nicht enttäuscht . Der Regus kam wirklich. Er
ergriff auch tatsächlich das Wort, «m vor aller Welt
Klage zu führen wegen der Preisgabe seines Reiches
durch den Bölkerbnnd . Im Verlaus seines Auftretens kam
es zu tollen Szenen » die dem peinlichen Schauspiel
de« Charakter des Skandals gaben.

Die Schweizer Behörden hatten die umfassendsten Vor¬
bereitungen für das weniger politisch als theatralisch ge¬
färbte Ereignis getroffen . Bor dem Völkerbundspalast
standen etwa 400 bis 500 Menschen , die zuerst Lson Blum
mit Händeklatschen und dann den Negus mit Hochrufen
empfingen . Hatte Selassie fuhr in einem Taxi vor, nur
von zwei Hofleuten begleitet. Er wurde von den Beamten
des Völkerbundssekretariats empfangen. Vor und hinter
dem Völkerbunbspalast waren zahlreiche Kriminalpolizi .
sten aufgestellt . Sie eskortierten den Negus bis zu einem
Seitenraum . Die uniformierte Polizei war nur unwe¬
sentlich verstärkt.

Die stark gefüllten Tribünen blieben geschlossen , bis der
Negus den Saal betrat . Er erschien in Begleitung seines
Rechtsberaters , des französischen Professors Jsze , und des
Ras Nasibu . Als er den Saal betrat , verlas Eden soeben
die Abschiedskundgebung des bisherigen Präsidenten Be»
nesch. Eden ignorierte das Auftreten des Negus ebenso
wie sämtliche anderen Ratsmitglieder . Die Abessinier
waren von diesem Empfang sichtlich peinlich berührt . Sie
konnten ihre Unsicherheit in dieser für sie neuen Umge¬
bung nicht verbergen.

Die Versammlung wählte an Benesch's Stelle den
belgischem Ministerpräsidenten van Zeelanb zum neuen
Präsidenten . Er verlas die italienische Denkschrift , die
das Kultur - und Kolonisationswerk in Afrika verteidigt
und eine gründliche Bölkerbundsreform verlangt . Der
argentinische Vertreter begründete den Antrag seiner
Regierung auf Einberufung der Vollversammlung, wo¬
bei er die unverblümte Drohung aussprach, wenn sich
die Art der Anwendung des Völkerbundspaktes nicht
mit den argentinischen Grundsätzen vereinbaren ließe , so
müsse die argentinische Regierung es sich überlegen, ob
sie weiterhin mit dem Völkerbund zusammenarbeiten
könne .

Polizei mutz eingreifen
Rn » bestieg der Negus unter dem Licht der Schein¬

werfer die Rednertribüne . I « dem gleiche« Augenblick
kam es zu Szenen » wie sie der Völkerbund trotz seiner
bewegten Geschichte bisher noch « icht erlebt hat. Italie¬
nische Tribünenbesncher und Journalisten begannen ei«
derartiges Pfeifkouzert » daß es Haile Selassie
nicht möglich war» das Wort z« ergreifen . Das Bölker -
buudssekretariat mußte sich entfchließen, Polizei einzu«
setze».

Di « italienische« Jonrnaliste » wurdeu von de »
Polizisten ans dem Saal entfernt «ad zur
Polizeiwache geführt. Während dieses u«erfre « liche»
Vorgangs klatschte eine Anzahl von Delegierte « Beifall
uud demonstrierte damit »sse« gegen die Italiener . Un¬

ter den Verhaftete » befinde« sich der Direktor der
„Stampa " und der Vertreter der Agentur Stefanie sowie
der Anßenpolitiker des »»Corriere bella Sera "

. Ans Ver¬
sehe« wurde auch ei« spanischer Journalist verhaftet . Le¬
diglich der Vertreter des »»Popolo d 'Jtalia "' verblieb im
Saal .

Der Negus verlas , nachdem der Polizeieinsatz die
Ruhe im Saal wieder hergestellt hatte, eine längere Er¬
klärung in amharischer Sprache. Er erhob darin Ankla¬
gen gegen den Völkerbund und die Sanktionensstaaten ,ihn bei der Verteidigung seines Reiches nicht genügend
unterstützt zu haben und kündigte an , daß er den Kampf
um die Wahrung seines Anspruches fortsetzen wolle .

Die Rede des Negus wurde gleichzeitig über Kopfhörerin Uebersetzung den Bölkerbunbsvertretern nahegebrachi ,und man konnte deutlich das Unbehagen und Er¬
staunen auf den Gesichtern der Delegierten lesen . Bon
Anfang bis zum Ende war die Rebe eine Anprangerung
eines äußerst verwickelten internationalen Intrigenspiels ,
dem Abessinien zum Opfer gefallen sei.

„Wir wissen nicht, was der Bund tun wird, aber als
Sprecher des äthiopischen Volkes können wir nur erklä¬
ren , daß wir uns der Gewalt nicht beugen wer¬
den".

Nach Schluß dieses leidenschaftlichen Appells wurden
dem Negus von den Galeriebesuchern begeisterte Ovatio¬
nen dargebracht. Auch als der NeguS den BölkerbundS-
palast verließ , war er Mittelpunkt einer großen Volks¬
menge , die ihn mit brausenden Hochrufen begrüßte.

War das Auftreten des Negus die große Sensation bei
offener Szene , so hat der Völkerbund andere, nicht min¬
der schwere Sorgen hinter den Kulissen . Schuschnigg soll
die Anforderung der französischen Delegation , nach Genf
zu kommen , um Klarheit über das Habsburger
Problem zu schaffen, abgelchnt haben. Die Franzosen
planen eine Demarche in dieser Angelegenheit. Bei den
Engländern machen sich immer stärkere BertagungS -
wünsche bis zum Herbst geltend .

Jüdischer Gutsinspektor m Algerien gelyncht
* Paris » 30 . Juni . In Ain Rif , 70 Kilometer von

Bnflaada in Algerien entfernt , haben Eingeborene einen
Gefangenen den Händen der Polizei entrissen und ihn
gelyncht . Am 25. Juni war es zwischen dem jüdischen
Gutsinspektor Attia und einem Eingeborenen wegeneiner Geländeaufteilung zu einem Wortwechsel gekommen .Attia schoß auf den Eingeborenen, der schwer verletzt
wurde und bald darauf starb, während der jüdische Mör¬
der sich der Polizei stellte . Am Montag wurde Attia unter
polizeilichem Gewahrsam an . den Tatort geführt, wo ein
Lokaltermin stattfinden sollte. 300 Eingeborene hatten
davon erfahren und sich zusammengefunden. Sie entrissen
den Gefangenen der Obhut der Gendarmen , schnitten ihm
die Kehle durch und zogen sich darauf in ihre Hütten zu¬
rück. Es soll Ruhe herrschen . 350 Senegalschützen wur¬
den jedoch »on Aumille nach Bnflaada verleg , «m für
jede» Fall bereitzustehe».

Oie Weltstrategie Englands
Von « nser em Lond onex B ertreter

Hanns Decke
Schatzkanzler Neville Chamberlain erklärte kürzlich ,daß er sich im Laufe seiner ganzen politischen Erfahrung

nicht an eine Zeit erinnern könne , in der Großbritannien
so viele schwierige und gefährliche Hinder¬
nisse zu überwinden hatte, wie es heute vor sich sehe.
Diese Hindernisse sind über die ganze Welt verteilt . Sie
sind plötzlich, nur unvollkommen und von wenigen vor-
hergesehen , in -Erscheinung getreten, so daß man ihnen
rechtzeitig Vorbeugen konnte . Der Brite liebt es, die Welt
mit Vor - und Nachkriegsaugen anzusehen und sich auf
einen Krieg vorzubereiten , der nur eine Wiederholung
des letzten ist, — der aber infolge der grundsätzlichen
Wandlung der Begriffe niemals kommen wirb . Der starre
Einfluß der Vergangenheit auf das englische Denk- und
Vorstellungsvermögen wirkt hemmend .

Ohne Weltkarte ist das richtige Verständnis für die
komplizierte Lage des britischen Reichs
nicht möglich . Man zerschneide den Globus durch eine
Linie, die auf dem 20 . Längengrad westlich von Green¬
wich liegt. Die Länder zur Linken machen Großbritannien
wenig Sorge dank der gegenwärtigen „Freundschaft" mit
den Vereinigten Staaten , die mit allen Mitteln , von hier
aus wenigstens, gefördert wird . Was die wachsenden Jso -
lierungstenbenzen der USA in Zukunft bringen werden,
ist eine andere Frage . Aber von dieser Linie nach Ostenbis zum , sagen wir . 180 . Grad , — was in dieser Zoneder Erde liegt , ist von unmittelbarem Interesse für Groß¬
britannien . Denn die Rohrleitungen , durch die der Reich¬tum des Ostens nach London gepumpt wird , führen durch
diese Zone , und zwar auf beiden Seiten des Aeguators ,vom 60 . nördlichen bis zum 60 . südlichen Breitengrad .

Der Schutz dieser Rohrleitungen ist der britischen Di¬
plomatie und besonders der britischen Flottenstrategieanvertraut . Von ihrer ungehinderten Aufrechterhaltung
hängt der reibungslose Zufluß der Tribute und Lebens.
Notwendigkeiten zum Mutterland ab . Gold und Diaman¬
ten aus Südafrika , Oel ans Kleinasien, Baumwolle aus
Aegypten, Gewürze aus Ceylon, die Schätze Indiens ,Zinn und Gummi aus den Malaien -Staaten , Wolle aus
Australien und , nicht an letzter Stelle , die Zinsen, die vonder City für ihre Milliardenanleihen und Anlagen erha¬
ben werden. Die großen maritimen Verkehrsstraßen der
Welt werden durch die britische Flotte überwacht und ge¬
schützt. Das ist — oder vielleicht : war — ihre Aufgabe.
Für sie entrichtet der britische Steuerzahler , zwar mur¬
rend aber anstandslos , brückende Abgaben. Zur Macht der
Flotte ist heute die Macht des Flugzeugs gekommen . Sie
hat die strategische Lage der Welt verändert . Flotte und
Luftwaffe, — eine vollständige Umwälzung der traditio¬
nellen britischen Strategie . Den eine Luftwaffe können
sich auch andere leisten .

Die Meilen st eine auf den Verkehrsstra¬
ßen , ohne die ihre Sicherung nicht gewährleistet werben
kann — darum dreht es sich heute — heißen : Gibraltar ,Malta , Suez , Aden , Bombay, Colombo , Trincomali ,Singapore , die Häfen von Australien , Kapstadt und jetzt
die Dardanellen . In Singapore teilt sich die Hauptstraße
nach Nordosten und erreicht Hongkong und Shanghai . Ab¬
zweigungen führen nach Palästina , der Ostküste von
Afrika, den Küsten Indiens und nach dem reichen Burma .Bis Marschall Badoglio als Sieger in Addis Abeba ein -
ritt , war der Suez -Kanal ein britischer Torweg . Er ist eS
nicht länger . Der Schatten italienischen Ehrgeizes ver¬
dunkelt das Wasser des Roten Meeres . Eine Verramme¬
lung des Tores bedeutet Gefahr für den britischen Schiff¬
fahrtsverkehr durch das Mittelmeer . Zwischen Gibraltar
und dem Suez -Kanal liegt die Straße von Sizttien . Der
Ein . und Ausgang zu ihr wurde durch den britischen Flot -
tenstühtpunkt von Malta beherrscht . Jetzt gibt es Bom¬
benmaschinen , die den Wert Maltas in Frage stellen.
Italien befestigt außerdem die Insel Pantelleria , die von
dem italienischen Stützpunkt Castellamare nicht weit ent¬
fernt ist , und große strategische Bedeutung genießt.

Die Unsicherheit im östlichen Mittelmeer
wird durch das plötzliche Auftauchen der Dardanellenbefe¬
stigung aus der Versenkung, in die sie durch den Vertrag
von Lausanne verwiesen worden war , erhöht. Die gewal¬
tige Hebelkraft von Gallipoli und der Meerenge ist für
Großbritannien wesentlich . Es erscheint unmöglich , daß
die größte europäische Seemacht eine Politik unterstützt,die sie unter anderem vom Schwarzen Meer ausschließt .
Die Gefahr für Großbritannien in dieser Weltecke liegt
in der verhältnismäßigen Unbeweglichkeit seiner Flotte
im Kriegsfälle,' seine Sicherheit in dem uneinnehmbaren
Luftstützpunkt , der am östlichen Ende dieses landbegrenz,
te« Meereswinkels liegt. Palästina ist die britische Hoff-
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nung ! Von dort aus kann die britische Luftwaffe Suez
und den Reichtum Aegyptens unter ihre Fittiche nehmen ,
und unter diesen Fittichen wird die britische Flotte ope¬
rieren .

Die Eroberung Abessiniens durch Ita¬
lien hat die Lage grundsätzlich verändert . Es handelt sich
nicht mehr darum , der britischen Schiffahrt in Kriegszei¬
ten freie Durchfahrt zu sichern , sondern den status quo
des Empire zu schützen . Die Schließung des Suezkanals
bedeutet eine um 5 000 Kilometer längere Reise von Eng¬
land nach Singapore und verdammt die Grotzkampfschisfe

die in den Mittelmeerhäfen liegen, zur Ohnmacht . Kap¬
stadt als Flottenstützpunkt erscheint am strategischen Hori¬
zont, und Singapore verblaßt . Der alte Weg um Kap
Horn wird modern. Von Kapstadt aus können britische
Kriegsschiffe nach einem belagerten Singapore oder an¬
gegriffenen Australien vorstoßen und den Indischen Ozean
beherrschen .

Noch einen Blick auf die Karte ! Man konstruiere ein
fast rechtwinkliges Dreieck mit der Spitze in Kapstadt und
den Endpunkten der Katheten in London und Sidney .
Seit 1889 basierte die britische Flottenstrategie auf der

Hypotenuse des Dreiecks auf seinen beiden anderen Sei¬
ten. So bringt das ungeheuer komplizierte strategische
Spiel immer neue Möglichkeiten in den Vordergrund .
Die Luftwaffe hat eS umgestürzt und die Kriegsschiffe in
die offene See getrieben, wenn auch nicht vertreiben
konnte . Denn der Wirkungsbereich bei Flugzeugen ist
kurz , bei Schiffen lang . Flugzeuge können lange Entfer¬
nungen nicht überwinden , ohne sie durch eine Atempause
und Brennstoffmahlzeiten zu unterbrechen.

Die Brennstofflager aber gehören Eng¬
land .

60000 Gäste kommen nach Hamburg
Zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung gerüstet — Spiegelbild der Freizeitarbeit in aller Welt

Drahtbericht uns . Berliner Schrtftleitung

Berlin , 1. Juli . Die Vorbereitungen zum Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung , der in
der Woche vor den Olympischen Spielen in Hamburg statt -
finben wird, sind in vollstem Gange. Hunderte von Mit¬
arbeitern sind an der Arbeit, um diesen einzigartigen
Kongreß zu einem wirklichen Spiegelbild der Freizeit¬
gestaltung in allen Ländern der Welt werden zu lasten .

In diesen Tagen wird die Bildung eines Ehren -
a u s s ch u s s e s vollzogen , der die Schirmherrschaft über
den Weltkongreß übernehmen wird . Die Reichsminister
Dr . Goebbels, Dr . Frick und Darre sowie Reichsarbeits¬
führer Hier! gehören dem Ehrenausschuß an.

60 000 Quartiere bereitqestcllt

Erlebnis teil zu haben. Jeder Handel mit Fensterfrei¬
plätzen ist unterbunden .

Nach Abschluß der letzten Vorbereitungen wird Ham¬
burg in wenigen Wochen zur Aufnahme der mehr als
68 088 Gäste aus dem In - und Auslande gerüstet sein.

Neuregelung der Arbeitszeit in Bäckereien
* Berlin , 88 . Juni . Die Reichsregierung hat am 29.

Juni 1986 ein Gesetz über die Arbeitszeit in Bäckereien
und Konditoreien beschloffen, durch das die Arbeitszeit
in diesen Betrieben neu geregelt wird . Unter grund¬
sätzlicher A u f r e ch t e r h a l t u n g des Nacht -
backverboteS wird der zulässige Arbeitsbeginn in

Bäckereien und Konditoreien bisher frühestens um 4' />
Uhr morgens , um eine halbe Stunde , also auf 4 U h r,
vorverlegt . Der Verkaufsbeginn für Bäcker - und
Konditorwaren bleibt auf frühestens 6 )4 Uhr morgens
festgesetzt . Dadurch wird unter Zurückstellung erheblicher
sozialpolitischer Bedenken ein für die Herstellung ein¬
wandfreier Backwaren ausreichender Zeitraum zwischen
Arbeits - und Berkaufsbeginn sichergestellt und der bis¬
herige Anlaß für zahlreiche Uebertretungen des Nacht¬
backverbotes genommen. Bei dieser Gelegenheit konnte
gleichzeitig die bisher geltende , mehrfach geänderte und
unübersichtlich gewordene Sonderregelung der Arbeits¬
zeit für Bäckereien neu gefaßt werden. Ferner wurden
einige kleinere Abänderungen vorgenommen.

Führersiamm für die Ordensburgen
Ausmusterung des Bereitschaftsführerkorps für die Ordensburgen durch Dr . Ley

Eine fieberhafte Tätigkeit entfaltete gerade in den
letzten Wochen das Quartieramt des deutschen Organisa¬
tionsausschusses, dem die gewiß nicht leichte Aufgabe der
Schaffung von Unterkunftsmöglichkeiten für alle Kon¬
greßteilnehmer und alle Veranstaltungsbefucher übertra¬
gen war . In mühevoller Arbeit wurden bis zum heutigen
Tage rund 68888 Quartiere durch Einzel¬
prüfer abgenommen , so daß die Unterbringung
von 68 880 in- und ausländischen Gästen damit sicherge¬
stellt ist. Besonders interessant hierbei ist die über¬
raschende Tatsache , daß rund 68 Prozent aller Quartier¬
geber in Hamburg , deren größter Teil in den Kreisen der
Arbeiterschaft zu suchen ist, mindestens eine Fremdsprache
fließend sprechen.

Die Sprachenfrage verursacht bei einem Kongreß
derartigen Ausmaßes stets besondere Schwierigkeiten.
Gerade beim Weltkongreß für Freizeit und Erholung
kommt eS in besonderem Maße darauf an, den ausländi¬
schen Gästen dag Gesehene in seinem tiefsten Sinne und
seiner Bedeutung für bas schaffende Deutschland wirklich
klar verständlich zu machen . Nicht weniger als 388 Dol¬
metscher werden seit vier Wochen planmäßig auf diese
große Aufgabe vorbereitet und mit den auf dem Kongreß
zur Debatte stehenden Themen vertraut gemacht. ES wird
vor allem dafür Sorge getragen , baß die den deutschen
Freizeit -Einrichtungen der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Fkeude" innenwohnenden Grundgedanken nicht durch lük -
kenhafte Uebersetzung sprachlich irgendwie abgewandelt
werden.

Der Auftakt zum Kongreß
Nach einer ersten Pressekonferenz am 32. Juli wird

der Kongreß am Vormittag des 23 . Juli durch eine Voll¬
sitzung in der Musikhalle eröffnet, auf der Reichsorgani¬
sationsleiter Pg . Dr . Ley durch eine Ansprache den Auf¬
takt zur Kvngreßarbeit gibt. Am Vormittag des Eröff¬
nungstages wirb ebenfalls auch eine große Aus -
st e l l u n g eröffnet, auf der die NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" ihre gewaltigen Leistungen zeigt . Nach¬
mittags 17.88 Uhr findet in den Hamburger Gaswerken
eine vorbildlich ausgestaltete „Werkgemeinschaftsstunde "
statt , der alle ausländischen Kongreßteilnehmer beiwohnen
werden. Aus der Fülle der im Rahmen des Weltkon¬
gresses veranstalteten besonderen Darbietungen ist weiter
der am 2ö. Juli stattfindende „Tag des KdF - Sports " von
besonderer Bedeutung . Am 27 . Juli findet in der für
diesen Zweck besonders festlich ausgestalteten Hanseaten¬
halle eine Großveranstaltung statt , auf der sämtliche in
Hamburg anwesenden deutschen und ausländischen Volks¬
gruppen in gegenseitigen Wettstreit treten.

Der 29. Juli steht unter dem Motto „Der Weltkon¬
greß tanzt !" Den Höhepunkt des Kongresses bildet ein
großer , 7 Kilometer langer

Aestzug bet Nationen ,
an dem nicht weniger als 88 Kapellen teilnehmen. Dieser
Festzug wird in Ausmaß und Gestaltung alles bisher
auf diesem Gebiet dagcwesene weit in den Schatten stel¬
len. Sämtliche Fensterfreiplätze werden für Kriegsbe¬
schädigte, Opfer der Arbeit und Kriegshinterbliebene
zur Verfügung gestellt , so daß den verdientesten Volks¬
genossen Gelegenheit geboten ist, an diesem einmaligen

* Berlin , 88 . Juni . Der Reichsorganisationsleiter
der NSDAP , Dr . Robert Ley , nahm am Dienstag die
Ausmusterung des Bereitschaftsführerkorps
für die drei Ordensburgen der NSDAP vor , das sich auS
je einem Burgkommandanten , vier Bereitsschaftsführern ,
zehn Hundertschaftsführern und 20 Abteilungsführern zu¬
sammensetzt . Zu Burgkommandanten hat Dr . Ley be¬
reits die Hauptamtsleiter G o h d e s (Grössinsee ) , Man¬
derbach (Vogelfang) und Bauer (Sonthofen ) be¬
stimmt . Zur Ausmusterung für die übrigen 182 Führer¬
stellen auf den drei Burgen waren 858 Parteigenossen aus
dem ganzen Reich mit den 82 GaupersonalSamtsleitern ,
die die Vorauslese getroffen hatten, angetreten .

Vor Beginn der eigentlichen Ausmusterung sprach Dr .
Ley über die Grundsätze der Ordenserziehung
durch die Burgen der NSDAP . Er betonte, baß
die weltanschauliche Linie der Erziehung auf den Ordens¬
burgen durch solche Parteigenossen gewährleistet sein
müsse, die im Dienst für die Bewegung an führender
Stelle ihre Zuverlässigkeit bewiesen hätten . Diese 35
Mann bildeten auf jeder Burg das BereitschaftsführerS-
korps, das die 1888 Männer der Ordensburg geistig und

* Berli «, 88 . Juni . In Ausführung des Erlasses deS
Führers und Reichskanzlers vom 17. Juni 1986 über die
Zusammenfassung der Polizei des Reiches unter einem
Chef der deutschen Landespolizei ist der Geschäftsbe¬
reich des Reichsftihrers SS und Chefs berdeutschen
Polizei nunmehr festgelegt worben. Er umfaßt die
Arbeitsgebiet« der bisherigen Polizeiabteilung des
Reichs- und Preußischen Ministeriums des Innern , der
Politischen Polizei der Länder und Arbeitsgebiete, die aus
den übrigen Abteilungen des Reichsinnenministeriums in
den Geschäftsbereich des Chefs der deutschen Polizei mit-
einbezogen sind . ES sind dies u . a. die Personalangele¬
genheiten sämtlicher Polizeipräsidenten und Polizeidirek¬
toren , der Kriminalpolizei , ferner die Aufgaben deS
Grenzverkehrs , das Paßwesen und ähnliches.

Nachdem der Geschäftsbereich des Chefs der deutschen
Polizei festgelegt und abgegrenzt ist , hat der Reichsführer
SS und Chef der deutschen Polizei eine Aufteilung
seines Arbeitsgebietes vorgenommen in
bezug auf die gesamte Bollzugspolizei des Reiches , also
sowohl die uniformierte als auch die nichtuniformierte.

weltanschaulich zu betreuen und sportlich zu ertüchtigen
habe . Nach drei bzw . sechs Jahren würden die Bereit¬
schaftsführer durch Männer aus der Belegschaft heraus
ausgewechselt und kehrten wieder in den Frontdienst der
Partei zurück. Bis zum 1. Mai nächsten Jahres werde
auf diese Weise ein Führerstamm aus den Ordensburgen
herangebMet , der nach einer eingehenden Ausbildung
auf der Burg Vogelfang dann aus alle drei Ordensbur¬
gen verteilt werde.

Reichsleiter Dr . Ley nahm nun gemeinsam mit dem
Sonderbeauftragten des Reichsärzteführers , SA -Brigade -
führer Dr . Streck , und dem Personalamtsleiter der
Reichsorganisationsleitung Marrenbach die Ausmuste¬
rung vor . Für jeden Führcranwärter war bereits vom
zuständigen Gaupersonalamt der Sonderfragebogen mit
dem Erbgesundheitsblatt und der Ahnentafel eingereicht
worden. Durch einige persönliche Fragen stellten Dr .
Ley sowie Dr . Streck als Arzt den politischen Werdegang
und den Gesundheitszustand der Führeranwärter fest . Die
meisten von ihren waren etwa 38—85 Jahre alt und be¬
kleideten in der Bewegung die Aemter eines Kreisleiters ,
mittleren SA - Führers und Schulungamtsleiters .

Die Bearbeitung der dem Chef der deutschen Polizei
unterstellten Sachgebiete erfolgt in zwei Hauptämtern ,
von denen das Hauptamt Ordnungspolizei die
organisatorischen, personellen, wirtschaftlichen , verwal¬
tungstechnischen Angelegenheiten und Rechtsfragen der
gesamten uniformierten Polizei des Reiches bearbeitet,
also Schutzpolizei (einschließlich Verkehrspolizei) , Gen¬
darmerie , Gemeindepolizei und Berwaltungspolizei . Das
Hauptamt Sicherheitspolizei umfaßt neben
den bereits angeöeuteten neuen Aufgaben und dem Ar¬
beitsgebiet der Politischen Polizei auch die organisatori¬
schen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten
der Kriminalpolizei , so daß im Hauptamt Sicherheitspoli¬
zei die gesamte nichtuniformierte Vollzugspolizei des Rei¬
ches zusammengefaßt ist.

Zum Chef der Ordnungspolizei ist General der Poli¬
zei und SS -Obergruppenführcr Kurt D a l u e g e er¬
nannt worden, zum Chef der Sicherheitspolizei SS -
Gruppenführer H e y b r t ch .

Alle übrigen Zuständigkeitsfragen ergeben sich aus
dem genauen in Arbeit befindlichen Geschäftsverteilungs¬
plan , der demnächst im Ministerialblatt für die Verwal¬
tung veröffentlicht wird.

Oberster Gerichtshof der Wehrmacht„Die Oberen geht das nichts an"

Oie Einheitsorganisation der Polizei
Daluege Ehef der Ordnungspolizei - Heybrich Ehef der Sicherheitspolizei

Gefängnisstrafen für die Brüder Markus und Naimund

* Koblenz , 88. Juni . Die dritte große Strafkammer
verhandelte am Dienstag wiederum gegen zwei Angehö¬
rige der Franziskaner - Genoffenschaft in Waldbreitbach,
« ngeklagt waren der 28jährige Helmuth Reissing
(Bruder Raimund ) und der 26jährtge Johann Lauer
(Bruder Markus ) .

Reifling, der mit 18 Jahre » nach Waldbreitbach kam,
gibt zu in Bingen , Kreuznach , Waldniel und anderen
Orten mit acht Ordensbrüdern widernatürliche Unzucht
getrieben zu haben. Er schiebt die Schuld auf den Alkohol
und erklärt , er sei durch einen Bruder LadiSlaus
verführt worden. AIS er sich einmal vor diesem Trei¬
ben geekelt habe , sei er zum Novizenmeister gegangen und
Hab« diesem Mitteilung gemacht. AlS darauf aber nichts
erfolgte, habe er jeden Halt verloren . Der Novizenmei-
ster habe ihm lediglich gesagt , er solle die Dinge beichte«
und sonst nicht darüber sprechen. Dein Beichtvater wurde
nun ausgerechnet der berüchtigte und bereit» verurteilte
P«1«r Leovigill, » er ihm in » er Beichte sagte ,

er solle den Oberen keine Mitteilung ma¬
chen , denn dasgingesienichtsan .

Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren zwei
MonatenGefängnts verurteilt .

Der Bruder Markus (Johany Lauer ) hat sich durch
sechs selbständige Handlungen mit den Franziskaner -Brü¬
dern Elektus , Arnold , Zosimus, Emeran , Caspar und
Leontius schuldig gemacht , die bei ihrer Vernehmung als
Zeugen die Verfehlungen zugaben. Bruder Markus ging
mit 28 Jahren ins Kloster. Er gibt an, daß er eS anfangs
sehr genau mit der Keuschheit, der Armut usw . genommen
habe . Nach sechsmonatigem Klosteraufenthalt habe ihn
der Bruder ElektuS jedoch verführt . Im Oktober 1985
habe ersichmoraltfchverpflichtetgefühlt , auS
dem Kloster auszutreten , um wieder ein
ordentlicher Mensch zu werben .

Der Angeklagte wurde wegen fortgesetzter widernatür¬
licher Unzucht zu einem Jahr und drei Mona¬
ten Gefängnis verurteilt .

* Berli », 38. Juni . Die Reichsregierung hat laut
Reichsgesetzblatt ein Gesetz beschlossen , durch das auf der
Grundlage der Militärgerichtsordnung vom 1. Dezember
1898 ein ober st er Gerichtshof der Wehrmacht
wieder eingerichtet wird.

Der Reichskriegsminister hat die zur Ueberleitung und
Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften
zu erlassen . Er wird ermächtigt , tm Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Justiz die geltende Militärstraf¬
gerichtsordnung und andere Gesetze, die mit der Wieder¬
einführung der Militärgerichtsbarkeit zusammenhängen,
besonders die Vorschriften über die Zuständigkeit deS
Reichsgerichts und deS Volksgerichtshofes in Strafsachen
der Wehrmacht , zu ändern , dabei auch einzelne Vorschrif¬
ten zeitgemäß fortzubilden . Vorschriften zur Ueberleitung
laufender Strafsachen auf den Obersten Gerichtshof der
Wehrmacht zu erlassen , den Zeitpunkt des Inkrafttretens
der Neuregelung zu bestimme » und den Wortlaut de,
neu gefaßten Militärstrafgerichtsordnung , soweit erfor¬
derlich , unter fortlaufender Nummernfolge der Para¬
graphen , im Reichsgesetzblatt bekanntzugeben.

M
Reichsminister Dr . Frick hat an die Shamrock -^

folgendes Telegramm gerichtet : „Ich beglückwünsche«
der Rettung des Hauers Schmidt dank der mann?
Haltung des Geretteten und seiner Retter ."

Das Panzerschiff „Admiral Scheer " hat am
morgen nach achttägigem Besuch Stockholm
lassen . Mit den Klängen der schwedischen und deuu«
Nationalhymnen verließ das Schiff langsam den V '
begleitet von lebhaftem Winken und guten Wünsche
weitere Fahrt . _ Antit»

Die Französische Kammer trat am Dienstagnaw>V^
tag zusammen , um sich mit den von rechtsgerichteter
vorgebrachten Anfragen über die kürzlich erfolgte
lösung der sogen. Kampfbünde zu befassen. In der » ^
lich stürmischen Aussprache wandten sich die Redne
Rechten gegen die Auflösung ihrer Verbände. ^

Im Zusammenhang mit dem Streik im Mosel „
hat sich der Präfekt des Departements Moselle vera »
gesehen , eine Verordnung herauszugeben , die st «
die Einmischung ausländischer Elemente bei Kundg
gen antinationaler oder politischer Art wendet . D>
teiligung von Ausländern werde in Zukunft nicht " ,
geduldet werden. Alle bei Kundgebungen jeglicher ^
getroffenen Ausländer sollen von jetzt ab sofort
gewiesen werden. ^

In Ora » in Franz .-Nordafrika ist es am Montag (}
neut zu Ausschreitungen gekommen . Zwei Angesteu ^
Bürgermeisteramtes wurden von politischen Gegnern
gegriffen, wobei der eine von ihnen durch Messcrinw
den Rücken schwer verletzt wurde. Im Anschluß
zu heftigen Zusammenstößen zwischen gegnerische"
teien. Die Polizei griff ein, wobei auch Schüsse fiele ^

Demolierungen au Hänseru in Jaffa , die am
planmäßig begonnen worden waren , wurden am ~
tag noch fortgesetzt . Eine Großmühle , die das ® lÖ „ ^
der jüdischen „Palestine Land Development Compa "*
ist in Brand gesteckt worden.

!ji>er
Eine Abteilung italienischer Truppe « hat nach *•

j |{
Meldung aus Addis Abeba am Montagnachmittas e
Grenz- und Zollstation Moyale an der Kenya - >-
besetzt .

. . ^
Das Abkommen über den deutsch - schweizerische " . . .xg

rechnungsverkehr vom 17. April 1985 mit seinen AN ^
ist noch bis zum 7 . Juli 1986 verlängert worden,
Verhandlungen in Bern noch laufen . ReisezahlunS«

z,
für den Aufenthalt in Schweizer Sanatorien ,
instituten oder für Studienzwecke werden für den
Juli wieder abgegeben . Die für den sonstigen p ,
verkehr erforderlichen Anforderungen ergehen nao>

„Maxe" abgebrannt !
Blitzschlag vernichtet Schmeliugs Landhaus

Drahtbericht uns . Berliner Schriftlell ® '

© Berli », 1. Juli . In den Nachmittagsstundt" ->
Dienstag fing das in Saarow bei Berlin gelegen «
Haus unseres Meisterboxers Max Schmeling durchs »
Blitzschlag Feuer und wurde in wenigen Mi
ein Raub der Flammen . Das Hans war im
ten Stil des westfälischen Bauernhauses erricht "
mit einem riesigen Strohdach bedeckt . ^

Nach all dem Trubel und den Begrüßungsfeier "> tt
seinem großartigen Siege hatte sich Schmeling m » > j(<
Gattin wieder auf den kleinen Landsitz begeben . "
ihm wirklich zu gönnenden Ruhe wurde er n»r> fii>
den unheilvollen Blitzschlag jählich herausgerissen.^ ^ lr
ling saß gerade beim Essen, als eine furchtbare ®
tion erfolgte. Infolge des Blitzschlages stand das ss ^
deckte Haus in wenigen Minuten in hellen Fl "'"

ati*
Die sofort telephonisch herbeigerufenen Wehro«
Saarow , Fürstenwalde und den benachbarten }(>«
konnten der Flammen , die bereits den Dachstuhl
Obergeschoß ergriffen hatten , nicht mehr Herr ^
Von der wochenlangenTrockenheit begünstigt, wur«^
Feuer alles in einer Ausdehnung von etwa 150 4 pp
nichtet . Das Ehepaar Schmeling, das sich an d «»

^ zss
räumungsarbeiten beteiligte, kehrte am Abend
Stadt zurück.

Oer Führer Pate beim 17 . Ki«ö
^

* Parsberg , SO. Juni . Die Frau des Bürger «'^
Pg . Franz Vogl in Bitz wurde vom 17. ffi »0* jj4f’
9 . Knaben) entbunden. Vom Führer lief ein pe "!

-rghtO
Handschreiben ein, in dem mitgeteilt wird, daß der »
die Ehrenpatenschaft übernommen habe . . \Sr

Vogls alteingesessenes Bauerngeschlecht arbett ĵ p
seit vier Jahrhunderten auf dem gleichen Hm
bayerische Ostmark) .

Heute
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17. Fortsetzung
^nier Missionen satten

SlgP * ^ nem verrosteten Brecheisen, das Alexei in der
ivlitt Schienen fand, öffneten wir die Tür . Sie zer-
eyts-^ ie gleich beim ersten Versuch . Dann sprangen wir
kjft beiseite, denn was uns da entgegenlief , das war
8t0t

®a
tl CS Rattenheer , Hunderte , Tausende , kleine und

>vi^ , .'nn>arze, graue , lang - und kurzgeschwänzte. Das
? Elte durcheinander wie ein Ameisenhaufen . Und

»uz s,
em Rattenheer kam ein pestilenzartiger Gestank

Nitz . EM Schuppen. Wie hielten uns die Nase zu, um
" bnmächtig zu werden . Wir waren auf unserer- an allerlei Gerüche gewöhnt , aber das hier stank

der, verfaultes Fleisch, ranzigen Fetten und tie-
n« <6 m>

°n derlei Gerüche gewöhnt , aber das hier stank
a

cr ' .
" ersaultes Fleisch, ranzigen Fetten und tie-

fet^ usdünstungen . Wir ließen das Rattenheer lau -
^ kei warf zum Zeitvertreib Steine nach den

8*Kiö • "°
.
® a Ein riesiges Tier vor ihm kerzen-

bjß ? m die Höhe, und ehe Alexei es zertreten konnte,
iw ® in ^Einem Bein fest . Die Ratte hing an den
schxi^EN, ritz und zerrte in wilder Verzweiflung . Alexei
bissen

ÖU '̂ öenn bas Tier hatte sich jetzt in die Wade ver-
schx„ ' und durch die Lumpen quoll helles Blut . Ich8 den Angreifer mit dem Brecheisen zu Brei .
#° itt stöhnte vor Schmerzen . Ritz sich die Lumpen
JUtfe f

etn und zeigte mir die gebissene Stelle . Es war ein
">en

° i anße roie Ein Finger und so breit wie ein Dau -
Hewz band einen Fetzen von meinem zerriffenen
ez , . .̂

ur die Wunde, aber das Blut strömte weiter , bis
*n st ^ verkrustete. Es war mittlerweile hell

kjj»? "En, und ein fernes Stöhnen und schnaufen ver¬
sag

'E uns , daß der Zug nahte . Wir l , es für rat-
wgr .

°en Schuppen zu verlaflen , bis i>v - Zug vorüber

hie ^ E Neugierde trieb uns zum Bahnhof . Als der Zug
tet ' wrangen gleich zehn Vagabunden in unserem Al -
banb-

n bEn Dächern und von den Trittbrettern . Wir
5W n unter ihnen , ohne daß wir es wollten . Aus dem

kletterten Reisende ,u Ausländer .

ber ^ E>er Burschen hingen sich wie Kletten an die Klei -
dex Touristen . Der Sprache nach waren es Englän -
r «

' enn ich hörte, wie einer empört rief : „Go to hell".
^ stufen die drei kleinen Bettler plötzlich davon und

biij^ Eisenden hinter ihnen her. „Spitzbuben , Diebe ,* '* gellte es über den menschenleeren Bahnhof ,
bw übrigen Reisenden machten Jagd auf die

sie den Touristen wahrscheinlich mit kundiger
ft^

°se Krawattennadel gestohlen hatten . Viel Gepäck
auf dem Bahnsteig , weil das meiste wohl im

bist ^ agen lag . Ich sah noch, wie die Fremdenführerin
tei

.
Beamten sprach, da gellte auch schon ein schril -

bossey ;
" über den Bahnsteig : Alarm für den Bahn -

Touristen , keine Russen,
Sie wurden von einer Führerin

wischt . Dafür hatten sie uns beide verhaftet . Und gaben
sich mit dem Erfolg zufrieden.

Auf der Suche nach einem geeigneten Gefängnis , stie¬
ßen die Rotgardisten auf den Rattenschuppen, vor dem
wir eben noch gestanden hatten. Nur fehlte die Tür . Aber
die Posten wußten Rat . Sie spannten vier Pferde vor
einen leeren Eisenbahnwaggon und fuhren diesen vor
die Türöffnung , so konnten wir nicht entkommen. Der
Gestank der verfaulten Waren mutzten uns im übrigen
sehr bald die Besinnung rauben , so schätzten die Wacht¬
posten.

Wir waren zu fünf . Alexei schien mir der älteste und
stärkste zu sein. Dunkelheit umgab uns wieder , als die
Posten verschwunden waren . Als wir ein paar Minuten
allein waren , hörten wir wieder das Gefiebe der Rat¬
ten und es zeigte sich, daß das Heer nur zum Teil den
Schuppen verlaffen hatte. Die anderen saßen tief unten
in den Warenballen , in den Mehlsäcken , in den Schmalz -
fäffern und nährten dort ihre Jungen , von denen der
Schuppen geradezu wimmelte . Mit einem Heer von Rat¬
ten eingesperrt ! Ein furchtbares Gefängnis .

Alexei zog wieder seinen Kerzenstumpf aus der
Tasche . Von den Klammern hatte er sich schon befreit .

Er zeigte es mir später, wie man die Hände halten
müsse , um nur oberflächlich gefesselt zu werden . Er wen¬
dete diesen Trick nicht zum ersten Mal an. Als die Kerzeein gespensterhaftes Licht verbreitete ) erkannte man , wer
eigentlich mit uns gefangen saß . Da war ein kleiner,
buckliger Junge , der bas große Wort führte. Er trugeine Mutze, die ihm über die Ohren hing und bis zumBuckel reichte , so baß es ausfah , als hätte er keinen Hals .Sie nannten ihn Petrow . Der zweite war dick und auf¬
gedunsen. Und wenn er sprach, dann klang es wie bas
Röcheln eines Astmathikers . Er hatte kleine Schlitzaugen,die falsch und tückisch in die Ruhe sahen. Der dritte
mochte etwa so alt sein wie wir . Seine Kleidung bestand
aus einem Hemd , das ihm bis auf die Füße reichte . Um
den Bauch trug er einen Gürtel . Seine Füße steckten in
langen Schaftstiefeln , mie ihm viel zu groß waren . Und
auf dem Kopf trug er einen Zylinder , einen sogenann¬
ten chapeau claque, der nicht ausgezogen war , sondern
flach auf dem langen Schädel saß . Dieser Bursche hätte
unter normalen Umständen eine prächtige Wihfigur ab¬
gegeben. Aber hier lachte niemand über ihn. Jeder fand
diese Kleidung in Ordnung .

Alexei sann vom ersten Augenblick an die Flucht, denn
er wußte genau so gut wie ich , baß wir aus diesem Schup¬
pen nicht mehr lebend herauskommen würden . Wenn
uns die Ratten nicht auffraßen , dann mußten wir in
dem Dunst der verdorbenen Lebensmittel ersticken . Der
Bursche mit den Schlitzaugen lag jetzt schon auf einem
Sack und wand sich in Krämpfen, wobei er mit den Ar¬
men und Beinen arbeitete , als mache er Freiübungen .
Die beiden Kumpane ließen ihn toben.

„Er hat seinen Anfall "
, sagten sie zu uns gewendet,

als sei weiter nichts dabei und als wollten sie es uns
ersparen, zu helfen . Keiner machte sich Gedanken, wozu
dieser Schuppen wohl einmal gedient haben mochte , und
wem diese Lebensmittel gehörten . Alexei leuchtete alle
Ecken ab , aber er schüttelte den Kopf: „Nichts zu machen " ,
sagte er. Dann hielt er plötzlich die Hand über die Kerze
und sah einen Augenblick lang zur Decke , stellte sich auf
einen Sack und flüsterte, nachdem er mir die Feffeln ab¬
genommen hatte : „Stefan , steig auf meine Schultern
und stemme dich einmal gegen das Dach ."

(Fortsetzung folgt .)

as neue Vucff

„Der Bergsturz"
Von C . F . Ramuz , Verlag R . Piper & Co ., München

Mit Stein und Fels stürzt ein Stück Welt ein . Schicksal
wird . Wie Stein und Fels baut sich die Welt wieder auf
durch Wille und Tat . Aber wie hinter der Härte des Ge¬
steins die lebendige Erde pocht, so in den betroffenen
Menschen das Herz, das Blut , das überwindet . So ist
alles , was diese in die Felswildnis abgesprengten Men¬
schen merken und sprechen hart , klar unabänderlich und
unerbittlich wie der ewige Fall der Steine aus den Ber¬
gen. Die Worte , kantig wie Felsgestein , fallen klar, sicher
und schwer , sind gesetzt wie ewige Male die das Leben
künden, das nicht umzubringen ist, das gewalttätig über
aller Gewalt des Schicksals steht . S . Sch .*

„Bauern. Mischer und Soldaten"
Norddeutsche Geschichten von Ulrich Sander ,

Propyläen -Verlag , Berlin
Irgendwo heißt es in diesem Buche: „ Erst muß die

Kompanie untergezogen sein . Also irgendwo hingesetzt
und senkrecht geblieben , bis die Kompanie untergezogen
ist." Das sind die vom Schicksal geschlagenen, vom Leben
müd gehauenen , sanderschen Menschen, die senkrecht blei¬
ben bis die Kameraden , bis das ganze Volk untergezogen
ist . Menschen, die nicht erleiden , sondern an den Wider¬
ständen gestählt, über bas Leben hinaüswachsen in jene
kalte und sichere Weite norddeutschen Landes , die das
Preußische schlechthin ist. Aber dies Preußische ist bei San¬
der über den Begriff hinaus ins lebendige Blut getaucht,
ins Leben gestaltet mit sicherer Kraft und phrasenloser
Klarheit , mit einer kostbaren und tiefen Alltäglichkeit
der Sprache und der verhalten funkelnden Goldader eines
Humors , der Berge versetzen kann — auch in — uns .

S . Sch .

Das Nest in der Mütze /

die
dry

Tkejschwer bewaffnete Rotgardisten rannten quer über
v" ^

Eise, packten die drei zurückgebliebenen Vagabun -
sty A >exei und ich wurden mitgerissen, ob wir woll¬
et, „b

* während sich die drei Nadeldiebe aus dem
Ich

ßEMacht hatten.
'4 ei„-

^"RE immer noch nicht , was geschehen war , als
« n fjch ./ ^Erne Klammer meine Handgelenke umschlic¬
hst, ii „r • Alexei flüsterte mir zu : „Der Gepäckwagen

te, sse, wie sie suchen ."
die Kumpane dieser kleinen Bande hatten

»Hlli
'echs?Aich unterwegs den Gepäckwagen abgekoppelt.

""Eey IT kleinen Räuber , die bis Jalta mitgefahren
de ^ ^ ten sich wohl freiwillig zur Verfügung gestellt,E'Ne tz» Anschein zu erwecken , sie seien die Täter und um

f ÖUnB öer Kumpane zu vereiteln . Der Raub
Taz "Kennadeln war wohl unprogrammäßig gcwe-
ssch

d "Ernahm ich aus den Reden der Mitgefangenen ,
Ekbyŝ

"vcr die Raubgier ihrer Genosien nicht wenig
Die drei Krawattenräuber wurden nicht er -

Der kleine Hans hatte seine alte Pelzmütze auf einen
Nutzbaum geworfen , denn er brauchte sie nicht sehr , die
Sonne war wieder warm . Und nun hing die Mütze am
Baum und war mit dem Bande so fest in einen Zweig
verhakt„ datz sie durchaus nicht herunterfiel . Grad nach der
Seite , wo der Morgenwind immer herkam , hatte sie das
große Loch offen und der letzte Märzwind konnte nur so
Hineinblasen, aber er blies sie immer fester an den Baum
und fegte noch allerlei Sand hinein , daß sie bald war wie
eine kleine Scheuer.

Als die ersten Stare kamen , flogen sie noch an der
Mütze vorbei , denn viele wollten noch weiter . Schließlich
aber setzte sich einer darauf und versuchte , wie fest dieser
warme Kasten hing , und als man wippen konnte nach
Lüsten, ohne daß er herunterstel , spazierte er flugs hin¬
ein und sah sich in der bequemen Behausung um.

Nicht lange , so begann es in der Pelzmütze lustig zu
singen, so wie es die Stare machen : daß es nur immer
so quietscht und quiekt und schnarrt vor Freude , so schön,
daß kaum die Drosiel noch schöner singen kann .

Als das erste Obst schon abgeblüht war und die Apfel¬
bäume bald anfingen , große weiße Blüten zu tragen ,
spielten die Kinder die Gaste entlang bis an den Baum
und einer rief : „Hans , da oben hängt deine Wintermütze,
und die Stare wohnen darin !"

Ein tolles Gelächter erhob sich unter den Kindern , und
nun wollten sie alle den Nußbaum ersteigen. Der kleine
Hans aber stand wie betäubt und hörte, wie es da musi¬
zierte aus dem Ding , das er im Schneegestöber und beim
Schneemannbauen so oft auf dem Kopf getragen .

„Wenn deine Mutter das sieht" riefen die Kinder und
wollten es gleich verpetzen. Der Hans aber war tapfer
und schrie in all das wilde Lärmen hinein :

„Ist es nicht bester , als wenn sie im Kleiderschrank
hängt ? Ich trag sie doch nicht im Sommer . Nun mögen
die Stare ein warmes Nestlcin haben. Geht nur und sag:
cs der Mutter , ich nehm die Prügel in Kauf."

„Respekt!" sagte einer der Jungen , der das Herz auf
dem richtigen Fleck hatte, und tat als nähm er den Hur
ab , obwohl auch ihm gar keiner mehr auf dem Kopfe saß .
Das diente den andern zum Vorbild . „Respekt!" sagten
auch sie und beschloffen . das Abenteuer den Sommer über
zu beobachten .

„Daß keiner den Betrieb da oben stört !" befahl der
Größte von ihnen . „Die Herren sind unsre Gäste !" Uno
nun ging es daran, für die Mützenbewohner manch Regen¬
würmlein zu sammeln . Man wog die Würmer förmlich
und schätzte sie auf den Speck , den sie am Leibe hatten.
Bald kam das halbe Dorf , denn allen machte es Spaß .

Die Stare merkten das bald und ließen sich
's wohl

bekommen. Bald scheuten sie sich nicht mehr, aus dem
Kreis der Jungen mit lautem Geschrei die Würmer weg¬
zuholen , und dankten mit großem Gequietsch , daß alles
nur so lachte . Sie schienen den Hans gar zu kennen und
manchmal flog der Starvater bis an sein Haus und guckte
ins Fenster hinein .

Da kam eines Nachts ein schwerer Sturm und brach
viele Aeste entzwei , ein Sturzregen ritz die Aeste her¬
unter und zerbrach gar manches Strohdach, das nicht ganz
sicher war . Am Morgen standen die Pfützen bis in die
Keller hinein .

Der kleine Hans durfte in dem Unwetter nicht auf die
Straße gehn, er konnte nicht schlafen zur Nacht , so klopfte
ihm das Herz, ob wohl die Mütze noch im Nußbaum hing
und wo die Stare geblieben waren . Gleich am Morgen
eilte er fort.

Der Nußbaum stand noch da, die Pelzmütze aber war
fortgeflogen mitsamt dem Ast, an dem sie hing , und alles
Weinen half nun nichts, die Stare waren verschwunden.
So ging eine Woche ins Land.

Don
Wilhelm Albrecht

Als der Sommer fest und entschlossen herniederbrannte ,
fuhr ein Ochsenmagen rumpelnd durchs Dorf , der war mir
Mist beladen, aber auf der Deichsel thronte der kleine
Hans und der Oroße unter den Jungens , der damals
„Respekt" gerufen . Sie fuhren weit bis in ein anderes
Dorf . Auf einmal hielt der Wagen auf der Straße , denn
der Bauer wollte sich eine neue Pfeife anzttnden. Ta
horchten sie auf, denn ein wohlbekanntes Gequietsch er¬
scholl dicht über ihnen . Da hing das Starennest in der
Pelzmütze an einem Walnußbaum , noch höher als einst im
heimatlichen Dorf . Der Starvater aber flog herab und
setzte sich stracks auf die Deichsel, piepste herausfordernd
und sah aus klugen Augen den Gastgeber von damals an.

Und nun kam es heraus , das Wunder, wie alles kam .
Ein alter Landläufer , der von Dorf zu Dorf ging und
nichts mehr hören konnte, hatte im Sturm das Staren¬
nest in der Pelzmütze gefunden und nahm es mit nach
Hause. Am nächsten Tage hatten die Frauen es hier an
den Walnußbaum gehängt , da konnte nun keiner heran.

Ihr könnt euch aber denken , daß nun der kleine Hans
und seine Freunde gar oft im Sommer und bis tief in
den Herbst hinein ihre Ausflüge bis an dem Walnutz¬
baum ausdehnten , und als ein strammer Junge mit
einem eigenen Zelt anrückte , da wurde der alte Walnuß¬
baum ein rechter Platz zum Lagern und Abkochen , und die
Herren Gäste aus dem Ttarmatzvogelgeschlechtdie machten
Musik dazu.

Nationalpark Nobmson-'fnsel
Inan Fernandez , die Insel der Abeuteuer
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Das wär '
doch der Teufel . . . Peter drehte seinen

großen Schädel nach allen Richtungen und strebte mit ge¬
waltiger Kraft rückwärts. Aber alles Zerren war ver¬
geblich . Unten auf der Straße sammelten sich die Leute
und sahen seinen Bemühungen zu. Ein paar Jungen
kreischten vor Lachen über den eingegitterten Schädel.

„Ihr verfluchten Lausbuben !" schrie Peter herunter,"
macht, daß ihr weiterkommt, oder ich komm und schlag
euch bas Fell weich !"

Aber die Burschen lachten noch ärger . „Komm doch ,
wenn du kannst !" schrien sie. Peter wütete keuchend ge¬
gen bas Eisengitter an . Sein Nacken und der Hals lie¬
fen blutrot an. Alles umsonst . . .

Nach einer halben Stunde befreiten vier starke Män¬
ner den erschöpften Gefangenen . Sie hoben ihn hoch und
drehten ihn so lange herum, bis der Kopf frei war . Die
Verhandlung mußte vertagt werden , denn der Zeuge
war nicht mehr vernehmungsfähig . . .

Am nächsten Tag aber las Peter die Zeitung , schlug
plötzlich mit der Faust aus den Tisch und schrie : „Hör
zu , Karline , was hier steht ! „ Ein tragikomischerZwischen¬
fall ereignete sich gestern in den Flurräumen des hiesi¬
gen Amtsgerichts . Ein vor Gericht geladener Zeuge
zwängte seinen Kopf durch eines der vergitterten Fen¬
ster und wurde von den eisernen Stäben festgehalten."

„Da haben wir 's !" trumpfte IPeter Prodöhls auf, „da
ist

's gestern noch einem gerade so gegangen wie mir !
Das kommt davon, wenn sie solche verrückten Fenster
machen , die Herren vom Gericht . . U"

Die Regierung von Chile hat soeben die 650 Kilometer
westlich von der chilenischen Küste gelegene Inselgruppe
Juan Fernandez zum „Nationalpark " erklärt und unter
Naturschutz gestellt. Schilder und Führer werden künf¬
tig die berühmtesten Stätten aus der Geschichte von Juan
Fernandez bezeichnen. Zugleich soll aber auch der An-
dcnkenjagd ein Ende bereitet werden , durch die im Laufe
der letzten Jahrzehnte wertvolle Erinerungsstücke von den
Inseln verschleppt wurden.

Juan Fernandez ist eine der denkwürdigsten Inseln
des Stillen Ozeans . Ihre Geschichte ist reich an seltsamen
Abenteuern und ungeklärten Rätseln . Ihren sskamen ver¬
dankt die Insel dem spanischen Kapitän Juan Fernandez ,
der im Jahre 1868 im Auftrag der spanischen Konquistado¬
ren mit seinem Schiff von Callao nach Valparaiso segelte.
Ein Sturm verschlug das Schiff auf die bis dahin noch
unbekannte Inselgruppe . Fernandez entdeckte zugleich
einen Seeweg , der die bisher eingeschlagenen Segelrou¬
ten längs der Küste erheblich abkürzte. Aber sein Bericht
über die Auffindung einer neuen fruchtbaren Insel und
seine unwahrscheinlich schnelle Fahrt wurde von den chile¬
nischen Machthabern als Zauberei ausgelegt , und der
kühne Kapitän entrann mit knapper Not dem Hexenrich-
ter. Der Statthalter von Peru , Pizarro , rettete ihn vor
dem Todesurteil und schenkte ihm sogar die von ihm ent¬
deckte Insel .

Fernandez siedelte sich später auf seiner Insel an . Aber
nach einem anfänglich sehr erfolgreichen Handel mit See¬
hundfellen und Fischen verließen ihn seine Matrosen ,
denen das Einsiedlerleben nicht behagte, und Fernande ;
kehrte als armer Mann nach Spanien zurück .

Ein Jahrhundert später ergriffen spanische Jesuiten
Besitz von der Insel . Sie legten Kartoffelfelder , Gcmüsc-
und Obstgärten an, setzten zahlreiche Ziegen aus und tru¬
gen sich mit dem Plan , aus Juan Fernandez eine große
Kolonie ihres Ordens zu machen . Aber auch diese Pläne
scheiterten . Juan Fernandez wurde ein Schlupfwinkel der
englischen Flibustier , die um 1670 den Stillen Ozean be¬
herrschten .

Die Piratenkapitäne Morgan , vor besten Flotte die
spanischen Kauffahrer zitterten , erwählte sich diese wenig
besuchte Inselgruppe zum Ausgangspunkt seiner Raub¬
fahrten. Auf der größeren der beibm Hauptinseln ,

Mas a tierra , hatten die Seeräuber jahrelang ihr Lager
aufgeschlagen. In einer ihrer Buchten ruhen noch die drei
spanischen Schiffe, die dort 1675 in einen Hinterhalt Mor -
gans gerieten und nach heftigem Kampf von den Piraten
gekapert und versenkt wurden . Und irgendwo zwischen
den Felsen auf Mas a tierra soll angeblich noch der rie¬
sige Goldschatz ruhen , den der Piratenkapitän hier vergra¬
ben ließ . Unzählige Abenteurer durchsuchten später die
Insel nach dem sagenhaften Morgan - Schatz . Aber er ist
bis heute noch nicht gefunden . . .

Berühmt geworden ist Juan Fernandez vor allem
durch seinen „Robinson ", den englischen Seemann Alexan¬
der Selkirk , dessen Schicksale Daniel Defoe — allerdings
mit vielen dichterischen Zutaten — beschrieben hat . Aber
Selkirk war nicht der erste Einsiedler auf Juan Fernan¬
dez . Schon 20 Jahre vor ihm wurde ein Moskito - India¬
ner von Freibeutern auf der Insel ausgesetzt. Er hieß
Robin , und nach ihm hat Defoe auch sein Buch benannt .

Auch Selkirk war Offizier auf einer Piratenfregatte .
Er faßte 1704, als die Seeräuber Juan Fernandez an¬
liefen , den Entschluß, auf der Insel zurückzubleiben, da
er die Grausamkeit seines tyrannischen Kapitäns nicht
länger zu ertragen glaubte . Fünf Jahre hauste er dann
auf der Insel — ohne den „ Freitag " , den ihm Defoe in
seinem Buch zum Begleiter gegeben hat ! Er erlebte man¬
cherlei aufregende Abenteuer , so eine verzweifelte Flucht
vor Spaniern , die sein Versteck ausfindig gemacht hatten,
und denen er nur durch seine ungewöhnliche Schnelligkeit
entrann . 1709 wurde er von den Matrosen eines eng¬
lischen Kriegsschiffes gerettet.

Was die Insel für die Seeräuber besonders wertvoll
machte , waren die riesigen Herden wilder Ziegen , die seit
den Zeiten der jesuitischen Kolonisten auf Juan Fernan¬
dez hausten. Um den Flibustiern diese natürliche Vorrats¬
quelle zu nehmen, setzten die Spanier im 18 . Jahrhundert
ganze Rudel von Bluthunden aus , die den Ziegen den
Garaus bereiten sollten. Aber in dem jahrelangen Kamps,
der sich zwischen Hunden und Ziegen abspielte, blieben die
Ziegen schließlich Sieger . Noch heilte sind die Inseln von
großen Ziegenherden bewohnt, Nachkommenjener von den
frommen Patres ausgesetzten Ziegen , die sich in drei
Jahrhunderten ungeheuer vermehrten . . . G. F .
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Wissenschaft und Weltanschauung
Zur Heidelberger Rede von Reichsminister Rust

Am Anfang einer neuen Geistesepoche der deutschen
Hochschulen hat die älteste reichsdeutsche Universität. Hei¬
delberg. ein Jubiläum gefeiert . Der Ruf zu ihrem Fest
ging an Universitäten in allen Erdteilen . Es ist natttr -
lich , daß diese Feier die Geister in der Welt dazu aus¬
ruft , sich mit dem Geschehen an Deutschlands Hochschu¬len und dem endgültigen Bruch mit bisher allgemein¬
gültigen Prinzipien der Wiffenschaft auseinanderzusetzen.Tritt doch der neue deutsche Gelehrte aus dem Gremium
objektiver bindungsloser Weltbürger wieder in die
Gemeinschaft seines Volkes zurück . An einer
Beschäftigung der Welt mit dieser revolutionären Ent¬
wicklung haben wir als Nationalsozialisten Interesse ,
denn eine Hochachtung unserer Schau wissenschaftlicher
Arbeit und Zielsetzung würde auch den anderen den Weg
zum Verständnis des Wesens unserer Weltanschauung
vermitteln . Daran ist uns insoweit gelegen , als sich
Achtung und Anerkennung unserer Ideen damit ver¬
bindet.

Der Reichserziehungsminister Rust hätte vor den
Freunden des deutschen Geistes, wie sie in Heidelberg
versammelt sind , ein imposantes Bild von den Leistun¬
gen der deutschen Wiffenschaft seit der nationalsoziali¬
stischen Revolution entwerfen können , um damit zu be¬
weisen , daß die Wissenschaft des Dritten Reiches nicht
zur Magd der Politik erniedrigt worden ist . Pg . Rust
hat auf eine Verteidigung in Heidelberg verzichten kön¬
nen . ES galt , den Stier bei den Hörnern zu packen , Un¬
terstellungen und Verdächtigungen von jüdischer Seite im
Auslande durch eine begrifflich klare Darlegung des
Verhältnisses vom Nationalsozialismus zur Wissenschaft
abzutun und der Welt unser Idealbild einer
volksverbundenen , weltanschaulich durch¬
drungenen Wissenschaft zu zeigen . Wir sind
uns dabei bewußt, daß ein solches Idealbild einer natio¬
nal bestimmten Wissenschaft in Japan oder in Frank¬
reich , um nur Beispiele zu nennen , teilweise vorhanden
ist und hier die Gelehrten als ein Spiegelbild ihres Vol¬
kes wirken.

Was wir aus dem Munde des Reichserziehungs¬
ministers vernahmen , war ein leidenschaftliches Be¬
kenntnis zu der Einheit von Weltanschau¬
ung und Wissenschaft , und damit zur Entwicklung
eines neuen Inhalts des wissenschaftlichen Wirkens an
den Universitäten . Er ging dabei von der Einsicht aus ,
daß geistige , ebenso wie politische Bewegungen und
Gründungen nur so lange auf Bestand rechnen können ,
wie sie sich auf Menschen als ihre Träger stützen, die mit
ihren Idee » und Zielen verbunden sind . Eine Wteder-
besinnung der Nation auf ihre völkische Substanz konnte
deshalb nicht aufhalten , daß auch „die Stätten der Wissen¬
schaft hineingerissen wurden in den Sturm der deutschen
Revolution , ja daß die Wissenschaft selbst in Bewe¬
gung geriet angesichts des geistigen Umbruchs nach
dem Grund und der Rechtfertigung ihres Tuns zu fragen
begannt

Die organisatorischen Maßnahmen des neuen Staates
gegenüber Personen , die unter dem „Mantel ihrer gei¬
stigen Autorität " alte, überwundene Ideen propagiertem
im Gegensatz zu dem völkischen Aufbruch standen und die
Grundlage verneinten , auf der Adolf Hitler sein Werk
gründete, sind stärker beobachtet worden als der tief
innere Prozeß , der an den Universitäten Wandel schafft .
Um dieser Entwicklung willen mußten vor allem die¬
jenigen die Katheder verlassen , die wegen ihrer bluts -
mäßigen Herkunft niemals den Weg zu unserer völki .
schen Wissenschaft gefunden hätten . Waren es doch gerade
auch die Juden , die mit der voraussetzungslosen Wissen¬
schaft , dieser Objektivität und Wertfreiheit , keinem an¬
deren Glauben huldigten, als daß ihre Wissenschaft ein
Organ des Fortschritts der Menschheit sei . Ihre Herr¬

schaft , die auf den Stätten der deutschen Wissenschaften
Hochburgen eines Weltbürgertums aufgerichtet hatte,
mußte auch im geistigen Bezirke von Männern des deut¬
schen Volkes abgelöst werden. Die Hochschulen aber sind
Volkseigentum, das auch im Dienste des Volkes geistig
wertvoll gestaltet werden muß. Wenn das Weltjuden¬
tum heute die deutschen Universitäten bekämpft , so des¬
halb , weil im gleichen Zuge, in dem die wissenschaftliche
Aufgabe auf die völkische Substanz und auf die Welt¬
anschauung der Bewegung bezogen wirb , der Grundsatz
der Voraussetzungslosigkeit und schrankenlosen Freiheit ,
auf dem seine Herrschaft basierte, zerfällt.

Zerstört nun nicht die Einheit von Weltanschauung
und Wissenschaft die Grundlage aller Wiffenschaft über¬
haupt, nämlich ihre Freiheit und Autonomie, ihre B e -
ziehungslosigkett und Wertsreiheit ? Reichs¬
minister Rust hat ganz offen in Heidelberg diese Frage
aufgeworfen und sie bejaht, wenn eben Voraussetzungs¬
losigkeit und Wertfreihett wirklich Wesensmerkmale der
Wissenschaft wären . Sie sind aber nur Wesensmerk¬
male jenes überwundenen positivistischen
und liberalistischen Zeitalters . So waren sie
im Zeitalter der Scholastik nicht vorhanden, als im
Mittelpunkt des wissenschaftlichen Lebens beherrschend die
Theologie stand . Sie blieben aber noch unbekannt, als die
Philosophie die Rolle der Theologie in der Wissenschaft
übernahm . Und sie müssen wieder verschwinden , seitdem
der Mensch heute erkannt ist als ein „aktives Wesen , das
in seiner Ganzheit, also auch in seinen einzelnen Tätig¬
keiten , ursprünglich verbunden ist mit seiner Welt und
durch sie bestimmt ", oder , wie Reichsminister Rust in

Wie bas „hohe" Drama durch sein Versmaß auf eine
höhere Ebene der Kunstgestaltung gehoben wird , so um¬
schließt die in sich gewachsene Mundart bas Volksstück mit
der Heiterkeit einer Sommerlandschaft, in der die Früchte
des bodenständigenLebens und der Heimat reifen. — Dem
elsäffischen Wahlalemannen Julius Gräber ist es ge¬
lungen , die ganze Buntheit und Heiterkeit einer lusti¬
gen Verwechslung im Brennpunkt eines Spiels zusam -
menzusassen und ihr die elsässische Seele einzuhauchen,
die schon im Mittelalter im Werk eines Sebastian Brant
und Thomas Murner , sowie vieler anderer aufklang. Hier
ist die Satire zum Humor gemildert, der mit Zufall und
Laune Fangball spielt und die Madam zur Magd , die
Magd aber zur Madam werden läßt . Dies wirkliche Lust¬
spiel heißt denn auch „D 'Madam und d ' Magd" und ist —
vom Standpunkt der Grenzlandverbundenhett aus gese¬
hen — bas Beste , was wir an volkhaft Literarischem von
Karlsruhe aus hörten . Schade nur , daß man das Spiel
auf 30 Minuten beschränkte, was Streichungen notwen
big machte, die der Plastik des Ganzen nicht bienten. Die
trefflichen Kräfte des Elsäffischen Theaters in Karlsruhe
waren so spiel - und sprachsicher, daß es schade war um
jede Wendung und Situation , welche durch Streichung
verloren ging , — und besonders die Kürzung der Rolle
des Kutschers Franz ist lebhaft zu bedauern. Hätte man
nicht auch 48 Minuten für eine solche schöne , wirklich ale¬
mannische Sendung aufbringen können , der hoffentlich
bald auch pfälzische und odenwälber Belange folgen ?

Außer Gräbers Lustspiel hörten wir aus Karlsruhe in
der Berichtswoche noch eine Hörfolge von „Stoffen

Heidelberg ausdrückte: „Der erkennende Mensch
lebt nicht auf einer Insel der seligen Kontemplation , son¬
dern er lebt , indem er erkennt , mitten im Ge¬
schehen selbst ." So sollen auch die Universitäten die
geistige Schau aller Dinge , Erkenntnis vermitteln und
nicht nur formales Wissen, das eben für sich allein die
Gefahr der Beziehungslosigkeit seines Trägers bedeutet.

Aus der Harmonie von Wiffenschaft und Weltanschau¬
ung wächst eine neue Freiheit , welche die Bin¬
dungen an die Gemeinschaft des Blutes und der Geschichte
als etwas Gegebenes und Schicksalhaftes demütig und stolz
zugleich empfindet. Eine weitere Frage nach der Objek¬
tivität hat Pg . Rust für den Nationalsozialisten beant¬
wortet, wenn er erörterte , ob der durch Blut und Ge¬
schichte gebundene und zum Subjekt deS ErkennenS ge¬
machte Mensch nicht selbst die Wissenschaft leugnet, wenn
er Herr über Fragen ist, die zu beantworten nur im
Bereich der Wissenschaft möglich ist . Die Weltanschauung
will ja aber nicht die Wissenschaft ersetzen.

„W e l t a n s ch a u u n g"
, so sagte Reichsminister Rust,

„ist uns der fruchtbare Mutterboden , aus
dem alle Schöpfungen des menschlichen
Geistes erwachsen ." Der Nationalsozialismus gibt
damit der Wissenschaft nur wieder eine Grundlage , regle¬
mentiert sie nicht, schreibt ihr nicht die Ergebnisse vor , zn
denen sie kommen soll , sondern Freiheit und Unabhängig¬
keit der Wissenschaft beruht auf dieser Grundlage „in der
Form ihrer Begegnung mit der Wirklichkeit "

. Daher sind
wir uns klar darüber , daß die volksgebunbene
Wissenschaft nicht nur eine neue Forde¬
rung von heute ist , sondern eben das Wesen

und Kleidern "
, in der Studienrat Ludwig Schmie -

d e r (Pforzheim) in die Textilmanufaktur des Albtals
führte. Pforzheim setzte die Reihe der Uebertragungen der
Volkssenderaktion fort, und Mannheim brachte eine ganze
Reihe von musikalischen Darbietungen , — Kammermusik¬
stunden mit Agnes Schlier (Heidelberg,- Alt ) , K. K o r n
(Violine ) , Rud . Schickle (Klavier ) — mit Ellen Pfeil
(Mannheim,- Sopran ) , Paul Blöcher (Klarinette ) und
Dr . Ernst Cremer (Nationaltheater, - Klavier ) . Man
hörte Werke von Bach , Brams und Lieder des Schwei¬
zers Ottmar S ch o e ck, von Josef H a a 8, des Heidelber¬
ger jungen Driesch (es ist der Sohn des bekannten
Philosophen) und unseres Karlsruher Franz Philipp .

Nicht alle Veranstaltungen aus Mannheim konnten wir
hören. Aber mit Gsnuatwang stellten wir fest , waS daS
Programm erzählte -. Orchester und Solisten des Reichs¬
senders Stuttgart spielten alte Musik im Mannheimer
neuen Senderaum , das Nationaltheater unter Kapell¬
meister Karl K l a u ß bot außer dem „Bunten Wochen¬
ende" ein Unterhaltungskonzert , und Fr . Schmitt stellte
mit Hermann Eckert unter Leitung von Adolf Sexauer
ein Sommer - Mosaik unter dem Schlagwort „Wenn die
Sonne brennt" zusammen .

Aber — wie gesagt — mehr Berücksichtigung ver¬
diente die badische Heimatdichtung : denn im Gesamtakkord
der deutschen Sendungen würbe ein Ton fehlen, wenn
nicht auch das Wort der Grenzmark im Westen zu Ge¬
hör käme. AR .

jeder echten Wissenschaft , wie wir sie „ t
stehen , ausmacht. Reichsminister Rust fand . UJt ,
diese deutsche Auffassung die sprachliche Klarheit , di

^
sere Gedanken den anderen verdolmetschen muß,
sagte : „Die wahre Autonomie und Freiheit bet ’
schast liegt darin , geistes Organ der im Volk leben
Kräfte und unseres geschichtlichen Schicksals zu sec"
sie im Gehorsam gegenüber dem Gesetz der Wahrhert
zustellen ."

Ziehen wir für unsere innere Entwicklung ^c#
aus dieser Heidelberger Rede : Entnehmen wir ihr
Glauben daran , daß die Einheit von Forschung , ~
und Erziehung sich durchsetzen wird : zum andern
Einsicht , daß die nationalsozialistischeHochschule £
in gleichem Tempo wachsen kann wie irgendeine
Organisation seit Beginn der Revolution errichtei
den ist : als drittes aber die Zuversicht , daß e >
großer und so wertvoller Teil der deutschen Jugend , '
unzufrieden mit der alten Universität irgendwo
praktische Aufgabe bei der Einrichtung so umfangrei:
nationalsozialistischer Wirkungsbereiche anfaßte, sim
bet ber Wissenschaft zuwenden wird , nachdem et R®
tiefe Erkenntnis und völkische Schau so vieler
des geistigen Lebens in der lebendigen Wirklichkeit
geeignet haben wirb , die ihm die Hochschule von gen
eben nicht bieten konnte .

Da es sich ja um die geistige Gestaltung ber im &p
lebendigen Kräfte handelt und nicht um eine Wer «»
für den abstrakten Intellekt , so braucht uns um c .
kräftigen Nachwuchs aus dem Volke nicht bange zu 1*

Günther Kaufmann -

Kunst und Leben

!

eilte ftttnftleittagtoie aus Spaniens Versa narni )eit.
Warsttz , als Schauspieler bekannt, bat eine ln elf segelnden
abrollende Tragödie der MalcrS FranziSco d« Goya gelchne «-" . ^
den bezeichnenden Titel „Genie ohne Volk ' führt . Die UraussU " '
des Werkes hat Generalintendant Jltz für die Städtischen » "V
Düsseldorf erworben . ( Vertrieb : Theaterverlag Langen/ »-
Berlin .)

Reueowerbungen der Bühnen Im J« ni IMS . Berlin/G^ xz.
„Der einsame -, HannS Johst , Erstaufführung ; Beilin/Ii °>
„Rotschild'

, E . W . Möller Erstausührung -, Bieles« l>d/-2tad «th .
sef in Chicago -

, Fritz Brtgcr , Uraufsührung ; BuvaPcst/RatE «
55t,

„Thomas Paine -
, HannS Johst , Erstaufsührung : Düsseldorf/-^ ^

Bühnen , ..Gastmahl der Götter -
, P . I . CremerS , Uia »fsub>

,^
Frankfurt -M ./Stadt . B . . ...Der Einsame '

, Hanns Johst ,
rung ; Fürth/Stadtth ., „Rothschild' , E . W . Möller . Erstauf
Giesten/Stadtth . „Anna Maria '

, W . MÜller- Scheld, Erstaufsü» ' "
^,.

GreisSwald/Stadtlh . „Genosse Rosenmüllcr ' , H . v . Wilsdorl , „,
ausführung : Hannovcr/Städt . © ., „Bauer , Gott und Teufel ,
tat ) Beste, Erstaufsührung : Heidclberg/Ttadith . „Vater und «

ett
I . v . d . Goltz , Erstaufsührung : KarlSrube/Slaatsth . „Gastmav g,
Götter '

, P . I . CremerS , Erstaufführung ; KönigSberg/Ikä "
„Der Hakim'

, Rolf Lauckner , Erstausführung : Leipzig/AUc» |(t>
„ Seine Wenigkeit' , » onrad Beste , Uraufführung ; Münstcr/ ^ '/^ ^
„Det Einsame '

, HannS Johst , Erstausführung , Nürnberg/ ^ .y/
„Thomas Paine ' , HannS Johst Erstaulsührung : Schnei°f«

g:
Landth . „Marsch der Veteranen ' ,

'
Friedr . Bethge , Erstaun ««'

Wiesbaden/Dtsch . Th . „Marsch der Veteranen '
. Friedr .

ausführung : WieSbaden/Dtsch. Th . „Der Einsame ' . HannS
Erstaufführung ; Wuppertal/Städt . B . „Marsch der Beter«
Friedr . Bethge , Erstaufführung . .©

„ ist bestes
bei Len haussrallt̂

Er erinnert sie an alles«
nötig ist, z.B. an Or.

iPuddingpulver für die Gr«

f rrtnemachetage. wie .
so ein Pudding gemacht !
_ Ji*Mn «tllAlt •

Von A . F . Strubberg
Copyright by Carl Dunker, Berlin W «2

(1)
„Expedition Fährmann ! ?" staunt der Deutsche, „eine

Expedition unter meinem Namen, Sir - " Der junge
Mann im Leihhausfrack wird plötzlich ganz aufgeregt
und bringt nur mit Mühe vernünftig « Sätze hervor.

„Sie freuen sich. Mister Fährmann !" meint das Mäd¬
chen . „Sie haben aber auch allen Grund dazu !"

Fährmann sammelt sich rasch wieder und blickt sie
strahlend an. „Sie beneiden mich , Miß Dundurn ?" fragt
er sie.

„Ich beneide Sie in einem guten Sinne . Ich wünscht«,
ich wäre ein Mann — ja, wir Frauen ! Wir sind inzwi¬
schen zu Salontierchen geworden, die sich vor Mäusen
und Spinnen fürchten . . ."

„Sie sehen nicht so aus , Miß Dundurn !"
„Allerdings nicht !" bekräftigt der Colonel, der dem

kurzen Zwiegespräch lächelnd zuhörte. „Ich glaube sogar,daß die junge Dame manchen ihrer heutigen Tischherrcnin den Schatten stellen könnte , soweit es sich hier um Mutund Draufgängertum handelt."
Das Mädchen hat gar nicht zugchört. Sie macht ein

nachdenkliches Gesicht , als sinne sie angestrengt über etwas
nach . Uebergangslos wendet sie sich an Labarre . faßt ihnleicht beim Arm und sagt eindringlich . „Colonel, Sie nch-
men mich auch mit !"

Ter Colonel ist ein wenig überrascht , macht jedoch nurein verschmitztes Gesicht , sicht ihre elegante Abendtoilette,ihre zarten weißen Hände, den schlanken Hals . . . Siewird rot, blickt enttäuscht auf ihre Fußspitzen und nicktvor sich hin.
«Ammer ist man Frau — ist man Dame, für den

Parkettboden geschaffen . . ." flüstert sie.

Fährmann steht sie mitleidig an. Impulsiv wendet er
sich an den Colonel.

„Sir , nehmen Sie Miß Dundurn mit !" bittet er ihn.
Der Colonel streift beide mit einem kurzen Blick, lä¬

chelt spöttisch , zuckt unbekümmert mit der Achsel .
„Expedition Fährmann "

, sagt er halblaut , „Wir ha¬
ben uns unterzuordnen . Miß Dundurn , der Herr befiehlt,
und die Knechte gehorchen . . ."

„Sie wollen wirklich , Colonel !" rufen beide auf ein¬
mal.

„Pscht !" macht der Bestürzte. „Geheimnis ! Sie reisen
wieder nach Deutschland zurück, und Sie , Miß Dundurn ,
täuschen eine Badereise vor — besser noch eine Weltreise.
Wir treffen uns in - aber das werde ich noch ge¬
nauer ausarbeiten . Sie werden natürlich mehr wissen
wollen, ich muß Sie jedoch bitten, mir alle weiteren
Schritte zu überlassen . . ."

„Soll 's bald losgehen?"

„In wenigen Wochen, aber kein Wort darüber verlie¬
ren , daß ich unter anderem Namen eine neue Brasilien-
Expedition unternehme . Ich habe meine Gründe dafür,
die Sie noch kennen lernen werden. Ich möchte diesmal
ohne das Tam -Tam einer Labarre - Expebition in Süd¬
amerika ankommen , ohne Zeitungsinterviews und der¬
gleichen — besonders auch ohne Empfänge durch Staats¬
oberhäupter . Die Expedition Fährmann ist lediglich eine
kleine Jagdfahrt in den Staaten Goyaz-Matto -Groffo .
Die Geschichte hängt mit dem Märchen von den „Weißen
Indianern " zusammen — furchtbar intereflant , nicht?"

„Furchtbar interessant, Colonel !"
«Die Teilnahme einer Dame an der Expedition kann

nichts schaden , macht im Gegenteil das Aussehen der

Gruppe dilettantischer", fährt Labarre fort und lächelt
dabei seine gespannten Zuhörer liebevoll an. „Aber
gehen wir jetzt wieder hinein. Suchen Sie Ihren
Bruder , Miß Dundurn , aber sagen Sie auch ihm , wenn
möglich, kein Sterbenswörtchen von unserem Vorhaben
— na, ich will mal schen . . ."

Nur mit Mühe vermögen Miß Dundurn und Fähr¬
mann den Gleichklang der folgenden Tage zu ertragen .
Der eine wartet in Deutschland , die andere in England.
Der dritte im Bund grübelt und sinnt über dicken Bü¬
chern, wie ekn Erfinder , dessen neuer Gedanke prachtvoll
auf dem Papier steht, und der nun danach brennt, an die
praktische Ausführung heranzugehen.

3.
Alix Dundurn reitet ausgezeichnet . Ein brasiliani¬

sches Maultier — eine Mula — ist zwar kein englisches
Rennpferd : es ist lange nicht so schön und reitet sich nicht
immer sehr leicht. Alix Dundurn aber reitet wie ein
Mann . In der Wildnis wäre ein Damensattel lächer¬
lich . Hier kann sich eine Frau wie ein Angehöriger des
starken Geschlechtes kleiden , ohne von allen Menschen
bespöttelt und bekrittelt zu werden. Alix Dundurn macht
auch in Reithosen, Khakibluse und Baqueiro -Stiefeln
nicht den Eindruck eines Mannweibs . Das betont Weib¬
liche würde ihr auch bleiben , wenn es ihr einfiele, Pfeife
zu rauchen . Sie ist einfach ein Sportmädel , das Sport
für ernste Arbeit nimmt.

Neun Menschen reiten im Gänsemarsch .
Die Wege des Staates Goyaz sind staubig . Und

„Wege" ist überhaupt zu viel gesagt . Man sieht im
besten Falle zwei tief eingegrabene Radspuren, die schein¬
bar wähl- und ziellos über Berg und Tal führen —
durch Flußrinnen , Wald und Schlucht , durch Schlamm
und Pfuhl . . . Hin und wieder verlieren sie sich gänz¬
lich im Nichts , um plötzlich vor einer Anhöhe von neuem
aufzutauchen. Daß Ganze mutet wie ein kleines Ber -
steckspiel zwischen Natur und Zivilisation an.

Die drei Europäer haben sechs kundige Führer und
Expedtttonsdiener angeworben. Es sind einheimische
Burschen - Caboclers, wie man sie hierzulande
nennt . Der schlaueste, hübscheste und gewandteste von
ihnen heißt Antonio. Man munkelt, baß er der größte
Schurke im ganzen Staat ist . Labarre hat ihn in Catalao
angeworbcn, einer vorgeschobenen Eisenbahnstation im
äußersten Südosten des Landes. Antonio soll einer der
verdächtigsten Räuber zwischen Minas Geraes und dem
Rio Paraguay sein. Schon deshalb hat ihn der Colonel
in feine Dienste genommen.

„Besser ein Räuber in einer Gesellschaft als außer¬
halb . . ." pflegt er zu sagen . - -

jjltö
Antonio entpuppt sich im Alltagsleben als neltet, jfte«verträglicher Mensch. Er zeigt gern und oft seine jr«'

Zähne , wenn er lacht. Und wenn er zur Gitarre‘ t,
stlianische Lieder spielt , die träumerisch und abern- ^
lich klingen, kann man ihn sogar lieben. Er z«k
Saiten flott und spielend leicht,- eS stört ihn ttt ©»- ^
ihm Ameisen die 6 - und v -Saiten abgesressen
allen Dingen weiß er am besten Bescheid im ^
im Unbekannten. Er sattelt und bepackt die Mul« ^
Handumdrehen. Er erzählt am Lagerfeuer
schichten von ermordeten SertSo -Reisenden, keuleni^ ^s
gendenden Cayapo-Jndianern und ähnlichen “ nl
Dingen . , fel<

Die wichtigsten von den restlichen fünf Maul "«
bern sind Lourenco Brasil und Pedro Negro.
Pedro hat sich zwar zuerst Francisco Branco 0 «®

ta il
Unauffällige Nachforschungen ( drüben) in Minas ™

yt
ergaben, daß ein Mann solchen Namens drüben
Messerstecherei hatte und einen Mann umbrachte - ° '

„Nicht weiter schlimm, wenn er nur unS
murkst . . ." meint der Colonel. ,ej<

Die Erde ist rot . Der Staub legt sich über die
der , juckt in den Augenwinkeln, in der Nase» >n
Falte des Gesichtes . yf

Die drei Weißen ertragen die Unannehmlichkeit ^ J
Wildnis tapfer. Keine Klage kommt über die Lipp«
Mädchens . Sie versucht die vielen kleinen
Wildnis einfach zu ignorieren und sie erst gar
Haft an sich herankommen zu lassen . . . Aber sie *
manchmal doch ! „0,

„Verflucht nocheinmal!" schreit Gottlieb
der vorausreitet .

„Was ist ?" fragt der Colonel. <,1#
„Mein ganzer Rücken prickelt mit einem

hätte ich in einem Kaktusbeet gelegen !" Er ^ ji«'
unvorsichtigerweise unter Bäumen und Sträuch«
durchgeritten, auf denen sich Scharen von 2 «» «"
gelassen hatten . Sie sind zu Hunderten auf den «
losen herabgefallen und haben ihre zangen ® fei«
Köpfe in die Haut ihres Opfers eingebohrt, iam
Blut und schwellen zu Erbsengröße an . - - hjlst

„CarapatoS !" erklärt Labarre feelenruhig-
nur Tabaksaft oder Petroleum — heute abend

^ y
wir noch mehr Leidtragende beisammen haben - ‘

^
Und er bat recht. Am abendlichen Lagerfeuer F

ein gegenseitiges „Entlausen ". Das Mädchen Jtt
#*

Wehleidigkeit und Aesthetik zurückdrängen , u



Huldigung für Heidelberg Die Acher -Rench-Korrettion beginnt
Der Reichsstatthalter macht am Douuerstag de» erste»

Spatenstich

Streiflichter von der Jubiläumsfeier der Heidelberger Universität

Heidelberg, 30 . Juni . „Vermächtnis und Aufgabe" , so
^ die Heidelberger Jubiläumsausstellung umschrieben ,d ist zwar eine Schau der Stabt , die einen intereffan -in Ueberblick vermittelt , insbesondere über Heidelbergts deutscher Kulturfaktor , aber sie weist dennoch aus die
Ausgaben hin , die der Heidelberger Universität aus ih-ttn reichen Vermächtnis erwachsen . Wer irgendwie in

e» Tagen des Jubiläums in der alten Stadt weilte ,
putzte den festen Eindruck gewinnen , baß die jetzige Hohe
^ dule die ihr aus dem Vermächtnis gewordenen Aufga -en klar erkennt und auch sie zu lösen gewillt ist. Im^ °nzen Zug der Veranstaltungen , die übrigens trotz der

Prof . *. ®an«, Schwei,

jj
fc' tlicfjett Vielgestaltigkeit eine wunderbare gei »

Einheit aufwiesen , kam nicht nur dieses Wollen
« usüruck , auch die ausländischen Vertreter , di« ja

i«w edcntlich daraus abhoben , hatten die Ueberzeugung
,^^ " Uen , daß die Universität Heidelberg ihren Kultur .
f» lo -ö *n öer der großen Tradition auch heute
tz^^Erichtig weiterschreitet . Allerdings , die neue Zeit , die
He» . Ordnung Deutschlands gibt neue Ziele und
sp^ i^ Haltung , aber die Auffassung der Wissenschaft ent -

**er ^ ^8bition und der daraus geworbenen Aufga -
DaS dem so ist , stellten die ausländischen Vertreter

tz . / ^ Eg fest , - je alle auch der deutschen Wissenschaft ihre" underung zollten .
*

Kultur in ihren Ländern aufbauend mitgewirkt
haben . Sie erklärten auch, daß Heidelberg , daß die deut¬
sche Wissenschaft auch * eute wieder ihre Mission
erfülle . Allen gemeinsam war auch das Bekenntnis
zum schönen Heidelberg , zur deutschen Landschaft hier am
Neckar, zum Geist dieser Landschaft, der in so harmonischer
Wechselbeziehung zur Hohen Schule stehe .

*■
Das war die Haltung von Gästen und Gastgebern , aus

der heraus Ersprießliches für geistige und kulturelle Zu¬
sammenarbeit der Völker erwachsen kann . Und nun das
Gesicht der Stadt in diesen Tagen , das in seiner harmo¬
nisch zusammenklingenden Einheitlichkeit einen
würdigen Rahmen zu jener inneren Einheit der Feier
bildete . Nehmen wir die Schlichtheit , die alle Feier¬
lichkeiten gemeinsam auszeichnete , so haben wir den Ge¬
samtausdruck , den das Geburtstagsfest der Ruperto Ca¬
rola hinterließ .

Wirkte schon der Auftakt , die Hiflung der 31 Flaggenin ihrer Einfachheit wuchtig und nachhaltend , so kam bei
der nachfolgenden Begrüßung der Ehrengäste wiederum
die Bewunderung erregende Einheit der Feier zum Aus¬
druck. Hier , beim zwangslosen Wandel durch das neue
Universitätsgebäude , schloß man die ersten Bekanntschaf¬
ten , hatten die Vertreter der verschiedenen Länder Ge-

Rektor Prof . Dr . FraneiScl , Universität Roma

legenheit , ihre Meinungen und Eindrücke auszutauschen .
Und schon hier , am Anfang der Feiern , klang die Bewun¬
derung für Heidelberg durch.

*
11 sprachen in unserem Bericht über den Festakt am

bi, ^ 8»orntitto8 schon von dem geschlossenen Bild , daS^ radthalle bot, wenn auch Farben und Mensche» so

Ein einzigartiges Schauspiel die große Schloßbeleuch¬
tung am Samstag . Und gerade hier zeigte sich die große
Anteilnahme der Bevölkerung Heidelbergs an

der Feier ihrer Universität . Als der Zug der Gäste , die
in zwangloser Folge ihre Standplätze zur Besichtigung
der Schloßbeleuchtung aufsuchten , durch Heidelberg hin¬
über zum Philosophenweg ging , waren die Straßen dicht
belagert mit Volksgenossen , die doch alle das Schauspiel

Links : Rektor Prof . Dr . Menghin , Wien
RechtS : Rektor Prof . Dr . Hilgcnrelncr , Prag -Brünn

Zeichnungen: Snoly .

nicht versäumen wollten und die ausharrten , und ob¬
wohl der Zug in seiner Zwanglosigkeit keinesfalls ern
Festzug war . Heidelberg feierte mit seiner Universität
aus vollem Herzen . Wer die Gäste erzählen hörte , von
der Ga st freunölichkeitund Aufmerksamkeit ,die sie überall fanden , wer die Freude sah all überall , wer
Heidelberger ihre Meinung austauschen hörte , der weiß ,wie sehr Stadt und Universität miteinander verbunden
sind und verbunden bleiben werden .

*

Es war rührend mit anzusehen und anzuhören , mit
welcher Liebe und welcher Verehrung die ausländischen
Studenten in Heidelberg von ihrer alma mater Heidel¬
berg und der Stadt sprachen . Das Welttreffen ehemaliger
Studenten am Montagabend war eine große Huldigung
der ausländischen Studenten für Universität und Stadl .
So gut es aus dem Impuls heraus gelang , mit Liedern
und Vorträgen wollte man seine Dankbarkeit beweisen .
Auch in verschiedenen Reden ausländischer Professoren
am Montag war diese Dankbarkeit ja schon zum Ausdruck
gekommen . Bei den Ansprachen der Studenten erinnerte
man sich wieder daran , mit welcher Innigkeit gerade der
Vertreter Amerikas von Heidelberg sprach, wie er an
die vielen Männer in Amerika erinnerte , die in Worr
und Schrift ihrer Dankbarkeit für Heidelberg Ausdruck
verliehen , wenn auch er selbst begeisterte Worte fand , so
waren das schon Höhepunkte , die jeden deutschen Teil¬
nehmer der Festtage mit Stolz erfüllten . —ler .

Ausbau des Baden -Badener Theaters
Wesentliche bühnentechnische Derbesterungen — Instandsetzung des Zuschauerraumes

Eigener Bericht des „Führer "

^ t01- Dr . Arthur Frank Jos . Remv . Vertreter USA ,Eolumbia Untversiry , New Dort Ciry
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K - Sabc »«Sabe » , 30. Juni . Nachdem die erforderlichen
Summen zur Neugestaltung des Baden -Badener Theaters
bewilligt wurden , liegen jetzt auch die Pläne für die er¬
forderlichen Arbeiten vor . Nach Fertigstellung dieser An¬
lagen wird Baden - Baden eine neuzeitlich
eingerichtete Bühne besitzen , die auch großen
Anforderungen genügt und der Regie bisher verschlossene
Möglichkeiten an die Hand gibt .

Im einzelnen wird eine verschiebbare Bühnenportal¬
anlage mit zwei rechts und links befindlichen beweglichen
Beleuchtungstürmen geschaffen, die wechselbare Schein¬
werfer besitzen . Eine bewegliche elektrische Portalbrücke
ermöglicht den Lichtwechsel während des Spiels , was bis
jetzt unmöglich war . Die Beleuchtung wird ferner durch
die Anbringung einer neuen Fußrampe mit zwei Schein¬
werfern sowie durch die Aufstellung von vier Scheinwer¬
fern seitlich des Balkons , die mit Fernschaltung ausgc -
stattet sind , verbessert werden . Ueber der Portalösfnung
wird ferner ein fester Laufsteg eingebaut . Von ganz be¬
sonderer Bedeutung ist die E r st e l l u n g c i n e s Ru n d -
Horizonts mit 14 Meter Höhe und 28 Meter Rundung ,
der elektrisch betrieben in 48 Sekunden auf - und abläuft
und innerhalb dieser Zeit die vollkommene Schließung der
Bühne ermöglicht . Zu dem Rundhorizont treten die not¬
wendigen Horizontlampen sowie ein Brückenapparat . Ein

Beleuchtungsregler , der die Heranziehung einer weitaus
größeren Anzahl von Anschlüssen möglich macht, und ein
neuer teilbarer Bühnenvorhang ergänzen im
wesentlichen die bühnentechnische Vervollkommnung .

Der Zuschauerraum , der in seiner bisherigen Form
und Art vollkommen erhalten bleibt , wird ebenso wie die
Treppenaufgänge zum 2. und 3. Rang links und rechts
instand gesetzt , die Gänge oben mit neuem Anstrich im ba¬
rocken Gelb versehen wie der untere Gang . Einen bedeu¬
tenden Fortschritt stellt der Einbau eines Bades für tue
Schauspieler dar , das bis jetzt außerordentlich gefehlt hat .
Durch diese Arbeiten , die bereits in Angriff genommen
wurden , hat das Baden -Badener Theater einen starken
neuen Auftrieb erhalten . Die großen künstlerischen Pläne ,die die Intendanz für das kommende Spieljahr hat , wer¬
den wesentlich erleichtert . Die Eröffnungsvorstellung wirb
„Ter Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare in der
Inszenierung des Gastregisseurs Iwan Schmitt sein.

*

Lahr, 80. Juni . 94 Jahre alt wurde am Montag ,den 29. Juni , die wohl älteste Frau der Schutterstadt ,
Witwe K a r o l i n a H ä n l e, geb. Müller . Die Greisin
ist trotz ihres hohen Alters körperlich außerordentlich
rüstig und geistig sehr rege .

Karlsruhe , 1. Juli . Am Donnerstagvormittag wird
Reichsstatthalter Robert Wagner anläßlich der feier¬
lichen Eröffnung der Bauarbeiten zur Acher-Rench-
Korrektion den ersten Spatenstich bei Memprechts -
hofen ausführen . Dieses neue Arbeitsvorhaben stellt
eine weitere bedeutende Etappe zur Bereinigung der
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in der ganzen badi¬
schen Rheinebene dar , durch die bekanntlich große Flä¬
chen bisher meist ivertlosen Landes in bestes Kulturland
umgewandelt werden .

Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch Minister¬
präsident Köhler wird Regierungsbaurat Dr . Ing .
K ö b l e r über die Bedeutung der Arbeit als Landes¬
kulturwerk sprechen. Es folgen Ansprachen eines Bür¬
germeisters als Sprecher der beteiligten 23 Gemeinden
und des Arbeitsgauführers Hel ff . Dann wird der
Reichsstatthalter das Wort ergreifen und den Spaten¬
stich vornehmen . Die Feier wird umrahmt von Vor¬
trägen der Arbeitsdienstkapelle und von Dichtungen , die
im Arbeitsdienst entstanden und von Arbeitsmäunern
gesprochen iverden .

Das Staatsministerium hat unterm 30. März ds . Js .ein Gesetz beschlossen , welches die Grundlage zur Ver -
besserungderwasserwirtschtlichenVerhält -
nisse in der Rheinebene zwischen der Kinzig und dem
Sandbach bildet . Es handelt sich um die Acher - Rench -
Korrektion , zu der am 2. Juli der e r st e Spaten -
st i ch durch den Reichsstatthalter Robert Wagner erfol¬
gen wird . Das Gesetz hat inzwischen die Zustimmungder Reichsregierung erhalten und wird jetzt im Gefetz-
und Verordnungsblatt vom 30. Juni 1936 (Nr . 19 ) durchden Reichsstatthalter im Namen des Reiches verkündet .

In den Bereich der Acher-Rench -Korrektion fallen fol¬
gende Gemeinden :

Achern, Altschweier , Appenweier , Balzhofen , Boders -
weier , Bohlsbach , Bühl , Bühlertal , Diersheim , Eisental ,Erlach , Fautcnbach , Freistett , Gamshurst , Grauelsbaum ,Greffern , Grießhcim , Großweier , Hausgereut , Helm -
lingen , Hildmannsfeld , Holzhausen , Hügelsheim , Kork,Lauf , Legelshurst , Leiberstung , Lichtenau , Linx , Mem -
prechtshofen , Mösbach , Moos , Muckenschopf, Neumühl ,Neusatz , Nußbach , Overbruch , Obersasbach , Oberwasser ,Odelshofen , Oensbach , Ottersweier , Querbach , Renchen ,Rheinbischofsheim , Sand , Sasbach , Sasbachried , Sasbach -walden , Scherzheim , Schwarzach , Sinzheim , Söllingen ,Stadelhofen , Steinbach , Stollhofen , Tiergarten , Ulm
sAmtsbezirk Bühl ) , Ulm sAmtsbezirk Oberkirch ) . Unz -
hurst , Urloffen , Varnhalt , Vimbuch , Wagshurst , Wei-
tenung , Windschläg , Zell , Zierolshofen und Zusenhofen .

Fahrt in den Tod
Tauberbischofsheim , 30 . Juni . Aus der neuen Würz-burger Straße zwischen hier und Großrinderfeld ereignetesich am Sonntagmittag ein Verkehrsunfall , dem einblühendes Menschenleben zum Opfer fiel . Der prakt .Zahnarzt Dr . Karl Engcrt aus Dittigheim wollte mitseinem Motorrad einen Lastwagen mit Anhänger über¬holen . Er streifte dabei die Straßenböschung , wodurchseine mitfahrende Braut , die 23jährige Tochter des Ober -

Postschaffners Metzger von hier , zu Boden geschleudertund vom Anhänger des Lastwagens überfahren wurde .Die Räder gingen ihr über den Leib , und die Verletzungenwaren so schwer, daß Frl . Irma Metzger nach kurzer Zeitan der Unglücksstelle verschied. Zahnarzt Dr . Engertselbst blieb unverletzt . Die Brautleute wollten am 7. Juli ,dem Geburtstag der Braut , den Bund fürs Leben
schließen.

Schon wieder ein Opfer des Verkehrs
Pforzheim , 30 . Juni . Der Polizeibericht meldet : Am

Montagabend fuhr der 11 Jahre alte Schüler Elmar
Brecht an der Einmündung der Maystraße in die
Westliche Karl - Friedrichstraße mit dem Fahrrad auf den
Kühler eines Stuttgarter Personeikkraftwagens auf . DerKnabe wurde an den Lichtmast gedrückt und sofort ge¬tötet . Brecht soll nach Zeugenaussagen die Hauptschuldan dem Unfall treffen , weil er beim Einfahren in die
Westliche die nötige Vorsicht außer acht gelassen hat . —
Das Verkehrsunglück bei Simmozheim hat jetzt sein
zweites Opfer gefordert . Der schwerverletzte Huber
ist im Calwer Krankenhause seinen Verletzungen erlegen .

*
* Pforzheim , 30. Juni . lL e b e n s m ü d e.) In

Engelsbrand hat sich ein Mann in den 50er Jahren , der
erst vor kurzer Zeit dort zugezogen war , durch Veronal
v e r g i f t e t. — In der Bachstratze zu Pforzheim hat sicheine anfangs der 60cr Jahre stehende Frau durch Ein¬atmen von Leuchtgas das Leben genommen .

Mannheim , 30. Juni . (Durch Blitzschlag getö .t e t .) Bei dem am Montagabend über Mannheim nieder -
gegangencn Gewitter wurde auf der Keltenstraße in
Wallstadt ein dort wohnender junger Mann durchBlitzschlag getötet .

Stockach, 30. Juni . (Blitzschlag . ) Bei einem schwe¬ren Gewitter schlug der Blitz in das Wohnhaus desBahnwärters Benkler vom Bahnhof Schwakenreuthe ,ohne zu zünden . Dagegen wurden die Eheleute vomBlitze getroffen , glücklicherweise ohne erheblichen Scha¬den zu nehmen .

den
vetundkeii

Bei H itze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und . Spiel schenkt Odol l_ 83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Weltpresse in Schwetzingen
fteicr im Schloß — parkbeleuchtung — Kunstvolle Plakette der staatlichen Majolikamanufattur

Eigener Bericht des „Führer "

Schwetzingen , 30 . Juni . Eine besondere Uebcrraschungbrachte der Sonntagabend den in Heidelberg weilenden
Pressevertretern aus aller Welt, eine kleine Feier im
Schwetzinger Schlotzgarten . Der Name Schwetzingen hatwie der Heidelbergs nicht nur bei uns in Baden seinenguten Klang. Das Schloß , das in dem herrlichen Park 'von
verklungenen Zeiten träumt , dieser Park selbst mit seinenAnlagen und Sehenswürdigkeiten, haben bas Städtchenweithin bekanntgcmacht . Von diesem Schloß aus gehen
auch Verbindungslinien hinüber nach Heidelberg. Jedoch ,da sind der Dinge noch mehr, die den Ruf der Stadt
Schwetzingen über die Grenzen Deutschlands hinaustra¬
gen : Köstliche Früchte und besonders der Spargel , dessenAnbau in Baden im Schwetzinger Schloßpark seinen An¬
fang nahm und der als Schwetzinger Erzeugnis überall
besonders geschätzt wird.

In das Städtchen nun fuhren am Sonntagabend die
Omnibusse mit den Pressevertretern . Die Stadt und die
LandeSstclle des Ministeriums für Bolksaufklärung und
Propaganda hatten « ingeladen. An eine kurze Begrü¬
ßungsansprache des Bürgermeisters schloß sich ein Rund¬
gang durch den Park an, der besonders bei den Auslän¬
dern starkes Interesse fand. Die lauschigen Winkel, die
verschiedenartigenAnlagen in der Stimmung der Abend¬
dämmerung, die fernher klingende Musik der Sanitäts¬
kapelle, das gab schon den richtigen Eindruck von der
Romantik, die über Schloß und Park liegt.

Von den Baulichkeiten wurde eingehend das alte
Theater besichtigt» das , so hofft die Stadt Schwetzingen ,
recht bald wieder feiner ursprünglichen Bestimmung über¬
geben werben kann . Ein sehr guter Gedanke , diesen Bau
mit dem intim wirkenden Zuschauerraum und der un¬
geheuer tiefen Bühne wtederherzustellen und als Theater
wieder zu benutzen . Wer durch das Eingangstor den Parkbetritt , und hinüber nach dem Seitenflügel wandelt , wo
das Theater sich befindet, bringt schon gleich die richtige
Feststimmung mit zu einer Aufführung . In diesen Logen
rauschte einst die verschwenderische Pracht eines Rokoko-
Hofes und jetzt sollen alle Volksgenossen teilhaben an den
Darbietungen . Die Bühne selbst eignet sich bestimmt
prächtig sowohl zu Kammerspielen, zu Konzerten, als
auch zu größeren Theateraufführungen . ES kann nur ge¬
wünscht werben, daß der Wiederaufbau tatkräftig geför¬
dert wird.

Nach dem Rundgang fand eine kleine Feier im Jagb -
saal des Schlosses statt. Vom Zauber des Gartens in den
Zauber einer verklungenen Zeit , Nokokomusik, Nokoko-
pagen und der stilvolle Rokokoraum. Schwetzingen hatte
alles aufgeboten, der Weltpresse zu zeigen , daß der Ruf
der Stadt ein wohlverdienter ist. Einheimische Früchte
zeugten für die Qualität badischer Erzeugnisse . Schwetzin¬
ger Spargel , Erdbeeren und Rhetnfisch , Dinge die Schwet¬
zingen berühmt gemacht haben.

In einer kleinen Ansprache gab der Bürgermeister
noch einmal der Hoffnung Ansdruck , wünschend, daß
neben den Eindrücken von Heidelberg auch die in Schwetzin¬
gen so nachhaltig sein werden. Der Reiz dieses Städt¬
chens habe schon verdient , daß recht viele Fremde nach

Schwetzingen kämen , dessen Schönheiten sich anzusehen
und zu genießen.

Im Namen der badischen Negierung begrüßte Preffe-
referent Pg . Fritz Voßler die Pressevertreter . Er
überreichte als Erinnerung eine von der badischen Regie¬
rung gestiftete Plakette aus den Staatlichen
Majolikawerken . Das Geschenk, das eine wirkungs -
und geschmackvolle Arbeit darstellt, fand allgemeine An¬
erkennung. Es ist zu begrüßen, daß gerade die Majoltka -
werke den Gästen aus aller Welt ein Erinnerungszeichenan Baden mit auf den Weg gaben , neben der Erinnerung
an die Köstlichkeiten badischer Landschaft und badischer
Bauwerke auch ein Stück badischer Kunst .

Ein Vertreter des „L ' I n t r a n s i g c a n t" und Ver¬
treter großer polnischer Zeitungen sprachen den Dank
ihrer Kollegen aus dem Ausland aus . Sie betonten beide
den nachhaltigen Eindruck nicht nur der Heidelberger
Feier , sondern gerade dieses Abends in Schwetzingen , der
bestimmt in ihren Blättern seinen Niederschlag findenwirb.

Die kleine Feier war umrahmt von Musikstücken, ge¬
spielt von einer Kapelle in Rokokokostümen und von Ge -
sangsvortrügen eines Schwetzinger Quartetts . Der Abend
klang aus in einem kurzen Tanzstündchen . In der Mitre
der Veranstaltung forderte der Bürgermeister die Gäste ,
noch einmal zu einem Spaziergang durch ' den Park aus,der nun erstrahlte in einer Beleuchtung, die wie ein Mär¬
chen wirkte. Rote Lämpchen gaben die Konturen der Ra¬
senanlagen, rote und blaue Lämpchen tauchten das
Schloß in zauberisches Licht , Lampions zeichneten die Zei¬
len der Wege . Mit einfachen Mitteln wurde ein großar¬
tiger Effekt erzielt.

Wetterbericht
tel Nelchswetierdiensie ». üluSoabeot » Stuttanrt

Voraussichtliche Witterung . Bei südwestlichen bis west¬
lichen Winden unbeständiger Witterungscharakter , zu¬
nächst leicht aufheiternd, dann wieder meist bewölkt und
einzelne, zum Teil gewittrige Regenfälle, Temperaturen
etwas tiefer als in den letzten Tagen , tagsüber aber im¬
mer noch verhältnismäßig warm , zeitweise schwül.

Stationen Witterung
Temperatur Niedl¬

ich)ag
mm ■sä

ifiJH
7 Uhr höchste ) tiefste

gesternih .nach

Warthelm kedeckt 18 26 IS _.
Königstubl 762.1 bedeckt 14 35 14 8
Karlsruhe 761 .8 bedeckt 18.4 28 .6 17 .6
Baden -Baden 761 .8 Regon 18 29 17 1
Bchauinfiland Roges , 8 24 12 13
Feldberg Regen 18 23 12 7
81. Blasien 762 .0 bedeckt 17 26 ia 7
BadoDweiUr 600,6 bewölkt ' 10 18 9 5
Bad Dilrrhelm 638 .4 Nebel 8 16 8 —

Rheinwasserstäude tum 6 Uhr morgens
Waldshut 870 + 19
Rheinfelden 80(3 + 28
Kehl 858 — 7
Karlsruhe 580 + 2
Mannheim 444 + 1

Oumun , S(M &gt Ckqm/̂ okcL
Austin nächster Gegner von Lramms / Auch Marielulse Korn siegte

Feuchtes, diesiges Wetter lag am Montag über Lon¬
don . Trotzdem brachte die Turnierleitung im Wimbledon
bei den Männern die Vorschlußrunde zur Durchführung,
im Fraueneinzel wurden die „letzten Acht" ermittelt .
Gottfried von Cramm schlug nach seinem Siege
über Perry auch den angeblich wiebererwachten Jack
Crawford . Das Ergebnis 6 : 1, 7 :5, 6 : 4 spricht für
sich ! Im übrigen gab es auch sonst nur Favoritensiege.
Perry , Budge und Austin gaben gegen Grant , Quist
und Allison jeweils keinen Satz ab , gewannen also un¬
angefochten. Die Vorschlußrunde lautet : Perry -Budge
und Austin -von Cramm . Bet den Frauen wurden eben¬
falls die „letzten Acht" ausgespielt. Dies sind : Jacobs ,
Lizana, Stammcrs , Jedrzejowska, Mathieu , Horn , Sper¬
ling und Round.

Erfreulich für uns ist , wie sich Marieluise Hornim Fraueneinzel unter die „letzten Acht" burchkämpfte .
Nach ihren Erfolgen über Englands JuniorenmeisterinScott , die Holländerin Rolltn -Couquerqu« und ihrem
6 : 8, 6 :3-Sieg Über die Engländerin Curtis trifft die
Wiesbadenerin im Viertelfinale nun auf Frankreichs
fangjährige Meisterin Simone Mathieu , die Mühe hatte,die Engländerin -Hardwick 6:2, 4 :6, 7:8 zu schlagen. Frl .Horn mußte sich ihren Steg über A . G . Curtis schwer
erkämpfen .̂ Um sich auf dem feuchten Rasen vor dem Ab¬
rutschen zü schützen , hatte sie schwarze Socken über ihre
Schuhe gezogen . Der schlüpfrige Boden lag ihr ganz
und gar nicht. Trotzdem führte sie bereits 6 : 1 , ehe Frl .
CurtiuS auf 3 :3 herankam. Im zweiten Satz kam die
deutsche Tpitzcnspielerin so unglücklich zu Fall , daß sie
sich einen Augenblick ausruhen mußte. Ohne sich wesent¬
lich verletzt zu haben , setzte sie den Kampf fort und ge¬
wann mit wuchtigem Grundlinienspiel sicher 6 :3, 6 : 3. Den
weitaus nachhaltigsten Eindruck hinterließ Hilde Sper¬
ling - Krahwinkel , die der Belgierin Nelly
A d a m s o n keine Chance ließ und sich durch einen 6 : 1,
6 : 6-Sieg zur Favoritin für das Fraueneinzel machte, des¬
sen Viertelfinale von „oben " nach „unten" bestritten
wird von : Jacobs -Lizana, Stammers -Jedrzejowska, Ma-
thieu -Horn und Spcrling -Round.

Im Männerdoppel mußten sich .Kaj Lund/Enrico
Maier überraschend dem englischen Doppel H a r e /
Wilde 4 : 6, 5 : 7, 4 : 6 beugen . Lund war in guter Form ,
hatte aber das Pech, baß ein wuchtiger Vorhandschutz Wil¬
des sein Ohr traf und er so an Konzentration verlor .
Maier erreichte dieSmas nicht seine beste Form .

Man kann gerade nicht behaupten, daß es Gottfried
von Cramm leicht gemacht wurde, in die Vorschlußrunde
zu kommen . Hecht , BoussuS und Maier waren alles Spie¬
ler , die unseren Meister bereits geschlagen haben . Wir
wollen nicht behaupten, daß bei dieser Auslosung ein ge¬
wisser Herr Wallis -MyerS Regie führte . Immerhin mu¬
tet es doch sonderbar an , baß von Cramm bereits im
Viertelfinale einen Gegner wie Jack Cramford erhielt.
Doch auch „Master Jack " konnte von Cramm nicht auf¬
halten . 6 : 1 , 7 :5, 6 : 4 — dieser Sieg spricht für sich ! In¬
teressant ist nur , baß unser Meister auch auf Rasen nur

zehn Spiele abgab , so also seinen 63 : , 7 :5, 6 :2 -Sieg a
läßlich der Davispokal -Begegnung Deutfchland -Austr
lien 1935 in Berlin eindeutig unterstrich .

Mlt Lonen und Eeitz
48 deutsche Fußballer zu den letzte» Olympia-

Vorbereitungen
DaS Fachamt Fußball hat 43 Spieler aufgefordert, a«

dem letzten Olympia - Borbereitungskursu
vom 14. bis 19. Juli in Duisburg teilzunchmen. B
diesem Kurs werden 22 Spieler ausgewählt , die daN
dem Olympischen Komi ^ e gemeldet werden. Nach ^
Ausschreibungen dürfen elf Spieler und elf Ersatzleun
angegeben werden. Die 43 Fußballer sind :

Jakob -Negensburg , Buchloh -Speldorf , Jüriffen - Obck'
Hausen, Sonnrein -Hanau : Münzenberg - Aachen, Munkcr
Nürnberg , Haringer -Münchcn, Dittgens -München -Gla ’
bach , Kubus - Gleiwitz , Bender -Greifswald : Klaaß- M ^
deutschland , Sievers und Malecki — beide Hannover, 3 * '
nes und Mehl — beide Düsseldorf, Zielinski-Hambor^Gramlich-Frankfurt , Heermann und S i f f l i «JI

'T
beide Mannheim , Goldbrunner - München , Sold'
Saarbrücken, Moll und Siemetsreiter — beide Münchs
Rose -Leipzig , Warncken -Bremen , Kitzinger und Bernar
— beide Schweinfurt, Uebelein-Nürnberg , Lchner- Aug^bürg, Elfern -Benel , Paul -Dessau , Lenz -Dortmund , Hu * '
mann -Benrath , Gellesch, Pörtgen , Urban — alle SchalsEckert und Fath — beide Worms , Seitz -Kornwestheii^Gauchel -Neucndorf. Dahmen-Köln, Conen-Saarbrüw
und Günther -Duisburg .

Mbilölimspokallptele des M 21 Karlsruhe
Die JubiläumSpokalspiele des FC 21 wurden

Sonntag mit zwei Entscheidungsspielen um den erste
und zweiten, bzw . dritten und vierten Platz beendet . De ,FV Daxlanden schlug in einem spannenden Spn-
den FC Olmpia äußerst knapp mit 5 :4 und verw >e
ihn damit auf den zweiten Platz. Leichter hatte es öe
Post-SpB , der gegen Südstern überlegen 7 :0 gewann -

Der FV Daxlanden hat mit seiner jungen und ""
sehr entwicklungsfähigen Mannschaft einen verdiente
Sieg davongetragen. Leicht wurde der Mannschaft ^Sieg nicht gemacht. In drei schweren Spielen mußte P
alles einsetzen, um sich zu behaupten.

Der FC Olympia belegte überraschend den zwe >^Platz. Im letzten Spiel gegen Daxlanden wuchs °
Mannschaft über sich selbst und unterlag erst in letzt
Minute , nachdem man in einem glänzenden
spurt den großen Vorsprung des Gegners aufgeö"
e °üe*

Der Postsportverein ging als dritter Sie»
hervor . ES wurde ihm nicht leicht gemacht, sich bis S
Endrunde durchzusetzen. Aber dank der ausgezeich "^ ,
Verfassung der Mannschaft wurden alle Hindernisse 9®
genommen und in einem großen Spiel dem FV Taxi
den erst nach Verlängerung der Sieg überlassen. „ l

FC Südstcrn errang mit seiner jugenbE j
Mannschaft als vierter Preisträger einen Achtungsers ®^.

'

Wissenschaftlictie Orapliologie
Beratung bei Lebenskonflikten ,Berufs - u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . 60^84

Ella slcHlnger
SofianstraBe 66 / Tal . 6943

Sprechstunden l2 - t '«4 Uhr und
abends 8 —v Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Handschuhleder *429
Leder für Gürtel , Kragen etc .

■ C. H. Zimmermann W»
hom -Klrchenbauor , Je tat llerrenetrS

DUder
nationalsozialistischer Sübrer

Kttlerbilder
in grober Auswahl vorrätig.

in der Preislage von 85 Pf . bis zu
-10 tziM, Schäne Ausmchmcn von
Aeichsmintstern , SA - tzUorcrn . der
ütctchSlcttcr usw . fterner find in
unserem Verlag Bilder des Reicks,
statthalters Robert Wagner, Miut-
stervräsidentcn Walter Iköhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker, Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks-leiters der DAS . Sriv Plattner u .

Gcbietssübrcrö der HI Friedr _ : , !t. «Lei
»röste 42 . .zum Preis von RM . 5.—>

lielm Kemper erschienen
d. l»t " .'ebtere in

42X32 , Photo , kein Druck ,

3u beziehen durch den Sübrcr -Ber-
lag G .m .b.H.. Abtl . Buchhandlung,Karlorub», Lammttr. Id . —

(Geschäftsstellen Ottenburgund Baden-Baden.

Zu vermieten
Amzüge

Stadt » . Ferntrans¬
porte , bet sorgfalt ,
Ausführung ( 04ßl
ÖttO SM jl ..

( früher
Otto Früh 3s Sohn )
Vitra : Lropoldstr . 4t

Telephon 1V3S ,

Werkstatt«und
Lager ,

rann , zu vermiet«» ,
s-rbelsiratzr 1. ( 0386
wcrkftittteod .Lagrrr .
bell, 50 qm gr .,
WcstsI, . a . Juli od ,
ft>. i . vrrm . Vinn . u .
0,305 an b . Führer .
Sehr schön möbl .,
sonnig « Mansarde

ei . Licht , an solide
Dame zu vermieten ,
Waldstr . 8, IV, . l,

(5761 )
Schön , » ehagliih

möbl. Zimmer
zu vermiet . <04121
Hirschstrahe 00, II .
Möbl . , separates

Z t m ,n e r
fof. od , spät , zu pm,
Adlersnatze 16, III ,
BrodMaNn . (03041

Eutmöbl .Zim.
sos, od , sp, zu dm,
Kaiserstrotze «5, IV

<0355
Bahnhofnäh « sofort
schön möbl . Zimmer
zu vermieten , WIn-
terslraße 16, Part .

<6307 )

MöbUertes

Zimmer
zu vm, hanS -TachS -
nt . l , in ., Mühl ,
bürg . T . , b . Stolpp .

<635t)

Eutmöbl .Zim.
m , Ztrhz . sos , zu v,
BiSmarckstr. 53 , PI ,

(6298 )

3imm.
zu »rrmlet . <04071
BiSmarckstr. 33, Pt,

Eutmöbl . Zim.
zu Perm , b , Mippct ,Ha»S-Sachs -Slr , 1 ,Mühlb . Tor . KDW,

( 6402)

Möbl.Zlmmer
zu vermiet . ( 0427)« rlegs,trotze 75, pt.

Gut möbl . Zimmer
m , des , Etng, , nur
an Dauermtctcr zu
derm , Zähringerstr .
Nr . 9 , in . <6410

— Zimmer
sofort zu vermict ,
Soslenstr . 62, pari ,

(0371 )

LurrtZimmer
billig zu vermietrn .
(tzcorg. Frlcdrich .Ltr ,
Nr . 15, IV .. link» ,

(0303

I . JäeiWronner

(Rosen - (fest
am 4 ./5 . Juli 1986 , im nauan Stadtgarten ,veranstaltet vom Stadt. Verkehrsamt n.Verkehnvereln Hellbraun

Samstag , den 4 . 7 ., 20 Uhr : GroBer Rosen -Ballmit KONZERT und künstlerischen Darbietungen .Sonntag , 5 . 7., n .3o - 12.30 Uhr : Mittags - Konzert ,15 Uhr : Rosen -Korso , „Der RosenkJnloinAusfahrt "
15 .30 - 18 .30Uhr : „ Gartenfest d . Rosenkönigin “
mli Konzert , Tanz und künstlerischen Darbietungen .
20 Uhr : Großes Absndkonzert , TaniJ . flartensaal
Festbeleuchtung des Stadtgartens .

E * wirken mit : klar vom Rundfunk bekannt -- Rudolf Schmltthen -nor - Karlsruhc , Xnmmeraitnuer Karl - lJotnz LlWer u Knpi -ll -melster Kuntiseh vom Bad . StaaUthrator Karlnrtihe , die Ka¬pelle de » tnf . -Kgt . 34. dte Kroleknpelle Helthronn ,
’
. Dlo dreiMadrigals “ von Htnttpnrt , die Tan *»ehulo Heinpel und dasHandhannonlka -Trlo Sohwelkart -Heilbronn .

Bel nngttnRtlger Wltterun « finden die Komert - and Tanzver¬
anstaltungen In den Stmlteartensllon statt .

Illll

Zimmer« ctitln
miiblirrt
tnmltt . ein . Gart .,
des . Eing „ billig z.
vermiet , Schvniaa ,
Rob, -Wagner -Allee

Nr . LS, I . (6370 )

Möbl.Zlmmer
zu vermiet , (639!))
Lnlsenftr . 27, pari .

Gut mvblierieS

Zimmer
mit gr , Schreibtisch,
an sol. Dauermicter
p , 1 . Juli »n vrrm ,

Waldhornftr . 2t ,
II, . b , Gehry . ( 6373

Zimmer
gni möbl, . sos , an
berusstät , Herrn zu
vcrm llaiserstr , 70 ,
4, I» . (6390

Möbl.3immer
ohne Gegenüber , zu
vermiet . Uapellen -
stratze 54, H . ( 6350

IZ .Mohnung
f, alleinsich, Pers ,
zu vermict . <6377

Werderstr, 73. I .

Schöne
33 .-

"
f , aus 1 . Sein ,
Nob .-Wagner -Allee,3 . Stock , an ruhige
Mieter z« vermiet .
Angebote u , 00238
an den Fllhrer ,

vielhienstr . , sonnige
33 .-

"
2. 6t ., mit Maas, ,Badez , etc, , auf 1 ,Olt , zu vennlcten ,
Angebote unt , « 410
an den Führer .

Schöne
33 .-Wobnung
In gut , Oststadilaqe
auf 1, Ott , zu der'» .
Angcb , unter Mt
an den Führer erb.
Schöne 4 Z .-Wohn ,
m. Zu « ,, 2 Ball, ,
Gartenst, , a . 1 , Olt ,
preist », »u vermiet .
Anzuieh , 11—» U ,
Zu erfr . Bctchcnstr ,
Nr . 51, pari , ( 6197

Sonnige , geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

3 , Stock , mit eiliger ,
Pad , bewohnbarer
Maus , a , 1 . Mus . o ,
lvüler zu vermieten .
Zu crsr , ztaniwoda -
str . 1 , III , (6381 )

43 .*MM
mit Bad , neu bet «
gerichtet, « Af 1, Oft .
od , früher zu »rr -
mieten . Nähere » :
Martenstr . 39, II ,

( 6030V

&iir die {Reisezeit
50381ka *i> n Sie in großer Auswahl

Reißverfchlußtajchen
Damentaschen

Leinentaschen

Kabinenkoffer
Handkoffer

Lederkoffer
Hutkoffer
Necessaires

Mustermappen
Aktenmappen

sowie sämtliche
Laderwaren und Reiseartikel

Zwischen
Adler- u .
Kronenstr . (S. DischingerKaiserstr . 105

Telefon 2618
Stets Eingang von Neuheiten

8rieüri- syl«tz
5 Zlm . -Viohng. mit
Bad , 3 Tr , h „ aus
1, 10 , bill , zu vcrm .
Lammst». 9, III ,

( 6372 )
Herrschaftliche

5 Zimmer-
Wohnung

mit üblich. Zubehör
( gr , Diele , Zenlral -
heizg., einger , Bad ,
WarmwaiserÜereitg .,
Nord - und Süd -
vcrnnda ) , ist in ruh ,
3 Familienhaus in
freier Lage auf 1 ,
Oll , z» vermieten .
Destchiig, 10— 12 u,
15— 17 U. N -ih , 6.
Eigentümer Maxau -
ftratze 14, Part ,

(6424 )
Schöne

5 Zimmer -
Wohnung

i , Idlihl.-Krug -Vier -
tel . Pari, , m , üblich,
Znb . u , Maus, , ans
1. Btt . f. mH. 109
RM , zu vermieten ,
Znschrtflcn u , 59439
an b . tzllbrcr erbet .

» . 8,111 .8de Rtefftahlftratze,
ruhige (60307

6 Siinmer
Balkon , ring , Bade,
zimmcr , Sonne noch
2 Fronten , nächst
z el , Linien , preis¬
wert zu vermieten ,

Telephon 1712.

Schöne, groß«

tzelmholtzstr. 9 , Mi !
allem Zubehör »»
vermiet . Nüh , Part ,

( 69233

3nferierf im
„Führer ".

3bre Anzeigen
hoben

im ..ziilirer"
gröbtenkNoin

Mictvesudic

Wirtschaft
ertsienzflihtg , von
jungem , strebsamen
«zachehepaar gesucht.
Anaed , M, Beding ,
u , 0494 an d . Führ ,

l >,- «. » .-«
gebt, , bill , zu Verls,
Jrton,Schlltzensir,49 ,

( 59275 )

Kl . WerWatt
ruh, , sauv , Beschüft,
gcsucht. Angebote m ,
Brei » unt , Nr , «379
an den Sührer ,

Elegant möbl.
Zimmer

gesucht. Angeb , unt .
9403 an d . Führer ,

1 odrr 2 Zimmer
mit Nüch », Borort
rtarlsr, , a , Sttltng, ,
v , allclnsteh , Dame
gesucht. Angeb , unt ,
0401 an d, Führer ,

Shepaar sucht
23 .-Wobnung
i , Karlsruhe u . Um,
gcbung . Angeb . u,
9396 an d . Führ ,

2-3 Z.-WohN .
evtl , Tellwohn ., ruh ,
Ehcp ., pttl . illliele-
zahl„ sos. od, aus i .
Aua , ßcf . Ang , u .
6405 an d . Führer .

Beamter sucht
3-4 Zimmer

Wohnung
Rüppurr , Weiherfcid
o, Bulach , PrciSang ,
u , 641t a , d . Führ ,

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , mögl . mit
Garten od,Veranda ,
gesucht. Angebote
mit Preis unk, Nr ,
6400 an d , Führer .

Zu verkaufen

Versenkbare
MmMme
1 Schrankmaschin»,

« a »» er» vk, Miller ,
Welnbrenuerftr . 29.

( 00359 )

Gebrauchter

Kaltenmagen
», vl , Werderstr . 1t .

( 6414 )

2 schöne
Sommerkleider

Gr , 42 , billig , U
derlf . GotteSauerstr .
Ar . 51, IV „ II»,

( 0415)

Radio
. Lorenz " , 2 N . -Netz ^
empf„ sow , Gaoback-
osen, F , & R„ » III ,
I . v , Anzus , n , 19 U ,
Waldftr . 49 , III , I ,

( 6418 )

E m a i l h t r dt
( Markensabrilate )
Grotzkvchanlage»

liefert prcl » w , mit
doll. Garantie , sow.
Uevernahmc d, Re-
Parat . « . Eksaotcile
S . tioepfcr , Schiller ,
Kräfte 25 . ( 41211)

Handwagen ,
Leitern ,

lverkzeugliste, Die.
lcndrctter , <kl »schrk,
zu »k. Hebelstr, 1,

(0887 )

Kinderwagen
sehr gut erhalten ,
zu verkf , (6383 )
Werderstr, 84 , II .

Kinbelwagen
s. neu , bill , zu vlf.
Fksedenstr . 5 , IV ,

(6462 )

Marte » .
H. - « . D . - !» a d

wie neu , sehr billig
abzugeb , siunzmann
Zirkel 13, Part ,

( 6433)

Bettstelle , lompl, ,
gederbet » mit « tssen
gut erh, , zu verkf ,

Gärtner , Georg .
Friedrich -Tlr , 24 .
Anzusehen dormitt ,

(6425

KratllHitrzRuge

Aviv
Dt» 1,8 Ctt ., In gut .
Zustande , geg, Kasse
sos , zu kaufen gcs .

Telephon 3195 .
(0417 )

Weist, Kastenwagen
gut erh, , M . Spei ,
billig zu verkaufen .

Luiscttstkatze 34 ,
Aufg . 8 , III , ( 0394

Stoewer Oreli ]r.
Limousin«, al« Bor -
sühruNgSwagen ge¬
laufen , 16 % unter
Listenpreis zu verkf,
3t , Scheid, Karlsruhe
I. B . , Kraflfabrzge, ,Teles. 6882, Sassen ,
strotze 179. ( 60311)

1 kranz.Billllld
mit Tischlennio und
1 EtSmaschtne
M, el , Betr, , billig
abzg . Stroh , ». Beb.
stöckle, Heidelsheim
bei Bruchsal , <6389

ütyoMflrat
Mark« Bentzln Br, ,
bereit» neu , billig
zu verkf . Anzus, 12
vl » 2 u , ab 7 Uhr,
Garltustr , 86 , IV ,

(6321)

Kaufgcsiithe

Drlelmllkkeli -
Sammlung

gute , bestgepfl, , zu
lausen ges . Zuschr.
m , näh , Anaab , u ,
»410 an d , » Ubrer,

Gulerh , Kinder -

öportmugen
nur mod , Thp , zu
kaufen ges . Ang , u ,
04M ) an d . Führ ,

Gebrauchter

, « kaufen gesucht,
Zuschrtflen u , 60313
an den Führer

Svel
gleich welch , Type
Limous,, od . Cabr, ,volllomm , neu , mit
Nachsatz zu verkauf ,« ngedote UNI, 6430
an den Führer .

VMW-Motorrad

506 ccm , v . Privat
f. 280 M zu verkf.
Beller , Waldftr . 66

( 6435 )

Kä pitalien

Welche Lebensver¬
sicherung gibt

Darlehen
gegen Abschlnß ein .
Leven- Versicherung*
Angebote u . 60361
nn den Führer .

Ininiobilien

Mntenkmiis
1913/14 erbaut . Im
westlichen Stadllcil ,
altcrshalb , preisw ,
zu verlaufen . Iah .
rcsmiele Y00Y RM .

itnMhIuna Nach
Uebcrtinkunft . An.
gebot» u . Nr , 5636
an den Führer .

rliilmM
in Maschrnenschr, » ,
Stenogr , gesucht ,
Preisang , u , 6368
an den Führer ,

Ticimarkt

Prima Sänger
in Doppelläsig zu
derkauf , Akademie-
strafte 18, Stb „ II ,

( 6898)

Goliath .
Ltrscrwagen

Neuer, u , führcrfch, .
frei , in gut , Zust . ,billig zu verkaufen .
Werders,, . 78, i .

( 0378 )

2— 3T ..
Anhänger

4 Rad . gesucht. An-
geböte u . Nr , 66300an den Führer.

Anhänger
sür Personenwagen ,
14 Ztr , Tragkr , z„
vkf. G , Weil,man » .
Rhcjnsheim , Amt
Bruchsal , (6369 )

Motorrad
sStandard ) 266 ccm ,
gut erh, , geg , passe
zu verlaus , Mörsch,
Forchhelmerstr, 355 ,
Anzuseh, 18- 2N N ,

(6389 )

Herren - n . Damen -
Frisiersalon

Otto Cüjwurz
Zähringrrftratze 33,
empfleyll sich allen
Bollsgenosten .

sieilengüLucne

Seroierlräul .
sucht Stelle in gut ,

Lokal od , Casb,
übern , auch 2luös>
bilfest. Zuschrtit , u ,
6375 an d , Führer ,

Oilene Stellen

gel. Kaufmann ob
Schreiner , mit einer
Eint , von ca . 5000 .#
d . sichergeslelll wird ,
gesucht . Ang . unt
6370 <m d . Führer .

Derkreler
z. Besuch v , Behör¬
den usw,, für ein -
gef,, gut , verksltch .
ges , gesch , HtttlM
gesucht. Angeb , unt .
60303 an d. Führ ,

Bekannte Großfirma stellt sofort n

ein . Nach erfolgter Schulung eignet sich dt*
Position auch für fleißige , redegewandte , anpaS
sungsfählge und gut angezogeneDamen , wd 0®
bisher im Außendienst noch nicht tätig wäre0'

Vorzustellen: Mittwoch , den 1 . Juli 1936, nachm . 4 bis 6 Uhr
lm Schloßhotel , Karlsruhe , bei Herrn Verkaufsleiter Dai*1*®'

Fräulein
m . höh, Schnlbildg ,
zst 5jähr , Kind sür
sofort gesucht. Neu.
f«ldt , Waldstr , 81 ,

( 69302 )
Mädchen

sür Küche u . Hau » ,
halt , sos , ges , Wirt ,
schast „z. Salme »",

am Lndwigsplatz ,
Teles, 2919 , (00284 )
Saubere , unabhäng ,Frau
für tagsüber zur
Beaufsichtigung von
2 Buben , 3 u . 8
Jahre , gesucht .
Baumcistcrstr , 18, p .

Füngere Fruu
oder Maölhen
zur Hilfe im Haus¬
halt f. einige Nach¬
mittage ges . Vorzu -
stellen Dienstag ,
Mittwoch u . Freitag
nachm Zu erfr . u .
Nr . 6406 im Führ .

Kt Mädchen
f. Küche u . Haush .
auf 15 . Juli gesucht.
Bäckerei Kipphan ,

SchiÜerstr . 11 .
( 6374 )

(Zhrliches. fttitzigrS
Mädchen

süf . oder 15. yiutt
gesucht. ( 6308)

Bücterei Treiber .
Durlnch, Kronenst .28

Lnsere Ingeborg
hat ein Sdiwesterchen bekommen »

Die » zeigen In dankbarer Freude sn

Walter Fuchs , 6«Utetr -6.m. ***
und Frau Anneliese

KARLSRUHE , den 30. Juni 1936 ^StBdt . Krankenhaus , Dr . Wagner

Gunnar Gunnarsson

Die Gtöbrüöee

ROMAN DER ERSTEN ISLAND SIED*-*
- st>

Dieser Roman , des längst au « t»-
Deutschland bekannten und berühn " ^

'
ländlichen Dichters , ist von der s« ' „cl
GrStze der Zeit der Wikinger "

,
nordgcrmanischcn cheldenkumS erisiul , ^
ist mit teuer erstaunlichen tcbenbtgen
heit dargcstclll , wie fl« nur der s« °:„gc»
schen SMsüdluna eines Dichter « «9
kann , in dem die allen Sagen u»
tausendtährlge Ucberlteserung seine »
kes noch lebendig ist.

AMoeiliil MWliA
Karltruh «, Lammstratz Id ; sowie ln uas»r»n

stellen tn Bade •.Saften und Lssenbur».

L Herren
( mögl . mit Auto ) , w . sich für befäh . halten , mit nfl^ £ |efl4ll
ernsll . Interesscnlen für d . Verkauf eines bestrenom ‘
Markenerzeugnisses , Preis ca . 200 .— RM -, abscm
verhandeln zu können , bieten wir

Bezirksverirelun
ŴK,für Karlsruhe' Stadt und -Land._ Oeelgn , Herren »^

" flUf
die Möglichkeit, die Art der Tat . u Höhe der
unsere Kosten kennenzulernen . Vorzuslellen am '"„ .jitden 1. Juli 193«, im Schloßhotel Karlsruhe von»
von 10 -12 Uhr bei Herrn Verkaufsleiter Damm-



AUS KAMSMMHHE

Vampire am Werk
Nach alter Tradition nähren sich die Schnaken und an¬reu Blutsauger vom dem Blute der Karlsruher Ein-vhner. Mit ihren zarten Flügeln schweben die kleinen

-l ^̂ pieve an, um auf deinem Behi oder auf deiner Hand-
** unbemerkt zu landen. Man merkt 's erst, wenn
Mutige Akt bereits vollzogen ist . Geradezu prachtvoll

t **** durchsichtige Leib der Schnake mit dem edlen Le -
^ ?«saft angesüllt, trunken davon, ist sie für die leichten
^ dwebeflügel zu schwer geworden und kann sich nicht soLn«ll in die Lüfte erheben, als es notwendig wäre, dem

acheakt üeS Menschen zu entgehen. Am Ort der Tat
t,

'1" rusammengeklatscht . Auge um Auge , Zahn um
^aynl Bluttat , Henkersmahlzeit und gerechte Berget -"ü folgen sich auf dem Fuße . Die Schnake ist nicht
stak *f&er ihre Brüder und Schwestern sind auf der

Gerichtete zu rächen . Tausende von Stachelnn« Säugrüsseln sind unterwegs .
Bahnsteige werben ausgebessert

j^ icht nur vor dem Karlsruher Hauptbahnhof, auch in
tuli? Innern werben zur Zeit umfangreiche Ausbefse -
Und ?^ ^ iten vorgenommen. Die Bahnsteige vier , fünf
&afi bekommen ein neues Gestcht . Der südlichste der
mu ^ eige ist eine vollständige Neuerstellung. Er wird
den ,

°ndsteinen versehen und mit Platten eingelegt. Inn Unterführungen , durch die man die Aufgangstrep -" rum Bahnkörper erreicht , sind die Eisenkonstruktio»
hg!! 00m Rost befreit und warten des neuen Anstriches ,
lvtb 'butze gegen die Witterungseinflüffe aufgelegtUm den Publikumsverkehr nicht zu stören , werdenArbeiten meistens des Nachts ausgeführt .

Spielsachen für Entrümpelung
de ^ ^ pen , Eisen, Flaschen , Papier ! So klingt der Ruf ,
der a ^Uthändler auf den Straßen und in den Höfenv ^user ertönen lassen. Trotz der vor einiger Zeit
>»at ^^führten Entrümpelung scheint noch genügend Alt-
g vorhanden zu sein. Jeden Tag werden ganze
» voll von alten Stoffresten, Pappschachteln , Alt-
leuck/' auSran öierte GaSlampen, die der elektrischen Be»

weichen mußten, Gasherde früherer Systeme,
tz .^ bettstellen und vieles andere abgeftthrt und zu den
iief ilmen dieser Branche gebracht . Für das Kilo
»> >er oder jener Materialart gibt eS so und soviel
^j- ^ ^bfennige. Rasch füllen sich die Wagen derer, die
tcjvklingender Münze bezahlen, sondern zum Ein»
d«ld «Erhand kleine Spielsachen mit sich führen . So -
et tt

"e in einer Straße erscheinen , sind sie sofort von
1 ®^ ar Kinder umschwärmt , die alles mögliche von

i» herbeischleppen , um die beliebten GegengabenNetzen.
Hausrat auf der Reise

*at !tt Dterteln der Stabt herrscht eine rege Tätig -schwere Möbelstücke und sonstiger Hausrat wer-
tfitri>

auS ^eB Wohnungen getragen. Für die Transpor «^ »»e mühevolle Arbeit in der Schwüle des Som»
4t, Rorstchtig müssen sie zu Werke gehen , denn man-
tzi,^?bbrtvolle und zerbrechliche Stück ist dabei . Drei

®?n£,ett att einem Konzert-Flügel , der besondere
er ^ " ksamkett beim Transport verdient. Sicher wird"

Id eigens hierzu gebauten Wagen verladen.
mächtig groß« Möbelwagen fachgemäß eir

Last ^ ' der Traktor kommt angekeucht und schleppt di
§ ihrem neuen Bestimmungsort . Es ist da

»- e Quartal im Jahr . Es wird wieder kräftig u»

^oba WackerS und Heinrich NilliuS im
Staaiötheater

beiden Standard -Werke des italienischen Bcris -
am Sonntag , den 28 . Juni wohl zum letzten

dieser Spielzeit in Szene . Die treibenden Kräfte"Ußerst bühnenwirksamen Dramen sind Liebe und
9t,*«o

1*' "HerbingS von südländischen Temperaturen
und von einem diesbezüglichen Blickpunkt auS
und behandelt. Handlung und Besetzung dürf.

früheren Aufführungen her bekannt sein.0,0 Fichtmüller stellt eine von Leidenschaft aufge-
«>ih "üb zerrtffene Gantuzza auf die Bühne . Rament -
JW e

,e Höhenlage ihres SopranS ist von strahlender*
ri,

° B "d Schönheit. Ergreifend gelangen die großen'E" inn man so sagen darf) , ergreifend auch die
J Uiit Lucia, Turidbu und Alfio. Dieser Alfio er-

Helmuth Seiler eine packende, dämonisch«
sid «?,^ vg . Theo Strack als Turidbu , temperamentvoll,^durchglüht, Paula Baumann , die befchwich -

m>Iq tröstende Mutter und Ilse Römer , eine liebliche
$&>

*** ebenfalls zur Genüge bekannt.
^ skhj . Zweiten Werk deS AbendS , „Der Bajazzo"

, ver-
k ^ Heinrich Nillins vom Karlsruher Publi¬
ker §5»,

* ^ tinger gab den Silvio mit warmer , sympathi»"»erxn
' tmme und bemühte sich mit Erfolg um eine

lebendige Darstellung .
ft

0"1 K. . ."" genehme Ueberkaschung war Coba WackerS
- Opernhaus Frankfurt a . M . alS Nedda . Di «

?"bz 0ua
n bot nach anfänglicher Zurückhaltung eine

,! u >tn gezeichnete Leistung . Die schauspielerische Dar -
cl nhnL a te ^er Nedda enthielt die ganze Skala der Emp-

Zu
°5 ' ^er dieses unglücklich glücklichen Weibes.

4
ers erschöpfte diese Partie gänzlich: Böller

„ >ielea-« .» Er Liebe zu Silvio , äußerst wahrheitsgetreu
^ hls uchen Aufflackcrn eines schicksalhaften Angst-

unheildttsteren Ahnung, erschütternd in der° 0I< ei„Ä ^ " >iu kommt eine gewinnende, geschmack-
^ ESiihess ' ^ ' E Stimme voller Ausdruck .
L* * zei» » .̂ entwtgs Eanio «st bekannt. Auch diese-^^vschiA ^ /te der Künstler ein tiefempfundenes Men-
. esonz5°" to . öu erwähnen ist noch Helmuth Seiler -

blinzs . ^ Komödiant, zuerst unglücklich liebend ,"erlieg hastend , war eine großartige Leistung8 ^ ep«„ ,
° cm dlbend eine eigene Note . Robert Kiefer

iw ^ enx« . .^ '"erlästig und überzeugend,
b

°" °gen - Etvx Joseph Ketlberth dirigierteE" der Pa «»;, temperamentvoll. Die leuchtenden Far -
Schs,,ff . " kamen bestens zur Geltung.^ tuffe viel Beifall und Blumen . R . S .

Für die Ehrengälte aus aller Welt

Majolika schuf die Heidelbera-Erinnerungsvlakeite

«Sk £ :rr .jmk *

Den Ehrengästen, die zur ööv-Jahrseter der Univer¬
sität Heidelberg geladen waren , wurde zur Erinnerungan diesen Jubeltag eine künstlerische Majolika -
Plakette überreicht, die in der Karlsruher Manufak¬

tur geschaffen wurde. Sie ist nach den Entwürfen von
Gustav H e i n k e l, einem jungen Künstler der Majoltka -
manufaktur , der bereits mit einer Reihe von Kunstwerken
hervortrat , angefertigt und stellt den Anblick deS Heidel¬
berger Schlosses mit der alten Brücke im Vordergrunddar . Die Plakette zeichnet sich durch ihre prachtvollen Far¬
ben in dem für Majolika charakteristischen Ton sowie
Glanz auS .

Die Herstellung der Plakette , die eine Größe von
14X14 Ztm . hat, erfolgte auS eisenhaltigem, roten Ton .Er wurde in eine Gipsform eingeformt, retouchiert, ge¬
trocknet und sodann zum ersten Male gebrannt . Der ge¬brannte Ton wurde nunmehr mit einer weißen, becken -

. den Schmelzglasur gespritzt . Damit die Zeichnung durch
den roten Scherben hervortrat , mußte die Glasur zumTeil wieder hcruntergerieben werden. Nunmehr spritzteman eine grünleuchtende alkalische „Fritte " darauf und
erhitzte das ganze auf 1M0 Grad Celsius, um es glattzu¬brennen . Bet dieser Temperatur kommen die Fritte und
die Glasur zum Schmelzen und verleihen dem fertigen
Stück seine Leuchtkraft und seinen Glanz . Auf der Rück¬
seite ein schlichtes Etikett : „Bon der badischen Landes¬
regierung zur Erinnerungsfeier an die ööO-Jahrfeier der
Universität Heidelberg überreicht".

In beschränkter Anzahl ist diese Erinnerungsplakette
auch käuflich zu erwerben . Sie ist mit einem Auf¬
hänger versehen, in Karton verpackt . Abgesehen von ihremWert als Erinnerungsgabe an die ööNjährige Gründungder Universität Heidelberg, stellt sie ein Stück echter deut¬
scher Werkkunst dar , bas sowohl in der Gestaltung als
auch im Material als vollendet bezeichnet werden muß.

Lieder klangen im Gchloßgarien
Die Friedrich Silcher-Gcdächtuisseier

Der Männergesangverein „Silcherbund" hatte zu dertraditionellen Geburtstagsfeier dieses deutschen Meistersder Gesänge ctngeladen und eine zahlreiche , gespannt lau¬
schende Gemeinde hatte sich am Sonntagvormittag im
Karlsruher Schloßgarten eingefunden.

Vercinsleiter Karl H e n g st sprach Heinrich Bierordts
Huldigung „An Meister Silcher". Den Mittelpunkt der
schlichten Feier bildeten die Gcbenkworte von Realschul¬direktor i. R . E. v . S a l l w ü r k . Der Redner würdigtedie Verdienste Silchers als eines wahrhaftigen Kämp¬fers für eine deutsche Kulturgemeinschaft, als eines wahr¬haften Erziehers zum Verständnis und gemeingültigen
Besitz des deutschen Chorgesang ^s. Sallwürk betonte, daßSilchers Lieb- und Ehorschöpfungen so richtig die un¬
ergründliche Tiefe des deutschen Gemütes wiederspiegelnund als heiliges Vermächtnis deS Meisters eine liebevolle
Pflege verdienen.

Der Chor des „Silcherbunbes" trug eine Reihe der
bekanntesten und schönsten Weisen des unsterblichen Kom¬
ponisten vor , darunter „Zu Straßburg auf der Schanz ",und Silchers Schwanengesang „Zu End".

Ehrenchormeister Friedrich Füller dirigierte die
Chöre mit viel Hingabe. Das wohlgepflegte Stimmaterial
des MännerchoreS kam in ausgezeichneter Weise zur Gel¬
tung.

Anschließend fand noch eine sinnvolle Ehrung unseres
badischen Komponisten Ludwig B a u m a n n statt , wobeiKarl Hengst die Verdienste des Jubilars in herzlichenWorten schilderte .

Am Schlüße der eindrucksvollen Feierstunde erklangen
zwei Chorsätze Ludwig VaumannS : „Der Schmied " und
„Der deutsche Wald".

Mtt Musik begann der Arbeitstag
Ein Ftühkonzeri für Schaffende des Einzeihandels auf dem Schloßplatz

Das Geschäftslcben stellt mit seinem aufreibenden
Dienst, der tagaus tagein die Nervenkraft zahlloser Volks¬
genossen in Anspruch nimmt, hohe Anforderungen an die
Werktätigen der Betriebe , es fordert aber eine nicht min¬
dere Spannkraft bei den Angestellten in den Büros und
Geschäften. Was es bedeutet , Wochen und Monate lang,Tag für Tag im Ilontor tätig zu sein, endlose Zahlen¬
reihen zu addieren oder täglich ununterbrochen Kunden zubedienen , ihre tausend Wünsche rasch mit stets freundli¬
chem Gesicht zu erfüllen, bas kann nur der ermessen , der
diese Tätigkeit ausübt . Nicht immer ist man dazu auf.gelegt, liebenswürdig zu sein, oft brücken eigne Sorgendas Gemüt,' dennoch verlangt es der Beruf , zuvorkom¬mend , das eigne Ich zurückstellen und gefällig die Kun¬
den zu behandeln. Zudem wird eine Anpassungsfähigkeitverlangt , die täglich neu erworben werben will.Von ausschlaggebender Bedeutung ist stets der Beginndes Tagewerkes. Stand man mürrisch auf , war die Zeitbis zum Dienstbcginn sehr kurz , traf man in letzter Mi -
nute im Geschäft ein , so konnte man gewiß sein , daß Un¬
lust und Unausgeglichenheit die Freude an der Arbeit
hemmten . Ohne diese Freude aber wird jede Tätigkeit
zur Qual . Wie anders aber ist es, wenn man die Zeit
sinbet , vor Dicnstanfang einen Morgenspaziergang zu
machen, die frische Morgenluft einzuatmcn und gar ein
Krühkonzert sich anzuhörcn. Man ist ein anderer Mensch.Die Arbeit geht noch einmal so gut vonstatten. Es ist ein«
Lust zu arbeiten.

Der Name unseres Mitarbeiters Wolf Justin Hart¬
mann stand im Mittelpunkt des Abends, der von der
Hitlerjugend , Standort Karlsruhe , im Studentcnhaus
veranstaltet wurde. BtS auf den letzten Platz war der
große Saal gefüllt . Unter den Gästen , die der Einladung
gefolgt waren , s»h man Vertreter der Wehrmacht , der
SS und deS NSKK.

Der Abend war in dieser Form und Zusammenstellung
für die HI etwas neues und man kann ihn in der gebrach¬ten Mischung nur als gelungen bezeichnen .

Gaukulturreferent Pg . Fritsch begrüßte mit herz¬
lichen Worten den aus München gekommenen Dichter , wo¬
bei er besonders betonte, daß man Hartmann deswegen
gerufen habe, , weil er als Vertreter der Kriegsgcneration
die feste Verbindung gefunden habe zwischen den Teilneh¬
mern am Weltkrieg und der heutigen Jugend .Dann spielte ein Orchester der HI zwei kleine Stücke
für kleines Orchester von I . S . Bach . Sicher und exakt
musizierten sie , wobei jeder einzelne sich mit seinem In¬
strument in die Spielgemeinschaft wie selbstverständlich
eingliedcrte.

Danach ergriff dann Wolf Justin Hartmann das
Wort . Durch seine ganze Art und seine Haltung gewinnt
er sich im Augenblick seine teilweise noch recht jungen Zu¬
hörer . Bevor er die eigentliche Lesung beginnt, schickt er
ein paar Worte voraus . Er fei jetzt schon ein paar Tage
durch den schönen Schwarzwald gefahren und habe auch
schon ein paar Lcscabenüe hinter sich . Dieser solle der
letzte sein und er wolle ihn als eine Art Krönung in jeder
Hinsicht ansehen .

Als erste Geschichte habe er „Die rätselhafte Furche "
ausgewählt . In Südamerika spielt diese etwas phanta¬
stische, wie im Märchen ausgeschriebene Angelegenheit, zu
der der Verfasser selbst sagte , daß darin „ feste ausgeschnit¬ten" wird . Er wolle es aber seinen Zuhörern überlasten,
festzustcllen , wo die Wahrheit aufhört und wo die Lüge
beginnt. Gerade durch die Aufschneidereien gewann er
seine jungen Zuhörer im Augenblick und führte sie durch
die Welt seiner Abenteuer.

Begeisterter Beifall dankte Wolf Justin Hartmann für
diese Geschichte .

Zahlreiche Volksgenosien, die in den Betrieben des
Karlsruher Einzelhandels beschäftigt sind , konnte man
gestern in der Frühe zum Schloßplatz spazieren sehen. Sie
hörten sich das Frühkonzert des Arbeitsdienst-Gaumusik -
zuges an, wandcrten in den prächtigen Parkanlagen des
Schloßgartcns auf und ab. Wenn auch die Sonne dies¬
mal es vorgezogen hatte, sich nicht zu zeigen und am
Himmel ein verdächtiger Wolkenschleier zu sehen war , so
erfreute die Morgcnfrische dennoch alle , die an diesem
Tage eine Stunde früher aufstanben, um sich bas Früh¬
konzert anzuhören. Der Musikzug des Retchsarbetts -
dicnstcs hatte ein Programm auSgewählt, das so recht ge¬eignet war , Freude zu bereiten und den neuen Arbeits¬
tag frisch und froh eirrzuleiten . Gern spendete man den
Arbeitskameraden im erdbraunen Gewand Beifall . In¬
zwischen war es Zeit geworden, die Geschäfte aufzusuchcn
und freudig ans Tagewerk zu gehen .

In größeren Betrieben ist eS bereits seit längerem
üblich , sich die allmorgentlichen Betrtebskonzerte anzuhö¬
ren . Das ausgezeichnete Rundfunkgerät DAF trägt den
besonderen Anforderungen Rechnung , so baß eine wirk¬
lich genußreiche Wiedergabe gewährleistet ist . Zahlreiche
Kleinbetriebe aber müssen auf dieses Morsenvergnügen
verzichten . Für sie stellt ein solches Frühkonzert , wie «s
ans dem Schloßplatz stattfand und in Zukunft regelmäßig
wiederholt wird, einen Quell der Freude dar.

Zwei Sätze für Violine und Klavier aus einer Händel¬sonate wurden sauber von zwei HJ -Kameraden gespielt .
Dann führte uns Hartmann durch die Erzählung „Rote

Arabesken" zum Erlebnis des Weltkrieges. Das Schicksaleines tüchtigen , tapferen Engländers wird hier erzähltund zu einem tiefen Erlebnis gestaltet, aus dem uns der
erschütternde Ernst des Weltkrieges anspricht .

Hartmann ließ nach dem gemeinsamen Lieb „Ein
junges Volk steht auf", noch seine beiden Skizzen „Arbeit"
und „g . November" folgen , in denen beinahe wie in einem
Aufruf das zum Ausdruck kam, was Hartmann uns zusagen hat. Das sind die Augenblicke , wo der junge Dichter
zum Prediger der neuen Weltanschauung wirb , wo er
schöpft ans dem Erlebnis des politischen Lebens.

Und bei Hartman » ist das deswegen besonders stark,weil er ganz vom Erlebnis kommt . Niemals könnte er
literarisch werden, also vom grünen Tisch her etwas ge¬stalten. Für ihn gilt ganz besonders das Wort „erst das
Erlebnis , dann die Dichtung" .

Mit dein gemeinsamen Lieb „Nun laßt die Fahnenfliegen" schloß die Feier , nachdem Bannführer Eschledem Dichter für den Abend gedankt hatte, und ein StegHeil auf Volk , Führer und Reich ausgebracht hatte.
Röhr .

Ein fragwürdiger Kinderfreund
In einer nichtöffentlichen Sitzung der Karlsruher

Strafkammer hatte sich der 29jährige verheiratete bisher
unbestrafte Franz Schweigert aus Heidelberg wegen Sitt -
lichkeitsvcrbrechenS zu verantworten . Der Angeklagte
hatte im Verlaufe deS Jahres 1988 an mehreren Mädchen
unter 14 Jahren , die in seinem Ladengeschäft in Bruch¬
sal Einkäufe tätigten , unzüchtige Handlungen begangen
oder dies versucht . Das Gericht verurteilte den geständi¬
gen Angeklagten wegen SittlichkettsverbrcchenS in acht
Fällen nach 8 170 Abs. 1 zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.Der Angeklagte ist nach ärztlichem Gutachten alS vermin¬
dert zurechnungsfähig nach 8 51 Abs. 2 anzusehen.

Elfriede Kuhlmann verabschiedet sich
Bor gutbesetztem Hause gab Elfriebe Kuhlmann

am Montag ihre Abschiedsvorstellung . Elfrtede Kuhlmannein sehr beachtliches , weit über Durchschnitt liegendes
tänzerisches Talent , betrat als Swanilba in Delibes Bal¬lett „Coppelia" zum letzten Male unsere Bühne und die
zahlreichen , überaus herzlichen Ehrungen am Schluffeder Aufführung bewiesen , bis zu welchen Graben die
Künstlerin sich die Sympathien des hiesigen Publikumsund auch ihrer Kollegen erworben hatte. Seit einer an¬
sehnlichen Reihe von Jahren gehörte die Tänzerin demVerbände des Bad . StaatstheaterS an und verstand es,auf Grund ihres gediegenen Könnens, ihrer außerordent¬lichen starken Begabung , nach und nach bis zu den soge¬nannten ersten Partien vorzustoßen.

Die Swanilba war eine Glanzleistung . Eine unge¬wöhnliche Körpergelöstheit, eine frappierende Spitzentech -
ntk und vor allem, ein echt künstlerischer , wahrhaft intui¬tiver Ausdruck des Tanzes und eine bis inS Kleinste fein
ausgewogen angelegte Mimik sicherten den eindeutigen,großen Erfolg.

Neben Elfriede Kuhlmann boten Robert Mayer
(Bräutigam der Swanilba ) und Emil Mtchutta lCop -
pelius ) ausgezeichnete Leistungen. Namentlich Michuttain der Verkörperung deS alten Hexenmeisters konnte
durch fein überlegen gestaltetes Spiel , durch eine vor¬
treffliche , charakteristische MaSke restlos überzeugen.

In den Rollen der Freundinnen der Swanilba hattenIrmgard Silberborth (welche auch in den vergange¬nen „Dorfszcnen in Ungarn " mtt bestem Erfolg auftrat ) .Tont Wibmann, Lola Dahlinger , und Aenn« YrohmanüGelegenheit, ihre tänzerischen Fähigkeiten ausgezeichnetzu entfalten .
Sehr geschmackvoll wirkten die farbenprächtigen Büh¬nenbilder von Heinz Gerhard Zircher,- Margarethe Schel¬lenberg sorgte in bekannt meisterlicher Weise für die Ko¬

stüme .
Etngelettct wurde der Abend mit den „Dorfszenen in

Ungarn "
, einer Tanzhandlung von Valeria Kratine nachungarischen Tänzen von Brahms . Das Orchester mu¬sizierte unter Walter Born klangschön und rhythmisch ge¬strafft. R . S .

GeschichtlicherOberrhein
Der 8. Einzclvortrag in der BerwaltnngSakadenrie Baben

In der Technischen Hochschule sprach Professor S ch » a .
b e l am Montagabend über „Oberrheinische Lande in der
deutschen Geschichte ".

Ausgehend von der natürlichen Entstehung der ober-
rheinischen Tiefebene wies Professor Schnebel geschichtlich
nach, wie gerade die oberrheinische Tiefebene zu einem
Verkehrsland ohnegleichen wurde, das eine uralte Völker-
straße von Norden nach Süden durchzog. Erst waren es
die Kelten, die vom Norden her in die oberrheinische Tief¬ebene einbrachen , dann die Germanen in den Zeiten der
Völkerwanderung, dann die Römer , die wieder von den
Alemannen verdrängt wurden <229 n . Zw.) . Nach dem
Sieg ClodwigS über die Alemannen bei Zülpich im Jahre
490 drangen die Franken bis zur Oos -Murglinie vor, diebis heute die sprachliche Grenze dieser beiden Völker-
flamme blieb .

Im Anfang des 9. Jahrhunderts stand daS Franken -
reich auf dem Gipfel seiner Macht : doch ging e » schon un -ter Ludwig dem Frommen durch Teilung seiner Auf-lösung entgegen . Durch den Vertrag von Verdun ( 843)bildete sich ein Westrcich und Ostreich. Der Rhein wurdezur Grenze. Er bildete das Rückgrat des Reiches . Man
mag die Geschichte aller Zeiten studieren, und man wirdimmer und immer wieder die Ueberzeugung gewinnen,daß alle Kämpfe des Reiches um den Besitz deS Rheinesgingen.

Prof . Schnabel zeichnete alsdann ein Bild der deut¬
schen Geschichte der oberrheinischen Lande in der Zeit der
Sachsenkaiser (919̂ 1924) , der salisch - fränkischcn Kaiser
( 1024—1125) und in der Zeit der Hohenstaufen <1188 bis1259) , sowie unter den Herrschern aus verschiedenen Häu¬sern <1259—1847 ) . Er zeigte ferner auf , welche bestimmteRolle in der Badischen Geschichte die Zähringer , Fürsten¬berger, die Wittelsbacher und Kurfürsten von der Pfalzspielten . Bon nebensächlicher Natur hierbei waren die
Fürstbischöfe von Speyer . Mit einem Hinweis aus die
letzten fürstlichen Träger der Geschichte Badens beendete
Prof . Schnabel seinen Vortrag . E. S .

Dichtung abseits des Sdireibtifdies

Wolf Justin Hartmann im Sindentenhans
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Musikerfesitage in Malsch
* S . Malsch , 1 . Juli . Begünstigt von herrlichem Wet¬

ter konnte , wie wir gestern berichteten , Malsch drei Fest¬
tage begehen , die lange im Gedächtnis der Teilnehmer
haften werden. Das 59jährige Jubiläum der Feuer -
wehr - und Harmoniekapelle Malsch , das es
zu feiern galt , war zugleich das Bezirksmusiker ,
treffen der Blas - und Streichkapellen des Bezirkes 1l,
Karlsruhe , der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusik¬
kammer. Wie eindrucksvoll und verschieden von einem
früheren „Festbankett" war doch schon der Begrüßungs -
und Festabend. Die Begrüßungsansprache des Rezirks -
leiterz Wilh. Scherflin hob die klare einheitliche Rich¬
tung hervor, die die Bolksmusik als „Fachschaft" der
ReichSmuükkammer nunmehr gehen kann . In einem kur¬
zen geschichtlichen Aufriß wurde die Tatsache erhärtet , daß
unserLandschaftsgau „alter musikalischer Boden" ist,' von
den alten Pfeifer und Zinkcnistengilden spannt bis zu
den heutigen „Musiken " eine Linie. So konnten die Ent -
artungserscheinungen der Muük in der Nachkriegszeit
vom Kerne unserer Bolksmusik kaum besitz ergreifen.
Die Rede des Festpräsidenten, Bürgermeister Horn¬
berger brachte Musikgeschichte im engsten Sinne , aber
für den Ort die wichtigste, die Chronik der Kapelle . Sie
weise alz immer wiederkehrende Züge die der Kamerad¬
schaft , Opferwilligkeit und der Begeisterung für eine edle
Sache auf. Die Reihe der Kapellmeister zeige immer wie¬
der solche aus den Garnisonen Ettlingen und Rastatt .
Ihre Arbeit und die Treue der Gefolgschaft hat die füh¬
rende Stellung geschaffen, die beute die Kapelle im Musik¬
leben der Gemeinde einnehme.

Die folgenden Ehrungen wurden mit den Glückwün¬
schen der Ortsgruppe der NSDAP eingeleitet, wobei
Ortsgruppenleiter Ernst mit Recht bemerkte , daß die
Musiker in besonderer Weise die Handlungsweise „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz" sich zu eigen gemacht hät¬
ten . Es wurden geehrt : Georg Kästner, Musikehrenvor¬
stand , der als Gründer die lebendige Verbindung zu je¬
nen frühen Zeiten darstellt, Mich . Reisenauer für 42jäh -
rige, Ludwig Westermann für 25jährige „Dienstzeit".
Eine besondere Ehrung wurde dem heutigen Dirigenten
Max Böhmer durch Neberreichung eines Ehrenbriefes
zuteil, kann er doch mit dem goldenen Jubiläum der
Kapelle sein eigenes silbernes Dirigenteniubiläum feiern !
Nach anderen Ehrungen prangte schließlich an der Ver -
einSfahne ein goldener Kranz , aus den Reihen des Fest¬
ausschusses gestiftet , und an den Fanfaren feine Flaggen
als Ehrung an die aktiven Musiker. Wenn wir uns nun
in der üblichen Weise ausdrücken wollten, daß die Orts -
vcreine und die Gastkapellen diese feierlichen Handlungen
mit Musik „umrahmten "

, so würden wir viel zu wenig
sagen , denn es waren einzigartige Leistungen da zu hö¬
ren. So hat der Ort Malsch ein Violinkonzert wie das
von Max Bruch, vorgetragcn von Solistin Trude I ö s e l ,
Karlsruhe , begleitet vom Jnstrumentalverein Karlsruhe
unter Leitung von Konservatoriumsdirektor Th . Münz
noch nie gehört. Ganz besonderer Erwähnung bedürfen
die Fanfarenmärsche der sestgebenden Kapelle : vorbildlich
im Ton und zusammen mit den würdig gestalteten vater¬
ländischen Chören, die die Gesangvereine des Ortes dem
Freundverein brachten und den Darbietungen des Turn¬
vereins war der Begrüßungsabend schon etwas mehr als
nur festlicher Auftakt des folgenden Tages .

Dieser begann nach vorausgegangenem Großem Wer¬
ken mit dem Festgottesdienst und der Gefallenen- und
Totenehrung . Für den aufstrebenden Geist der einzel¬
nen Kapellen folgte dann das Wichtigste, das Wettspie¬
len . Die Preisrichter Dörle , Komponist , Freiburg und
Segebrecht , Musikdirektor, Pforzheim , hatten eine schwere
Aufgabe : bei jeder Kapelle merkte man, daß sie ihre Auf¬
gabe peinlich durchgearbeitet hatte . Es gelang dem fest¬
gebenden Verein selbst, die Spitze zusammen mit Musik¬
verein „Karlsruhe West 1927" zu gewinnen. „Pokale" gab
es nicht mehr, aber jede angetretene Kapelle erhielt ne¬
ben einer Erinnerungsurkunde 4 Musikwerke neuerer
Komponisten .

Die Rezirkstagung im Bürgersaal des Rathauses
wurde von Bezirksleiter Scherflin eröffnet und geleitet.
Die Kapellen müssen, so führte er aus , sich als
Treuhänder unseres musikalischen Volksgutes fühlen.
Diese fachlichen Ausführungen ergänzte K r e i s l e i t e r
W o r ch durch trefflichst gewählte zwischenvölkische Bei¬
spiele auf dem Hintergründe der Rassenlehre. Im wei¬
teren kamen dann die Dinge zur Sprache, die den Laien¬
orchestern besonders am Herzen liegen. Tie großen
organisatorischen Fragen berührte der Landschaftsob¬

mann Adolf K r o m e r . Er kündigte zugleich eine ganz
große Veranstaltung der Volksmusik in Karlsruhe im
Sommer 1937 an. Mit dem Treuebekenntnis an den Füh¬
rer und die nationalen Lieder schloß die Bezirkstagung .

Es war am Mittag ein schönes Bild für die vielen
Zuschauer, Kapelle um Kapelle im Festzug in strammer
Ausrichtung unter schneidigen Marschklängen an sich vor¬
beimarschieren zu sehen . Jedenfalls stellen diese Marsch¬
musikbewertungen ein ausgezeichnetes Mittel der Er¬
ziehung dar . Das Fest schritt mit der Kundgebung auf
dem Festplatz fort . Der Festball am Abend in beiden
großen Festhallen ließ die Geselligkeit zu ihrem Recht
kommen . Der ländliche Feiertag -Montag und fein glück¬
liches Wetter brachte das Thema Freude in anderen
volkstümlichen Formen . Im Mittelpunkt des abends
„Ausklang nach Malscher Art" stand das große Feuer¬
werk , das eine seltene Augenweide für groß und klein
war . Zum Abschluß sollen nicht unerwähnt bleiben, die bei¬
den Männer , auf denen die Hauptlast der Vorbereitung und
Durchführung des Festes lag : Festleiter Anton Krebs ,
Malsch und Wilhelm Scherflin , Karlsruhe , Bezirks¬
leiter der Fachschaft Bolksmusik.

Oer Führer übernimmt die Patenschaft
* Ettlingen , 1. Juli . Anläßlich der Geburt des 9.

Kindes in der Familie Josef Glaser hier hat der
Führer und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft über¬
nommen und ein Ehrengeschenk von 59 RM . überwiesen.
Wir gratulieren .

*
* D . Etzenrot, 1. Juli . (Verschiedenes .) In

der Sonntagnacht gegen 12 Uhr stürzte ein aus Reichen¬
bach kommender Motorradfahrer am hiesigen Ortsein¬
gang derart , daß seine Ueberführung ins Krankenhaus
notwendig war .

Zu einem achttägigen Aufenthalt treffen hier diese
Woche ungefähr 59 KdF - Urlauber ein.

n. Langensteinbach , 1 . Juli . (Hohes Alter .) I «
geistiger und körperlicher Frische begeht am 1 . Juli unser

Mitbürger Friedrich Nagel , Schreiner , seinen 78. Ge¬
burtstag . Wir gratulieren !

G a r t e n f e st. Der Gesangverein „Edelweiß " hält
am kommenden Sonntag ein Gartenfest ab.

* Nenrod , 1. Juli . (Belegschafts - Ausflug .)
Kameradschaftliches Zusammenwirken der Belegschaft und
ein schöner Zuschuß der Firma Badische Baumwoll -Spin -
nerei und Weberei AG ., Neurod ermöglichten es auch in
diesem Jahre , einen Belegschaftsausflug zu veranstalten.
In 5 Omnibussen wurde am 25 . Juni gestartet zur Fahrt
nach Achern—Ottenhöfen—Allerheiligen—Kniebis , wo das
Mittagessen eingenommen wurde. Tann ging die Fahrt
über Freudenstadt—Nagold—Calw nach Hirsau und nach
Besichtigung der Klosterruine in Hirsau weiter nach Lie¬
benzell , wo noch einige gemütliche Stunden verbracht wur¬
den . In schneidiger Fahrt ging es dann heimwärts über
Pforzheim—Neuenbürg ins Altbtal . Im „Gasthaus Neu¬
rod " hielt ein gemütlicher Abschluß die von der Fahrt voll¬
befriedigten Teilnehmer noch einige Stunden zusammen
und die bereits auf der Fahrt hervorragend bewährte
Hauskapelle fand auch hier nochmals reichen Beifall .

* 8 . Bnsenbach » 1. Juli . (Fahnenweihe .) Der
Krieger- und Schützenverein Busenbach feierte am 27., 28.
und 29. Juni die Weihe seiner neuen Kyffhäuserfahne.
Den Auftakt bildete ein Festbankett, das unter dem Rie¬
senbierzelt auf dem Festplatz einen recht gemütlichen Ver¬
lauf nahm. Der Männergesangverein „Freundschaft "
und der Schülertrommlerchor boten nach der Begrüßung
durch den Vereinsführer Alois Bauer hübsche Proben
ihres Könnens . Der Haupttag wurde mit Wecken durch
die Feuerwehrmusik eingeleitet. Im Laufe des Vormit¬
tags wurde durch Bürgermeister O ch s am Kriegsehren¬
mal ein prächtiger Kranz niedergelegt. Ein stattlicher Fest¬
zug bewegte sich am Nachmittag durch die in reichem Fah¬
nenschmuck stehende ^Ortschaft , und auf dem Festplatz ent¬
wickelte sich rasch ein durch bestes Wetter begünstigtes leb¬
haftes Festgetriebe. Unermüdlich ließ die Kapelle des
Musikvereins >,Edelweiß" ihre besten Weisen hören. Nach
der Festansprache durch Bürgermeister Ochs, der in kla¬
ren Worten die Aufgabe und den Zweck der Kriegerver¬
eine zeichnete, entrollte und übergab Bereinsführer
Bauer der Kriegerkameradschaft das neue Symbol der
Treue . Gesangverein und Schülerchor der Grund - und
Hauptschule trugen wesentlich zur Unterhaltung beL

um den Turmberg
Ourlachs NS -Frauenschaft schult

* A. Dnrlach, 1 . Juli . Die NS -Frauenschaft Durlach
ist bestrebt , die Frauen und Heranwachsenden Mütter in
allen lebenswichtigen Dingen zu schulen. In letzter Zeit
kam durch sie ein Mütterschulungskurs zur Durchführung.
Dieser Tage ging nun ein Kochkurs zu Ende. An ihm
nahmen 14 Schülerinnen teil , die während 12 Abenden in
der Kochkunst unterrichtet wurden . Anläßlich des Kurs¬
schlusses fand im Heim der ND-Frauenschaft eine Feier
statt. Frau H e n c o dankte einleitend in ihrer Eigenschaft
als Leiterin der Abteilung Hauswirtschaft-Volkswirtschaft
allen Teilnehmerinnen und Helferinnen des Kurses. Frau
Werner und Frl . Jakob fanden für ihre uneigen¬
nützige Mithilfe besonder « Anerkennung. Frau Henco
wies abschließend auf die Wichtigkeit solcher Kurse hin.
Frau F a r r sprach dann Frau Henco den Dank aus für
die Unterstützung, die sie dem Kurs durch praktische Winke
und Anregungen zuteil werden ließ. Abschließend richtete
Frau Fader Worte der Werbung für die Abteilung der
Helferinnen vom Roten Kreuz. Sie bat um Verständnis
für die Arbeit der Sanitäterinnen und riet zur Teil -
nähme am Herbstkurs. Der folgende unterhaltende Teil
war umrahmt von Gedichtvorträgen und Musikdarbietun¬
gen.

Ausklang bei den Ourlacher Anglern
* R . Durlach, 1. Juli . DaS Stranbfest des » u .

gelfportvereins fand am Montagabend seinen Ab¬
schluß . Nochmals machten sich viele Volksgenossen auf
den Weg zum Festplatz am Beunsee hinaus , wo es sich
nach des Tages Hitze schön saß. Im ganzen konnte an
den drei Tagen eine ansehnliche Menge von Fischen ab¬
gesetzt werden, womit einer der Hauptzwecke deS Fischer -
festes erreicht wurde : Es sollte für die Bedeutung des Fi¬

sches im Haushalt des Gesamtvolkes werben. „Fische
sind Volksnahrung ".

Die beim Strandsest verzehrten Fische waren diesmal
Rheinfische. Der Beunsee selbst birgt ebenfalls einen be¬
trächtlichen Reichtum an Fischen in seinen Wassern : da
tummeln sich das Rotauge , der räuberische Barsch : der
fette Karpfen bewegt sich mit trägen Flossenschlägeu da¬
hin : die Schleie durchwühlt suchend den schlammigen Bo¬
den nach Tier - und Pflanzenresten, die ihr als Nahrung
dienen. Seine schnellen Zickzacklinien durch das Schilf
zieht der zierliche Bitterling , ein winziger Fifch, der sei¬
ner hübschen Farben wegen gerne in Aquarien eingesetzt
wirb : der Aal findet im Schlammgrund günstige Lebens¬
bedingungen. Von Zeit zu Zeit wird der ganze See aus -
gesischt : dann zappelt alles, was da kreucht und fleucht,
in den Maschen der Netze .

Die Preisträger , die beim Angelwurfturnier die wert¬
vollen Ehrenpreise ( Fischereigerät) gewannen, sind : 1.
Preis Daxlauden , 2 . Preis Durla ch, 8 . Preis
Daxlandeu.

Han- Habung von Heißwasserspeichern
* A. Durlach, 1. Juli . In Zusammenarbeit mit dem

Städtischen Gaswerk führt die Gasgemeinschaft Durlach
iw Rahmen ihrer Propaganbatage die Handhabung von
Heißwasserspeichern öffentlich vor. An zwei Heißwasser¬
speichern, die am Marktbrunnen vor dem Rathaus an¬
gebracht sind, wird den Hausfrauen von Durlach der Ap¬
parat vorgesührt. Weiteste Kreise der Bevölkerung sol¬
len aus diesem Wege mit den Heißwasserspeichern ver¬
traut gemacht werden und für die Anschaffung von Warm¬
wassergeräten gewonnen werden.

70 . Geburtstag
* A . Dnrlach, i . Juli . Frau Sophie Pfatteicher ,

Blücherstraße 19 feierte bei bester Gesundheit ihren 78.
Geburtstag .

Blick über die Hardt
* H. Blankenloch, 39. Juni . (Versammlung .)

Heute abend um Vj9 Uhr findet im Parteilokal zum
„Kaiser" eine wichtige Mitgliederversammlung der hiesi¬
gen Ortsgruppe der NSDAP statt . Sämtliche Mitglieder
haben zu dieser Versammlung zu erscheinen .

Versteigerung . Am letzten Samstag kamen in
unserer Gemeinde die restlichen Kirschen zur Verstei¬
gerung. Der Ertrag war doch höher wie man ursprüng¬
lich angenommen hatte.

H o h e z A l t e r . Am 1 . Juli begeht Karl Lehmann .
Händler, in voller Rüstigkeit seinen 79. Geburtstag . Wir
gratulieren und wünschen dem Hochbetagten noch einen
sorgenfreien Lebensabend.

DaS Lied der Dreschmaschine . Ein ganze ?
Jahr hat die Dreschmaschine ihre Tätigkeit eingestellt , und
jetzt beginnt wieder daS alltägliche Lied , natürlich noch
nicht jo oft wie an der Haupternte . Die erste Winter¬
gerste wurde bereits geerntet und gedroschen. Es ist
heute üblich, baß die Frucht ihren Weg vom Acker direkt
zur Dreschmaschine nimmt . DaS Abladen und Wieber¬
aufladen wird dadurch eingespart.

Ein neuer Standortführer der HI . Am
Freitagabend trat die hiesige HI zur Ueberqabe an den
neuen Stanbortführer an . Nach zwei Liedern ergriff
Standortführer Mar K u b a ch , das Wort , und forderte
die HI auf, mit dem neuen Führer in der gleichen Weise
wie bisher zu arbeiten . Sodann sprach Unterbannführer
^ emberle einige Worte und übergab den Standort

dem neuen Führer L. L e h m a n n. Dieser dankt« für das
in ihn gesetzte Vertrauen und versprach , alles daranzu .
setzen , um die kommende Arbeit in der HI zu einer
erfolgreichen zu gestalten. Der neue Führer übergab
dann im Aufträge der HI Kamerad Kubach ein Bild des
Reichsjugendführers als Dank und Erinnerungszeichen.

* St . Eggeuftei«, i . Juli . (Filmvorführung .)
Am letzten Sonntag brachte die Gaufilmstelle den Film
„Tie Czardasfürstin " im Saale zum „Lamm" zur Vor¬
führung . Die anwesenden Zuschauer brachten diesem Film
großes Interesse entgegen. Der Besuch wäre noch besser
gewesen , aber die angespannte bäuerliche Tätigkeit , die
infolge der Erdbeerernte auch am Sonntag nicht aussetzt ,
verhinderte einen größeren Besuch.

Radfahrweg . Anläßlich der Neuherrichtung der
Landstraße nach Karlsruhe wurde auch ein Radfahrweg
errichtet, dessen Beschaffenheit so war , daß er für Rad¬
fahrer unbrauchbar war . Zur Zeit erfolgt eine Berbefle-
rung , die von allen Straßenbenühern nur begrüßt wird.
Eine Fortsetzung dieses Weges bis zur Gauhauptstadt
Karlsruhe wäre unbedingt erforderlich.

* Sch. Reureut » 1 . Juli . (F i l m .) Eine wirklich nette
Tonfilm -Operette „Viktor und Viktoria " zeigte
am Sonntag die Gausilmstell« . Der Lammsaal war wohl
selten so gut besucht . Die Zuschauer unterhielten sich von
Anfang bis zum Ende ausgezeichnet und das Lachen nahm
kein Ende.

* F. Stupferich, 1. Juli . (A u s st e l l u n g.) Der K a-
ninchen - und Geflügelzuchtverein Stupferich
veranstaltete am 28. und 29. Juni hier eine Kaninchen¬
ausstellung, bei der man wirklich schöne , gutgepflegte
Zuchttiere verschiedener Raffen sehen konnte . Besonders
konnte sestgestellt werden, daß der Verein eine große An¬
zahl Züchter aufzuwcisen hat, die sich in der Pflege der
Tiere geradezu wetteifern und so auch unsere Gemeinde
in dieser Hinsicht würdig vertreten .

Der hiesige Turnverein beteiligte sich am letz¬
ten Sonntag am Vereinswetturnen beim 81. Kreisturn¬
fest in Karlsruhe -Rintheim und konnte hierbei T7V>
Punkte für sich erringen . Ein schöner Erfolg, wenn man
weiß , daß als höchste erreichbare Punktzahl , die Zahl 89
festgesetzt wurde. Besonders wurde unser alter Turnwart
Albrecht Wipper alt viel bewundert, der als Kriegsin¬
valide die Riege vorführte und für Ordnung und Leitung
stets volle Punktzahl erhielt.

* W . Hohenwettersbach, 1 . Juli . (Vorsicht beim
Kirschenpflücken .) Am Tonntagmorgen stürzte ein
junger Mann von hier beim Kirschenpflücken so unglück¬
lich vom Baume , daß er sich schwere innere Verletzungen
zuzog.

* H . Grünwettersbach , 1 . Juli . (Verschiedenes .)
Die Gemeindegruppe Grünwcttersbach des RLB hatte
im „LaNim" einen Pflichtappell, der von den Amtsträgern
gut besucht war .

Die Feuerwehr hatte eine Uebung der gesamten
Wehr.

Der Gesangverein „S ä n g e r h a i n" beteiligte sich am
59jährigen Jubelfest des „Frohsinn" Weingarten zahlreich .

„Glück aus !^ — Hinab ins Salzbergwerk
Am Sonntag , de» 5. Juli , führt die NSG

durch Freude" einen Sonderzug nach Kochendorf. D"
wird in das Salzbergwerk eingefahren »
die Saline besichtigt. Die Rückfahrt von Kochendott * '
folgt gegen Abend nach Heidelberg zur Dkhl " »
beleuchtung . Abfahrt in Heidelberg 45 Mi«ul
nach Beendigung der Schloßbeleuchtung . Die Kvsten '
diese Fahrt betragen einschließlich Mittagessen und »
sten für diese Einfahrt ins Bergwerk und BesichtiS » *
der Saline 4 .29 RM . Anmeldungen bitten wir ww
auf der Geschäftsstelle der NSG , Kaiserstraße 148, Lao
vorzunehmen.

MstAl
Vadtfchrs Diaaisrheater . Heule Mittwoch , 20 Uhr. Gaffi »" '

[terttfl#Karl H - utz „ Sil ) '
, Oper von Wolf-Ferrari in der Jniie »' L7u,von Thur Himmigboffcn . Musikalische Leitung : Joseph 9 eilbk>^

Donnerstag . 2 . Juli , 29 Uhr Geschloffene Vorstellung für die *
Kulturgemeinde „Wiener Blut - von Joh . Strautz in der Neun",L
nierung von Thur Himmigboffen . Im Dcheffelmuseum 29.39
Einführungs -Vortrag . .Faust « Tod und Himmelfahrt " von sieievv
Brüter . — Die nächste Vorstellung von „ Slh " am Sonntag , 5 . C" '
beginnt nicht wie angezeigt um 19.39 Uhr , sondern um 29 ;

Edith Gemünder (Koloratursopran ) , eine gebürtige Karlsruhes?,
und Schülerin von Kammersängerin Mary EffelSgrotv , wurde
di« Spielzeit 1936/37 an das Stadttheater Heidelberg

0«
verpM ' -t-

xchille'Verpflichtung. Albert Ludwig W i ll s e r , «in ehemaliger
der Tanzschule MertenS -Leger, wurde als Tänzer für var Festw '
„Olympische Jugend " , dar auf dem ReichSsportfeld unter der K
tung Harald KrcutzbergS aufgeführt wird , verpflichtet. .

Die Firma Drogerie Theodor Walz kann in diesen Tage" Aihr 3SjährtgeS Bestehen zuriickblickcn . Die Drogerie wurde i,n
1901 in der ehemaligen Kurvenftratze, jetzige Jollvstratze , von
dor Walz eröffnet : 1919 wurde die Badenia -Trogerie , Kaisers»»^
245 , alS Filiale angeschlofsen . ZielbewutzteS Arbeiten verschaff »
Firma ein Ansehen, daS weit über die Grenzen der Saht
reicht .

Karlsruhes älteste Putzfrau , Frau M . Hollftei«, begeyt
tigen Tage im Alter von 85 Jahren ihr 18j»brtger ArboitSiubch-f .
als Meisterin von Besen und Scheuertuch, die trotz ihres 29»
noch fest« zu schassen weiß . Herzlichen Glückwunsch !

Kleinmarkt . Auch am Dienstag war der Kleinmarkt v>
Markthalle wieder recht gut versorgt mit Butler sowohl wie *
Gemüse und Obst . Ganz besonders grob war dt« Zufuhr
Wirsing und Karotten und an Erdbeeren und Kirschen . Trotz ^
reichlichen Vorräte war die Nachfrage nur mittelmätzig bi»
Geflügel , das ganz wenig gekauft wurde , und bis auf Eier,
wieder sehr gesucht waren , aber viel zu knapp vertreten waren.

Schwimmkurse t» Freibädern für Männer und Fra »ch>
Mit dieser Woche beginnt das Sportamt der NSG

durch Freude " mit seinen Schwimmkurse» in den Freibäder « "
zwar am : ^Freitag , den 3. Juli . 18—19.30 Uhr, im Städt . Schwimm- *

Sonnenbad (Stratzenbahnlinie 1)
Sonntag , den z. Juli 10—12 Uhr. im Stär « . Schwimm- ^

Sonnenbad (Stratzenbahnlinie 1 )
Dienstag , den 7. Juli . 18— 19 .30 Uhr , im Städt . Schwim» -

Sonnenbad (Stratzenbahnlinie 1)
Die Bedingungen sind die gleiche« wie in den Kurse« **

Hallenbädern . ^Die JqhreSsportkarte (mit Versicherungsschutz) ist beim Schwv ^
lehrer und auf der GeschästSstell « des DportamteS , Kaiferftra»« 1
erhältlich.

Die Vormittagskurse des Lportamtes .
Wir machen nochmals aufmerksam auf den am Dteub ^ zden 7. I u l i , im Hochschul-Stadion beginnenden Frllhknriin Frauen -Gymnasttk, UebungSzeit von 6.45—7.45 Uhr.ES laufen somit wöchentlich drei VormittagSkurse in 9 te

gymnastik:
Dienstags , von 6 .45—7 .45 Uhr , im Hochschul-Stadion
Dienstags , von 9— 10 Uhr , Gymnastikschule, Baischsiratz « 8
Donnerstags , von 10— 11 .15 Uhr , im Hochschul^ tadio «.
Heute, Mittwoch , lausen folgende Kurse : —p.

Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 20 Uhr : 8 ® „»»riJ1Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 17.15 Uhr :
schule I: 20 Uhr : Hebel-Markgrasenjchule ; 20 Uhr : Waifc>" 5, ^
Daxlanden , 20 Uhr : neues SchulhauS ; Grünwinkel . 29
Römerhof : Berzhausen , 20.30 Uhr : Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16.30 Uhr : Hclmholtzschule .
Deutsche Gymnastik (Frauen ) : 16.30 Uhr : Gymnastikschul« . IoiavL ^
Stndrrgymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) : 1®

Fichteschule : 15.30 Uhr : Helmholtzschule .
Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr : Vicrordtbad . „,*4!
Reiten (Männer und Frauen ) : 20 Uhr : Reitschule des S?*»

21 Uhr : Fortgeschrittene .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung finde«

Mittwoch von 18.45—19 .45 Uhr in den Sprechkünsten de«
arztes Dr . Voegtle , Krtegsstrabe 178 , statt.

nm schwarzen vreö
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe « üdwest I . D »n«rf7jck
2. Jul «, 20 .15 Uhr, zur Wacht am Rhein , Sitzung der Pb »
Leiter.

Ortsgruppe der NSDAP Hardtwald . Heut«, Mittwoch.
Uhr , Sitzung der Pol . Leiter und Helfer im Gasthaus S#1
Satferplatz .

Deutsche Arbeitsfront / Kretswaltung Karlsruhe , LammftvE ^ p
Unsere Diensträume sind bis auf weiterer jeweils Miltw »«
mittags für den Publikumsverkehr geschloffen . ^

RS Frauenschaf«, Ortsgruppe Oftftadt. Morgen , DoE '
jjji-

findet unser Heimabend im Lokal „Granate " statt . Beginn »
Die Singgruppe wird um zahlreicher Erscheinen gedete » . ^

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Beiertheim . Unsere Hew*'
fallen bis Ende August aus .

NS -Frauenschaft . Ortsgruppe Rüppurr . Heut« Mittwoch ^
abend im Gemeindehaus .

Tagesanzeiger
Mittwoch, de» L Juli 1936

Theater :
Badische« Staatstheater : 20 Uhr : Dkh
Stadtgarten : 16— 18,30 Uhr : Konzert deS SarlSruh «

orchefterz

Film :
Atlantik : Pat und Patachon
Gloria : Arzt aus Leidenschaft
Kammer Lichispiele : Peter , Paul und Nanetee
Palt : Ein Lied für Dich
Reff : Arzt aus Leidenschaft
Schauburg : Wir sind vom Schottischen Infam
Unton -Lichtspiele : Donogoo Tonka
U .T . Mühlburg : Stützen der Gesellschaft
Danach : Scala : Die unmögliche Frau
Dnrlach : Markgrasentheater : DI« klugen Frauen
Ettlingen : Union : Durch di« Wüste

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner » an« : Tanz
» afsee de» Westen« : Kapelle Ellv Dunker
Löwenrachen: HauSfrauennachmtttag
Museum : Tanz
Odeon : Kapelle Nora Rudowitz
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhou» Just : HauSfrauennachmtttag
Wiener Hof : Tanz
Stahtgartrn -Restaurant : 20 .30 Uhr : Tanz
Blumenkaffee Durlach -. Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz



£ ) er neue Wohnhloth
der Nordstern Lebensuersicherungs A

.
G

.
Berlin

in 3fiarlsrutke-Jtt.ühWui1t

nroett,̂ links der Hardtstratze in Mühlburg , hat die
Noröstern - Lebensversicherungs- A .- G. Berlin einen
neuen Wohnblock errichtet . Noch im Oktober vorigenJahres lagen hier Kleingärten , die von den Anwohnerndes Stadtteils Mühlburg bepflanzt wurden . Das Ge¬lände eignete sich vorzüglich zur Schaffung eines neuen

Wohnkomplexes, der nur wenige Minuten vom Bahnhof
Mühlburg entfernt ist. Auch die Hauptstraße mit ihren
Straßenbahnverbindungen zum Zentrum der Stadt
Karlsruhe ist bequem zu erreichen. Die zusammenhängen¬den Häuser der Nordstern AG . liegen mit ihren Frontenan der Feld -, Sonnen -, Steuben - und Grabenstraße . Sie
umschließen drei große Gartenhöfe , die den Wohnungen
Licht, Luft und Sonne bringen .

Schon von weitem sieht man die charakteristischen Neu¬
bauanlagen , die diesem bisher wenig bebauten Teile
Mühlburgs ihr Gepräge geben. Helle, freundliche Farben
leuchten aus dem Grün der vor ihnen gelagerten Gärten .Die mit Kleinziegeln belegten Dächer sind ziemlich steil
konstruiert und berühren im Gegensatz zu den lange Zeit
üblichen Flachdächern einer überwundenen Bauepoche
sehr angenehm . An den Häuserfronten fallen die gleich¬
mäßig verteilten Fenster auf , die den Wohnungen eine
freundliche Helligkeit verleihen . Charakteristisch für die
Bauweise sind die angebauten Erker, die den Eindruck
der geschlossenen Bauweise vermitteln . Die Flügelgrup¬
pen der Häuser umschließen jeweils die Gartenhöse , wäh¬
rend der mittlere Hof von der Steubenstraße lediglich
durch eine Mauer getrennt ist . Das Hellgrau des Haus¬
anstriches harmoniert mit den Einfassungen der Fenster
und dunkler gehaltenen Rolläden . An der mittleren Häu¬
serfront nach der Feldstraße hin wurden Balkone an¬
gebracht , die das Bild beleben . Eine Verbindung der drei
in sich geschlossenen Häuserblocks bilden die bereits er¬

wähnten Erker. Außerdem sind nach den Jnnenhöfen zu
den einzelnen Wohnungen Veranden angebracht.

In seiner lockeren und doch klaren Gliederung , die
sich aus dem Bestreben ergab, den Charakter der einför¬
migen Mietkaserne zu vermeiden , stellte der neuerrichtete
Häuserblock eine Bereicherung des Straßenbildes in
Mühlburg dar. Er ist das Werk der Architekten Dr . Rö -
siger und Scheuerpslug , die die gestellte architektonische
Aufgabe meisterhaft gelöst haben.

Während die Wohnungen im einzelnen bereits fertig¬
gestellt und damit bewohnbar sind — am 1 . Juli ziehen
bereits ein großer Teil der Mieter ein — bedarf es zur
Herrichtung der Garten - und Grünanlagen , sowie des
Ausbaues der Straßen noch eine .geraume Zeit . Bereits
sind die Umfassungen der Vorgärten fertiggestellt , so baß
in nicht allzu langer Zeit der Häuserblock seiner entgül -
tigen Formgestaltung entgegengeht . Zusammen mit den
geplanten Gärten in der verlängerten Maxaustraße , in
der Niederung entlang der Steubenstraße , wird sich ein
grüner Gürtel um den ausladenden Neubau legen und
Karlsruhe , die als Gartenstadt weit über die Grenzen
der engeren Heimat hinaus bekannt ist, auch am Norb-
westrand der Stadt das charakteristische Bild geben.

Der neue Wohnhausblock hilft einem allgemeinen Be¬
dürfnis , nämlich der ständigen Nachfrage nach zwei - und
Trei -Zimmerwohnungen einem erheblichen Teile ab .
Insgesamt 162 Wohnungen wurden hier neu geschaffen ,
davon sind 70 Wohnungen mit dr»i Zimmern und Küche
ausgestattet . 48 Wohnungen haben zwei Zimmer un8
Küche. Hinzu kommen 18 Zwei -Zimmerwohnungen mit
Wohnküche . Den Rest bilden Kleinwohnungen mit einem
Zimmer und Küche. In allen Wohnungen wurde ein
Bad eingerichtet. Dazu kommt je eine Dachkammer und
ein Kellerraum . Neben der Waschküche in den insgesamt
23 Häusern , auf die sich die einzelnen Wohnungen vertei¬

len , ist ein Raum für Fahrräder , sowie ein geräumiger
Trockenspeicher vorgesehen.

Damit jede Familie die Möglichkeit hat , einen Radio¬
apparat anzuschließen, wurden drei Sammelanten¬
nen mit Hausanschluß errichtet , die das häßliche
Gewirr von Antennendrähten vermeiden , das heute viel¬
fach das Bild von Straßen und Höfen entstellt.

Die Ausstattung der Wohnungen
ist eine gediegene und geschmackvolle . Die Küchen bezw.
Wohnküchen wurden mit Terrazzo , Spülstein und Speise¬
schrank ausgestattet . Verschiedentlich baute man Fenster -
schxänke ein, die wenig Platz einnehmen und als Aufbe¬
wahrungsmöglichkeiten der Hausfrau dienlich sind . Tie
Wohnküchen sind durchaus als Wohnräume anzusprechen.
Während die Küchen mit Terrazzo - Fußboden versehen
sind , stattete man die Wohnküchen mit Holzboden aus .Ter Boden der Kochnischen ist auch hier mit Terrazzo
versehen. Um den Wasserstein und Herd wurden weiße
Platten gelegt . Der übrige Sockel ist hell und freundlich
gestrichen . Die Badeeinrichtungcn sind gestellt und be¬
stehen aus gußeisernen , emaillierten Wannen , Kohlebade¬
öfen, Handwaschbecken und Fayencetoilette . Die Wohnzim¬
mer sind mit Holzfußböden aus bestem deutschen Tannen¬
holz belegt . Den Mietern steht es frei, sich die Tapeten
nach ihrem Geschmack auszuwählen . Während ein Teil
der Wohnungen mit Alles -Brenneröfen ausgestattet ist,sind in den übrigen Räumen gefällige Kachelöfen zur Be¬
heizung von jeweils zwei Zimmern aufgestellt.Vor einigen Tagen nahm bereits ein Kolonilwarenge¬
schäft seinen Einzug , das den Wünschen der Mieter weit¬
gehendst gerecht wird . Die Verwaltung der Häuser wird
von einem Hausmeister übernommen , der ebenfalls ein¬
gezogen ist. Für die noch freien Wohnungen wurde ein
Mietbüro errichtet, das täglich Auskunft erteilt . Die

VA

Aufnahme : „Führer"

Preise sind so gehalten , daß sie es auch den weniger
güterten Volksgenossen ermöglichen, angenehm zu ^Das Unternehmen , das ganz der privaten Jmtias „,
entsprang , wurde ohne Inanspruchnahme öffentlicher » .
tel durchgeführt. Am 1 . Oktober vergangenen J ^
erfolgte der erste Spatenstich.

An der Frnteltung waren nachstehende Firmen beteiligt s
Baubedarf G. m. b . H. 54876

Müller - Glauner -Taxis
KARLSRUHE/ Brauerstrafle 6 b Tei8fon 757677
Baumaterialien aller Art, Boden- u . Wandplattenbeläge
Asphalt - Estrich - Isolierungen - Kunststeinarbeiten

Gebr . Kolb
KARLSRUHE — BACHSTRASSE 43
Fernsprecher Nr . 2073 — Gegründet 1872

84875

Bau- und Möbelschreinerei • Glaserei
Laden -Einrichtungen • Parkettböden

Sanitäre Installationen
Zentralheizungen

_ ÄC

Schiebefenster
in höchster Vollendung

■ : " AUSFÜHRUNG '

i . irt jeder Holzart , Große u . Teilung m .
einfacher u . doppelter Verglasung
Allererste R e f e r e n z e n

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . / Telefon 6496 und 6497

Die Glaserarbeiten wurden ausgeführt von :
Emil Berinaj er
Werkstätte : Amalienstr 3 ?, Wohnung : Kaiserallee 14, Tel . 4137

Willi . Burst
Essenweinstraße 36 , Fernsprecher 6824

Hell . Engel
Yordkstraße 17, Werkstatt : Uhlandstraße 1

Paul Franz
Amalienstraße 85, Fernsprecher 5010

Jakob Hiuiuielniaiin
Kriegsstraße 238 , Telefon 4793

FIittllg Inh . Ferd . und Karl Land
Akademiestraße 27 , Telefon 2901

Erz . Rothmaier
Viktoriastraße 18. Telefon 7941

Gottlob Rühle
Lessingstraße 27 , Telefon 2786

Phil . Seel
Amalienstraße 12. Fernsprecher 3423

Ludwig « eitlerer
Kriegsstraße 82 , Telefon 6020/21

Emil Schmidt
Karlsruhe - Hebelstraße 3 » Telefon 6440 *^

Luduiig ^ seidenr
Kriegsstraße 82

Schaufenster - Ladenausbad

Spezialwerkstätte für fein ©
Fensterkonstruktion

56739

Robert ullhelm Mn
vorm . B . S . Martin

Gips - u . Stukkatur- Geschäft
Karlsruhe - Beiertheim

Breitestraße 52 - Fernsprecher 3093
5670 1

Edmund Rauer
GIPSERMEISTER

56713 Karlsruhe
Gebhardstr . 11 , Telefon 6953

FRIEDRICH RUDI
Bau - und Möbelschreinerei

KARLSRUHE a . Rh .
Rüppurrerstraße 6 / Tel . 2963

56178

Gipser - und Stukkateurmeister

Friedr . Ratzel
Karlsruhe
Karistraoe68, Ettlingerstraoe ios
Telefon 3215 — Gegründet 1904

Alle Arbeiten prompt u . sauber
59055

Seemann Schmer
Glpfergefchäfi
Lessingrstr. il - Telefon 3632

Ausführung
Verpufj - Arbeit 1’’

iMMtCS
G . m . b . H .

Karlsruhe Tel . 6926/7
Baustoffe aller Art

Ausführung von Plattenarbeiten
Platten -üusstellg.: Zeppelinstr . I

uiiuiimiiiiiiiiifiiiiiiiiHiiimiiiHiimitiiiiiiiiiu

I Schasst 1
1 Arbeit - (
| der Führer [
1 will es ! ]

Die Trimmen
Franz Efoert Rhemstr . 70, Tel . 6629
Christian lläfele

Karlstr . 110/112 , Tel . 2796

•loh . Höhn Marie-Alexandrastr . 54 , Tel . 4111

führten aus :
Emil Litsch

GrUnwinkeK Durmersheimerstr . 30
( »9 Schailert dL* Sohn

Lameystr . 47, Tel . 1084
Jul . Wälder Wwe . waider

Wilhelmstr . 52/54, Tel . 912

äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiniR

INGENIEUR • KARLSRU^
Soflenstr . 76 , Telefon ®3

fanitüre Anlagen
Zentralheizungen

W. & E. Hesselschwerdt
BAUGESCHÄFT
für Hoch - u . Tiefbau
KARLSRUHE i . B .

Sofienstraße 180 - Telefon 2871
_ 54873

^ üecUicA
INH . : WILHELM GOLLING

Blechnerei und Installation

Rheinstrasse 82 — Telephon 3680
59086

s. MoiiiBiie.uaiss
Bauunier nehmung und Kunststeinwerk

Ausführung von Hoch - und
Eisenbetonhau, Cementwaren

KARLSRUHE, Nebeniusstr. 12
TELEFON Nr . 154 9 .

56191

Karl Martin
Akaüemiestr 9- 11 , Telefon 1634

Sau- unS Mödetjchremerei
Schaufenster- und Laüen -ein-
richlungen Reparaturen

60010

Emil Allmendinger
GIPSERMEISTER

Karlsruhe I . *

54885 Fernsprecher 3 -200



DNttwo ch > 1. Iuli 1 9 3 6 Herf (ihm Seile «

£m JOueis JCah&shuAe.
Kraftsportvereln Mesental - Kraft sportverein Daxlanden 18 .3

Än 2^
^»rw Alanden trafen sich die obigen Vereine zu'$8ft

" i<wnschaftSkampf im Ringen . Die Platzmann-
^ l

'
enT^ te

- Eine außerordentlich hohe Niederlage von
** ^8iir

° ^ ' "" Ehmen. Lediglich im Federgewicht gelang
^ »ua

^ chinnll -Daxlanden einen entscheidenden Sieg
ihj ^^uholen und so wenigstens für seinen Verein die
Hlh,j. . i>renpunkte zu sichern. Es mutz allerdings berück-
ltzz ^ Erden, dah Taxlanden 4 Mann Ersatz für die
’ CT fV

nftene" OTU^ e‘ au <̂ Wiesental hatte

^
Cr Verlauf der Kämpfe :

4 , ^ ^ ^ a ", g x wi ch t : Kli n g-Daxlanden und Ma -" 'Eöiesental ringen 2 Min ., wo dann Machauer
vuftschwung Sieger wird.

lut* 4 ^ * öewiiöt : Schwall Willy,Darlanden , kann
ir#*, ***n« ten über Mayl W ., Wiesental, durch ein-

^
der Brücke entscheidend siegen.

igewtcht : In dieser Klaffe kämpfen Kunz ,Inj ”' « und Reichert , Wiesental. Nach 8,5 Minu -
H

r® Reichert durch Ueberroller Sieger ,
k» tt

*J ^ rgewicht : As mutz , Daxlanden , gelingt'charfem Kampfe nicht, seinen Gegner Heilig ,
tifttin it c u besiegen . Jnd der 13. Minute fällt Asmutz
">>rd .

" E"Erstürzer zum Opfer, so daß Heilig Sieger

Sev j,, Eelgewicht : Reintal , Daxlanden , steht ge-
herei^ Mulinierten Maier , Wiesental, von vorn-
®laiet . u f verlorenem Posten, in 4 Minuten wird er von

urch Ueberstürzer auf beide Schultern gelegt ,
^ » ^ ^ " ergewicht : Häll , Daxlanden und
^Unkj » ^ ^esental, kämpfen 9 Minuten . Es fallen keine
brjtzg,

' brS Groß seinen gefürchteten Hammerlock an-
tz . Eann, mit dem er dann Häll auch besiegte." gewicht : Im Schwergewicht wird Heinrich

>̂ e ; Daxlanden , der sonst in der MittelgewichtS-
Jt. t ®0tt Walter , Wiesental, in 5 Minuten" «berstürzer besiegt.

^ dlthl. Pforzheim — Srastsportverei »
Hedelsinge» 12 :7

Verlauf der Kämpfe:
Hedeisjn

E " w g ewi cht : Nach6 Minuten wird Gö ß eie ,' »»4 Ue
^
berst^

E^ Goldschmied , Pforzheim , Sieger

^ ^ gewicht : Hardfelder , Pforzheim, kannegner P f i st e r e r , Hedelfingen, schon nach 1,6durch Hüftschwung auf beide Schultern legen.

Leichtgewicht : Bischofs , Pforzheim und
Feucht , Hedelfingen, kämpfen sehr scharf , Bischofs hatetwas mehr vom Kampf und wird nach 15 Minuten ver¬
dienter Punktsieger.

Weltergewicht : Hier wird Büchner , Pforz¬
heim , nach 2,5 Minuten durch einen gut ausgesührten
Hammerlock Sieger über W eihing , Hedelfingen.

Mittelgewicht : Meile , Hedelfingen, gelingt es,
Held , Pforzheim, nach 4 Minuten durch Hüftschwung zu
besiegen.

Halbschwergewicht : Fackler , Pforzheim und
Grau , Hedelfingen, liefern sich von Anfang an einen
sehr scharfen Kampf. Jeder ringt aus Sieg , jedoch gelingt
keinem der beiden Ringer ein Punktvorsprung , so daß
der Schiedsrichter den Kampf als Unentschieden gibt.

Schwergewicht : In dieser Klaffe kann H i n g e r ,
Pforzheim, einen Schleudergrisf von Kirsch bäum ,
Hedelfingen, absangen und wirft dabei Kirschbaum direkt
auf die Schultern.

Die -rutschen Slymvia .Sewlchcheber
Zum Abschluß der Vorbereitungen für die 11. Olym¬

pischen Spiele in Berlin war die Kernmannschaft unserer
Gewichtheber zu einem weiteren Uebungslehrgang in
Bad Berneck bei Bayreuth zusammengerusen worden.
Alle Kämpfer zeigten eine prachtvolle Form , ein Beweis
dafür , daß die intensive Vorbereitungsarbeit nicht ver¬
geblich war . Nach Abschluß des Lehrganges stellte Reichs¬
sportwart Wolfs (Effen ) die deutsche Olympia -
Vertretung wie folgt auf:

Schwergewicht : Josef Manger (Freising) , Paul Wahl
(Möhringen ) , Ersatz : Schattner (Berlin ) ; Halbschwerge¬
wicht : Eugen Deutsch (Friesenheim), Opschruf (Trier ),
Ersatz : Gietl (München ) ; Mittelgewicht: Adolf Wagner
( Effen ) , Rudolf Jsmayr ( Freising) , Ersatz : Gottschalk
(Effen ) ; Leichtgewicht: Karl Jansen (Effen ) , Schwietalle
(Breslau ) , Ersatz : Thiersch (Erfurt ) ; Federgewicht : Max
Walter (Saarbrücken ) , Georg Liebsch (Düsseldorf) , Ersatz :
Mühlberger (Frankfurt ) .

Eine Million Franken
Mit nicht geringer Erwartung sahen Frankreichs

Sportkreise der Donnerstagssitzung des Kabinettsrates
entgegen , in der die Entscheidung über die Finanzierung
der Olympiamannschaft fallen mutzte. Der Kabinettsrat
beschloß die Bereitstellung eines Kredits von einer Mil¬
lion Franken.

WIR HÖR« IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Mittwoch,
1 . Juli

6.46 Choral . Wetter , Bauern,
funk.

6.66 Gymnastik I (Glu-kerl .
6.20 Wiederholuna der »wetten

Abendnachrichten.
6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrtchten .
8.06 Wetterber ., Gymnastik 1f

tGlueker) .
8.30 Musikalische Frühstück»,

pause .
9.30 Die Entwicklung d. S6U0-

ltny ». Lortra«.

10.00 Künder unserer Aett :
Wolfram Brockmeier.

11.30 Für dich . Bauer!
12.00 MittayDkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Wa» ihr aerne hörtl
16.16 Allerlei Plaudereien.
16.30 Au» Mannheim : Wer 0«.winnt die Hetmeinrich-

«unsif Hörspiel .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.60 Funkberichte von den Bor-

bereitungrarbeiten zur

Auöftcllunsi „Deutschland' .
17.30 Klönge au» Wale», der

Heimat der Barden .
18.00 Grotzer musikalisch Ouer-

schniti.
19.00 Au» Karl »ruhe : Poppel «

von Hohenkrihen . Drama¬
tisch« Hörsolge au» dem
Hegau

19.46 Die Crössnung de » olym¬
pischen Dorfe » .

90.00 Nachrichtendienst.
20 .16 Stunde der >ung . Nation .

Semeinschaftrsendung HF—ES .
kit spricht der R«ich»süh -
rer SD.

20 .46 Slly Rey und da » M»k-
Strub -Ouartelt spielen.

22 .00 Nachricht. . Wetter , Sport.
22.20 Deuttchland und der Da-

Vi»-Pokal .
22.30 Nordisch« Musik.
23 .00 Werke von Otto Crich

Schilling .
24 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Mittwoch,
1 . Juli

6.00 Morgenrus . Wetterbericht.
6.10 Fröhlich« Schallplatte ».
7.00 Nachrichten.
9.10 Mein « Turnstunde für di«

Hau »srau .
10.00 Stünbcr unserer Zeit : ®tt «

bard Schumann .
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört.

12.00 Mus» jum Mittag.
13.43 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — »an 2 bi « 31
16.00 Wetter - u . Börsenberichte.
16.16 Kleine Kladterwerke »on

Schumann .
16.4» Besuch bet den deutschenSiedlern im peruanischen

Urwald .
18.00 Mustk am Nachmittag .

18.30 Dar Wunder der Heil¬
kunde.

18.46 Hundert Jahre deutscher
Rudersport .

19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.46 Reichrsendung : Di« Sr-

össnung des olympischen
Dörfer .

90 .00 Wetterbericht. Kurznach¬
richten.

20 .10 Schallplatte ».
20 .46 Stunde der jung. Nation .

Gemetnschasttsendung HI
—S« . E» sprich « de:
Rcichssührer SS .

21.15 « larmustk . El spielt da»
Qlympta -Blarorchester .

22-00 Tager. u. Sportnachricht .
22.16 Olympia -Funkdienst.
22.30 Ein« kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanzl

Jpakt in. JCuh&e.
Der Führer und Reichskanzler hat für den am 5. Juli

in Hohenstein ( Ernstthal ) stattfindenden „Großen Motor -
rabpreis von Europa " einen wertvollen Ehrenpreis ge¬
stiftet .

Der Spanische Tennisverband hat bereits seine Rang¬
liste für 1986 ausgestellt . Bei den Männern steht Enrico
Maier vor Manuel Alonso , Juan Blanc und Pedro Mas-
sip an der Spitze . Josefa Chavarri ist die Erste bei den
Frauen .

In Griechenland werden die Olympia -Borbereitungenmit verstärktem Eifer betrieben. An jedem Sonntag bis
zur Abreise der Mannschaft finden in Athen Olympia-
prüfungskämpse statt .

Für das Olympia-AusscheidnngSturnen am 4. und 5.
Juli in Hamburg wurden bei den Turnerinnen zwei Rie¬
gen ausgestellt , aus denen die acht Vertreterinnen für
die Olympischen Spiele ermittelt werden.

Deutschlands Ringer werden am Wochenende zu einem
letzten Ausscheidungsringen in München zusammengezo -
gen, wo die Ausstellung der deutschen Olympiamannschaft
erfolgt.

Fünskampsmeister der Wehrmacht wurde Oblt . Pelz
(Heeressportschule Wünsdors) vor Oblt . Einwächter ,Oblt . Kreitmeyer und Hptm . B « ckh . Oblt . Pelz hattebas Degenfechten , Schwimmen und den Geländelauf ge¬wonnen und im Reiten sowie Schießen jeweils den zwei¬ten Platz belegt .

Einen dentschen Rekord im beidarmigen Stotzen stellte
bei den AusscheidungSkämpsen der deutschen Gewichtheber
der Berliner Schattner im Schwergewicht mit 163,5
Kilogramm auf.

21,6 Sekunde» lief der Holländer Osendarp . hei
den Amsterdamer Leichtathletikkämpsen über 269 Meter ;er stellte mit dieser Zeit den Landesrekord ein . Noch bes¬
ser schnitt der Schweizer Hänni in Bern ab, wo er mit
21,2 eine Europa -Jahresbestzeit herauslies.

Eine« deutschen Autosieg gab «8 in Südamerika . Bei
Santiago kam ein Bergrennen zum AuStrag , bei dem in
der 2 -Liter-Klasse A. C a l v o einen BMW -Wagen zum
Siege steuerte . Bei den Motorrädern kam nach scharfem
Kampfe Oswald Müller aus DKW auf den zweiten Platz.

Schwäbisch« Schwimmer starteten bei Olympiaprü -
sungskämpfen der schweizerischen Schwimmer in Winter¬
thur und waren in fast allen Wettbewerben siegreich.
Kienzle -Stuttgart gewann die 466 Meter Freistil und
auch die 360 Meter Brust . Außerdem gewannen die
Schwaben durch Laugwitz die 166 Meter Freistil und die
5 mal 56-Meter -Freistilstasfel sowie durch Frl . Pfau daS
200-Meter - Bruftschwimmen . Im Wafferball siegten di«
Schwaben gegen die Schweizer Olympiaanwärter 5:8.

liefet * Erstellung des Nordstern - Wohnblocks waren weiterhin folgende Einnen beteiligt f

Ulesbrenner -Oefen
Größte Auswahl in den verschiedensten
Ausführungen Im Spezial -Geschäft für
Herde , Oefen und Wasdikessel

ÖENDER & Co .,G. m. B. H.
W Karlsruhe

"Straße 85, Ecke Waldstr . Fernspr. 244 u. 245

*
Camill Kamm / General -Agentur

NORDSTERN *
Allgemeine Versicherungs Akt. - Ges . — Lebensversicherungs Akt . - Ges .

Stefanienstraße 38 KARLSRUHE Telefon 2265
Noch einige Stadtvertreter gesucht . 60021

Allesbranner -
D « uirbrmd - Oelen
Ulaschhessel
mit Vorwärmer
lieferte da*

führende
Fachgeschäft für

*• u.KQchengerlttt
Kohlen - und Oesherde

Garten - und Balkonmöbel
Eisschranke / Elektr . Kühlschränke

" " ' den
l Ui 9eführt

U4 »» A A fl *. nB Werkstatt : Rankestr . 10 /* » • Ui 4M » AUUIII Büro : Westenttitr . 41 / Telelon 6818/20Rehnke Zschnchc Kiaupre<*»str. 9, t«i . ms
UllChlelther At Caroll Frledanstr . B, Tel. 0638
Friedrich Doidt Hardtstf . 6l . Del. 4562
Wilhelm Haberstroh ämaiienstr. 28 . Dal . 218
W . Inh. Em#t BucWtithw |r.MJ » nessei iiurni # ülumcnstr . 7. Tel . 3882
Emil Iiftcroix Sonenstr . 56 . Tel . 1738
Friedrich Roth sonenstr. 30 , Tei . 28S9
Friedrich Schwald Welnbrennerslr. 56 , Tel . 3823

Kunststein -
lieterungen durch:

Waller Frei
Knielingen , Boelckestraße 38, Tel . 1932

Eugen Gruber
Karlsruhe , Edteneistraße 1 , Tel . 5948

Karl Holzel
Eggenstein , Hauptstraße 129 . Tel . 5575

Gehr. Ruderer
Daxlanden , Kastenwörthstraße4, Tel . 6891

Die

Schlosser
Arbeite«

führten aus :

it , flauer ., . , _ ,Nuttsair. 16, Tel . 7* 6

Friedrich Geiger
Roonstr . 22, Tel . 64Q0

Alb . Herrn . Haas
Essenweinstr . 26, Tel , 2958

Oskar Haler
Oerwlgatr . 8 , Tel . 1844

Maxei A• Weber
Karlstr. 80, Tel . 706

Friedrich Raif
Kaiserallee 85 , Tel. 1748

Hart Schütz
Rhelnstr . 38 , Tel . 2842

> 13
Beck TapetenJahre

Telelon 3062

^ Hafner
Karl- , Ecke AmallenslraBe

Tapeten und Tapezierarbeitenl apeten und 1 apezierarbe

& Matthes Nachfg .
Tapeten und Dekoration
Kaiserstrafte 233 , bei der HirtchstraBe

Zentroi-EInhaufssenossenscliaft SSLum
Karlsruhe i . B. Sofienstrasse 17 Großhandlung in neuzeitlichen sanitären Ein-
Ausstellungsräume richtungen, Slechnerel- und Inetaiiationshedart

60041

Hermann Koch
DacndacksrgescMtt

und Bnrostaiiau
Kriegsstr. 182 Telefon 6957

Friedrich Keuper
Dachdeckermeister

Hirschstr 40 Telefon 1698
OegTflndet 1894

!Dafi wir hier hauten
verdanken wir dem Führer

Fritz Qanz
DachdeckergeschSft

Lameystr.73 Telefon 5279

Weigand
Dachdeckewl n. fierüstba «

Karlsruhe I. B.
Laaer i BOro :

Qerwfgstr . t Essenweinatr . 4
Telelon 1482

rjtz Merkel
^ Handelsgesellschaft

Linoleum , Steinholz
^ rsh1 25 * KARLSRUHE - Tel . 2586

60031

Unternehmung für Hoch- und Tiefbau

jul schaler
Karlsruhe I. B.
Weltxienstr . 6-8 - Tel. 2366

Ludwig Körner
Baublechnerei und Installation

Sanitäre Einrichtungen
Klauprechtstr . 15

Tel . 3151

KARL OERTEL
GIPSER - UND STUKKATURGESCHÄFT

KARLSRUHE i . B .
Saarbrückeratraße 2 / Tel . 1121

Alle einschlägigen Arbeiten in
bester Ausführung «sm

Karlstr . 75 Telef . 2936
Blechnerei — Installation

Zentralheizung
60043



Handel und Wirtschaft
HV im Kendel-Konzern

Die Hibernia hat ihren Einfluß im Gesamtkonzern
verstärkt

* Mannheim , 30. Juni . (Eigenbericht.) Die unicr dem Vorsitzvon Oberbcigrat von Velsen-Berlin abgehaltcne HV der Rhein -
schifsahrt AG vormals Fendel in Mannheim , in der ein Aktien-
kapilal von 3 949 000 XX vertreten war , genehmigte einstimmig Be¬
richt und Abschluß mit wieder 6 % Dividende . In den Aussichtsratwurden Generaldirektor Wilhelm Tcngclman aus Herne i . W . und
Bergwerksdirektor Karl Tillcscn-Herne i . W . neu gewühlt .Die unter dem Vorsitz von Bankdirektor Richard Betz -Karlsruheabgehaltene HB der Badischen AG sür Rheinschissahrt und See -
tranöport in Mannheim , in der ein Aktienkapital von 3 602 000 XXvertreten war , genehmigte Bericht und Abschluß mit 6V» Dividendeund wählte Ministerpräsident Köhler-Karlsruhe . Generaldirektor
Tcngelmann -Herne, Bergwerksdirektor Tillcsen-Herne i . W ., Ober¬bergrat von Belsen-Berlin und Ministerialrat Fimmcn aus Herneneu in den Ausichtsrat.Bei der Mannheimer LagerhauSgesellfchaft war ein Aktienkapitalvon 3 769 000 XX vertreten . Auch hier wurde der Abschluß mit 6 %Dividende genehmigt. Neu in den Aussichtsrat gewählt wurden Berg -
Werksdirektor Tillcfen und Ministerialrat Fimmcn , beide aus Hern«und Ministerialrat Klcewitz -Berlin .Aus den Zuwahlen zum Aufsichtsrat ist zu entnehmen , daß die
BcrgwcrkSgcscllfchastHibernia ihren Einfluß im Gcsamtkonzern ver¬
stärk« hat .

Wie wir hören , ist in der auf die Generalversammlung folgen¬den Aussichtsratssitzung der Generaldirektor der Hibernia . Landrata . D . Wilhelm Tengelmann -Herne zum Aufsichtratsvorsitzenden derdrei Gesellschaften gewählt worden.

Brown, Boveri - Mannheim
Günstige Entwicklung — Exportumsätze 25 Prozent

höher
Der soeben veröffentlichte Bericht der Brown , Boveri & die . AGtn Mannheim läßt die außerordentlich günstige Entwicklung ocs

Unternehmens im Jahr 1935 erkennen. Umsatz und Bestcllungs »
eingang konnten gegenüber 1934 nicht unerheblich gesteigert werden .Trotz der bestehenden Schwierigkeiten konnten die Exportumsätze fürdie Mutter - und Tochtergesellschaftenum rund 25 % erhöht werden,
mengenmäßig war die Steigerung bei den rllckläusigen Preisen nochhöher. Die GoschäftSbelebung ermöglichte es der Gesellschaft , sürdie weiterhin angestiegeie Belegschaft, die durch verständnisvolleund opferwillige Zusammenarbeit zu der günstigen Entwicklung des
Unternehmens das ihr« beigetragen hat , außer einer Weihnachts¬
gratifikation und sonstigen Zuwendungen erhebliche Mittel zur Ver¬
besserung der ArbeitSverhältnisse in allen Werken zur Verfügung zustellen . Die Verwaltung hält weiter jetzt den Zeitpunkt sür ge¬
kommen , den Versorgungseinrichtungen , die in den Zeiten der Krise
nicht ausreichend dotiert werden konnten, die unbedingt notwendigenMittel zuzusühren , um sie für die steigenden Ansprüche zu kräftigen.Eine Dividende kommt daher noch nicht zur Verteilung , der Rekn -
gcwinn von 771 594 (663 2S0) XX wird vielmehr , nachdem, wie schon
gemeldet, vorher dem Delkredere-Konto 500 000 XX vorsorglich zuge-sührt wurden , mit 500 000 XX der Penfionseinrtchtung überwiesen,'200 000 XX fanden zur Bildung innerer Rücklagen Verwcnduizg,71 594 XX sollen vorgetragen werden . Die Notwendigkeit , vorhan¬dene Konstruktionen den im Flusie befindlichen Materialeigcnschaftenund den Wünschen aus der Kundschaft anzupassen und neue Kon-
struftionen zu entwickeln , haben die Ingenieurbüros erheblich be¬
laste « und zu vermehrten Ausgaben gezwungen . Zu der Unkosten -
erhöhunz hätten auch die meist sehr knapp bcmesienen Lieferzeiten
beigetvagey. Die Gesellschaft hat sich bemüh«, die Neuentwicklungen
auf den von ihr seit Jahren inne gehauenen Linien vorzunchmen .Die Beschäftigung der meisten Abteilungen zeige , daß die von der
Gesellschaft srüher etngeleiteten oder vorausgcsehcncn Entwicklungenmit dem Wiedererstarken der Wirtschaft lebendig geworden seien und
zu erfreulichen Bestellungen geführt hätten .

Der ausführlich gehaltene techhifche Bericht gibt ein intereflantcSBild von der Mannigfaltigkeit der einem Großunternehmen der
Starkstromindustrie gestellten Aufgaben . Zur Lösung dieser Aus¬
gaben, die eine nationale Notwendigkeit ist. bedürfe es einer gewissen
Stetigkeit in der Entwicklung, übersichtlicher Markwerhültnissc und
angemesiener Preise , die die Wirtschaftlichkeitdes AvbeitrnS nicht von
vornherein auSschließcn.

In dar neuc GefchtistSjahr wurde ein erhöhter BestcllungSbestan«
übernommen , auch sonst ist die Entwicklung befriedigend . Die Gc -
samtbczüge des Vorstandes (5 bzw . 4 ) für das Geschäftsjahr 1935
betrugen 214 422 XX , di« der AR ( 15) 18 000 XX .

Der Bruttoertrag erfuhr eine kräftige Steigerung auf 27,48 (20,2)Mill ., Bcteiligungserlräge auf 0,39 (0,03) , da mit den Beteiligungen ,deren Anteile mit 100 bzw 90 % bei BBC ruhen , Organvertiagc
abgeschlossen wurden , so daß di« Gewinne aus BBC übertragenwurden , außerordentliche Erträge erbrachten 0,51 (1,08 ) , sonstige
Kapitalerträge 0,04 (0,09) Miss . XX . Löhne und Gehälter erhöhten
sich durch di« stärkere Gesolgschastszistcr auf 15,52 (12,0) , soziale
Abgaben auf 1,03 (0,8 ) , Zinsen erforderten 0,16 (0,12) , Steuern 1,77
( i . V . nur Besivsteuern 0,6 ) , soyftige Aufwendungen 7,06 (5,66 ) , Zu¬
weisung zum Delkredere-Konto 0,5 (—) , außerordentliche Aufwen¬
dungen 0,28 (0,62) Mill . XX . Anlageabschreibungen beanspruchten
1,09 (0,85 ) . sonstige 0,3 (0,07 ) Mill .

In der Bilanz (alles tn Mill . XX ) haben sich durch di« erhöhte
Beschäftigung und die Uebcrnahme der Saar Brown Boveri einige

wesentliche Veränderungen ergeben. Die Anlagen stiegen daher
trotz höherer Abschreibungen auf 6,82 (6,15 ) , Beteiligungen erscheinen
mit 3,67 (4,14 ) , die Vorräte erhöhten sich aus 14,87 (10,13 ) , Wert¬
papiere betragen 1,47 (2,04 ) , geleistete Anzahlungen 0,34 (0,15 ) ,
Warcnsorderungcn 14,36 (14,19) solche an abh. und Konzern-
gescllschasten 0,75 (0.95 ) , an sonstige Schuldner 0,66 (0,59 ) , Wechiei
0,21 (0,68 ) , Kaste 0,27 (0,24 ) , die Bankguthaben 1,47 (1,71 ) , da¬
gegen AK unv . 12,0 , gesetzt. Reserve 1,2 (0,6 ) , WerkerhaltungssondS
1,4 (— ) , Rückstellungen 5,63 (3,72 ) , Anleihen 0,58 (0,59 ) , Anzahlun -
gen von Kunden 8,67 (6,03 ) , Warcnschulden 4,69 (2,76 ) , Verbindlich¬
keiten gegen abh . und Konzerngesellschasten 3,89 (6,3 ) , Bankschulden
221 (5,3) , gegen sonstige Gläubiger 1,48 (0,66 ) , Guthaben der Pen -
stonskaste 2,18 (2,16 ) . oHV 8. Juli .

HV Kali -Chemie
Berlin , 30. Juni . (Eigenbericht.) In der oHV der Kali -Chemie

AG in Berlin wurde der bekannte Abschluß für das Geschäftsjahr
1935 mit wieder 5% Dividende einstimmig genehmigt. In Ergän¬
zung der Mitteilungen aus dem Geschäftsbericht teilte der Auf-
sichtsratsvoisttzende Generaldirektor Dr . Feise noch mit , daß tn den
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres sich der Absatz um mehrals 10% erhöht habe . Ter sich daraus ergebende Betriebsgewtnn
liege prozentual höher . Die Finanzlage habe sich vom 1 . Januar
1936 bis Ende Mai um mehr als 3 Mill . XX verbessert, obwohl der
Kauf der Chemischen Fabrik Güstrow AG in Mecklenburg und der

Die Wertpapiermärkte
Berlin : Uneinheitlich

Berlin , 30. Juni . (Funkspruch.) Bei sehr stillem Geschäft zeigtedie Kursentwickelung keine einheitliche Linie. Die Schwankungen
gingen kaum über V. nach beiden Seiten hinaus . So zogen Daim¬
ler und Vereinigt « Stahlwerke um je % , Farben und Eisenhandsl
um je )4 an . Bemerkenswert sest lagen wieder BMW ( 4- 1)41 unv
Destaucr Gas (+ % ) . Andererseits ermäßigten sich Feldmühle und
Rhein . Braunkohlen um je %, AEG um % und Schlickert um )4.Am Rentenmarkt setzten Retchsaltbesitz mit 112)4 d . h . (4 nie¬
driger , « in.

Aktien im Verlauf fester, Rente« wenig verändert
Von einigen Sonderbcwegungen ausgehend wurde die Tendenz

im Verlaus der zweiten Börscnstunde scster . lebhaftere Beachtung
fanden BMW , die erneut 1 gewannen : auch Daimler wurden etwa
in dem gleichen Ausmaß höher bewertet . Deutsche Erdöl zogen um
1(4 , Berlin -Karlsruher um 1(4 an . Farben , die mit 168)4 eingesetzt
hatten und bis auf 169(4, anzogen , gaben aus den ersten Kurs nach .
Am Kastarentenmarkt herrschte weitgehende Geschästsstille.

Im Freiverkehr wurden folgend« Kurse genannt : Dt . Petroleum
96 .25—97 .75 , Faber Bleistift 79.75—81 .25 , Karstadt 88—89 .5, Ober -
schlesische Eisenbahn 28 .62—29.87, Schetdemandel 61 .25—62 .75 , Stet -
tin Oder 119 .75— 121.75 , Ufa Film 66—67 .5 Ver . Schmirgel 56 .75
bis 58 .25 , Burbach- Kali 69.75—71.25, Wintcrshall 123 .5—125 .5 ,
6)4% Ufa Bonds abg . 103—104, 5 % Bahernwcrk 102.50 G ., 5 %
Bah . Großwasterw . 102.50 G , 4% Walchensee 2 .63 G , 4% Oesterr.
Ablös. A 80 .87—84.87, 4 % Rust. Anleihe cons . 1880 0.50 G,
44-4)4 dto . Markprior 0.525 G 44-4 )4 dto . Guldenprior 0 .725 G,
7)4% Türkenanl . 3311 97 .87—9^ .12. Tendenz : fest.

Frankfurt : Weiter fest
Frankfurt , 30 . Juni . (Drahtbericht .) Der Ultimo ist gut über¬

wunden . Die Wirtschaftsberichte und Gesellschastsabschlüsse regen
immer wieder an , so daß bei mangelndem Angebot die Börse wie¬
der fest« Aktienkurse hatte . Es führten einige Spezialwerte des
Montan - und Automobilmarktcs . Rheinstahl setzten %, Klöckner %,Ver . Stahl höher ein. Der Farbenmarkt lag ruhiger , aber eben¬
falls sest . IG Farbenindustrie zuerst 168)4 (168) , dann 169 (4 . Von
Maschinen- und Motorenwerken BMW lebhafter und zuletzt mit
144 gehandelt . Daimler wurden von dieser Bewegung mitgczogen
und 1 )4 erhöht . Von Zcllstosswerten Aschaffenburg in Nachwirkung
der HV-AuSsllhrungen ^ fester . Ziemlich ruhiger lagen Elektrowerte ,etwas fester Lichtkraft, Siemens um 1)4 höher, behauptet lagen
RWE und Schuckert . Im einzelnen waren Zementwerte gut ge¬
halten , von Dauaktien Holzmann etwa 1 )4 schwächer . Hanswerke
Füssen )4 , Dt . Linoleum % freundlicher. Reichsbahnvorzüge gaben
(4 nach . Westd . Kaufhos waren säst ohne Umsatz und anfangs %
abgeschwächt .

Feste Abendbörfe
Frankfurt , 30. Juni . (Drahtbericht .) Bei ruhigen Umsätzen wie-

sen an der Abendbörse di« Aktienmärkte erneut freundliche Haltungaus. Die Miltagsschlußkurse, die zum Teil bereits fester waren ,wurden Geld gefragt . Die Führung hatten weiterhin Montanwerkeinne in Erwartung eines günstigen ErgebnisteS der Rheinstahl-
Bilanzsitzung. IG Farben waren mit 169 .25 gut gehalten . Ver¬einigt« Stahlwerke lagen amtlich um 0 .25, im freien Markt« noch¬mals um 0.25 aus 98)6 gebessert . Siemens waren etwa 1 .5 höhermit 207 gefragt . Auch Daimler wurden zu 122)4 (122)6) höher ge¬sucht. Deutsche Anleihen lagen sehr still und unverändert . Zertifi¬zierte Dollarbonds wurden auf Basis der erhöhten Mittagskurse ge¬fragt . Prcußendollars stellten sich auf 70 .25 .Der Verlauf blieb allerdings geringen Umsätzen ausgesprochenfteundlich. Siemens wurden schließlich mit 207 .75 gegenüber dem
schon erhöhten Frankfurter Schlußkurs von 207 und dem Berliner
SchlutzkurS von 206 .25 notiert . Die 3.5prozentige und 4prozentigeSchweizer Bundesbahn stellten sich je 1 höher. Don Großbankenlagen Dresdner und DD -Bank 0 .25 fester , ferner stiegen Frankfur¬ter Bank um 0.75 . Zum Börsenschlutz bestand noch Nachfrage nachMontanen zu den höchsten Tageskursen.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch. ) An den internationalen Devisen¬märkten blieb die Lage im allgemeinen ziemlich ruhig unv stetig. Die

angelsächsischen Valuten erlitten eine geringsügige Ermäßigung , so

das Psund in Amsterdam auf 7.38 (7.38)4) , in Zürich aus 15 .35)4 ,(15 .36) und in Paris auf 75.82 (75 .85) : der Dollar stellte sich an dengenannten Plätzen auf 1 .46% (1 .47) bzw. 3.05)4 (3.05)6 ) bzw. 15.08 (4
( 15 .08)4) . Von den Goldvaluten war der holländische Gulden , der inden letzten Tagen eine anhaltende Steigerung erzielt hatte , erst¬mals etwas schwächer . Zweifellos ist dies mit der neuerlichen Dtr -
kontsenkung in Zusammenhang zu bringen , die die Bank von Hol¬land aus Grund der beruhigten Gcldmarktverhältniste vorgcnom-men har.

Am heutigen Halbjahrcstcrmin wurden die BlankotageSgeldsätzezwar auf 3— 3)4 % herausgesetzt, doch war di« Anspannung alS nichtübermäßig stark zu bezeichnen . Dementsprechend war auch das anPrivatdiskontcn herauskommende Angebot gut unterzuvrlngen , derSatz wurde bei unverändert 2)6 belassen .Am Balutenmarkt ergaben sich den Frühkursen gegenüber kernebesonderen Veränderungen .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 30. Juni . (Funkspruch. ) Frühmarktnoticrungen : Hafer,gut 196—216, Sommergerste , gut 215—220 , Futtererbsen 240—280 ,Taubcnerbsen 330—340 , Peluschken 240—280 , Ackerbohnen 240—280 ,Wicken 240—290 , Torsmelasse 90—96 ( alles per 1000 Kg . ex Waggonoder frei Wagen) .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch.) Schlachtviehmar» . Austrieb :52 Ochsen , 98 Bullen , 366 Kühe, Färsen und Fresicr , 2143 Kälber ,2190 Schafe 19175 Schweine. Verlaus : Rinder glatt , Kälber und

Schafe ziemlich glatt , Schweine verteilt . Preise : je 50 Kg . Lebend¬
gewicht: Ochsen a 44. b 40, c 35 : Bullen a 42, b 38, c 33 ; Kühe a 42,b 38 , c 30—32, d 20—24 ; Färsen a 43, b 39, c 34 ; Kälber (Doppel-ender) 80—90 , a 58—73 , b 52—56, c 40—50, d 33— 38 ; Lämmer unv
Hammel al 47—49 bl 44—46 , c 40—43 , d 30—38 ; Schafe e 32—34 ,f 28—31 , g 18- 27 ; Schweine a 54 .50 , b 153 .50, b 252 .50, c 50.50,d 48.50, e —, f — ; Sauen gl 53.50, 02 50.50 .

Hamburg , 30. Juni . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb.
985 Kälber , 9009 Schweine. Verlauf : Kälber mittel , Schweine zu¬geteilt. Preise für je 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber : a 58—64 ,b 50—57. c 40—49, d 33—38 . Schweine : a 55, bl 54 , b2 53 c 51.d 49, Sauen gl 53—54, g2 49— 51 .

Baumwolle
Bremen , 30 . Juni . (Funstpruch . ) Baumwolle < Schlußkurs .American Middling Universal Standard 28 mm loco per englisches

Pfund 14 .68 Dollarcents .

Kaufmarkt
Für die Zeit vom 22. bis 28. Juni berichtet die Fachuntergruppe

Hanfindustric : Italien : Die Marktlage hat sich nicht geändert . Die
Nachfrage nach den knappen Restbeständen war infolge des bevor¬
stehenden Aufhörcns der Sanktionen etwas reger . Ueber den Stanvder Hanfkulturen verlautet weiterhin , daß für Untentalien die Er¬
wartungen befriedigend sind, während in Oberitalien durch Gewitterund Hagelschläge erneut« Schäden eingetreten sind . — Jugoslawien :
Hänfe und Werg« liegen bei festeren Preisen weiter In Nachfrage.Der lang erwartete Regen war dem Wachstum des neuen Hanfesförderlich.

Metalle
Berlin , 30. Juni . (Funkspruch.) Mctallnotierungen sür je 100 Kg.Elcktrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam

«Notierung der Vereinigung s. d Dt . Elektrolytkupsernotiz) unv.
53 XX .

Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken 144 XX , deSgl.in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 XX , Rcinnickel 98 bis 99 %
269 XX , Feinstlbcr (1 Kg . fein) 37 .50—40.50 (38—41 ) XX .

London , 30. Juni . Metall -Schlutzkursr. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
stetig. Standard p . Kasse 36 )6 —)6, 3 Monate 36 " /, «—)6, Elektrolyt
40)6—%, best selected 39)6—40)4, Elektrowirebars 40% . — Zinn
(£ p . To .) Tendenz fest . Standard p . Kasse 178*/i *—179)4 , 3 Monate
175)4—174 , Scttl . Preis 177 , Banka 180)6, StraitS 180)6. — Blei
(£ p . To . ) Tendenz gut behauptet . Ausld . prompt ostz . Preis 15)6,inoffz. Preis 15)6—Vu , ents. Sicht ossz. Preis 15)6 Inostz . Preis
15(6—’ /i «, Seftl . Preis 15 ' /, «. — Zink ( £ p . To .) Tendenz ruhig .Gewl . prompt ossz. Preis 13 ' /, «, inosfz. Preis 13)6—%, entf. Sicht,
ostz . Preis 13" /, «—%, Scttl . Preis 13)6.

Krausc- Medico GmbH München in Abzug gebracht ,Diese Zistern seien erreicht worden , obwohl eine rückläufige
gung in Schwefelsäure. Salzsäure , Sulfat , usw. zu verze '?-
und obwohl der Absatz der Kalisyndikats in den ersten w
naten um 4000 Doppelzentner Reinkalt niedriger gewesen ! - ^
Umbauprogramm sei nunmehr nahezu abgeschlosien . BUkuni ^ i»
für die Aktionäre im Hinblick daraus wieder etwas mehr
den letzten Jahren zu erwarten .

Berlin -Karlsruher Lndustriewelit
Berlin , 80. Juni . (Eigenbericht.) In der oHV der BerliN ' ^ ^

ruher Jndustriewerke AG in Berlin wurde der Abschluß ! <.,,#mit der Verteilung von 6 (5) V. Dividende einstimmig 6" .^ !«
Ferner wurde eine Anzahl von Satzungsänderungen vorgcn/̂ yz,
und genehmigt, darunter die Aenderung des Firmennamen , *
Massen- und Munitionsfabriken AG " . Dies werde sich nt#**
einer Erporterlcichterung für die Gesellschaft auswirkcn . Jssi $
Geschäftsjahr entwickeln sich die Geschäfte befriedigend we>» 5^
sondere Aufmerksamkeit hat die Gesellschaft dem wisscnscoa^ ^ z
Ausbau der Laboratoriumsarbett usw. zugewandt und
Gebiet in den letzten Monaten mit wachsendem Erfolge
Man hofft, auch in der Zukunft den Export in steigendem
beleben zu köunen.

Destauer-Eas -Dividende 5 Prozent ^
Berlin , 30. Juni . (Eigenbericht. ) In der AR - Zitzuug ^

Deutschen Continentalen GaSgescllschaft Dessau ist beschlossen
für dar Geschäftsjahr 1935 sowie das Zwischengeschäfts!« !!

5 4
1. Januar bis 31 . März 1936 eine Dividende von tnsges "-'
(gegen 7 % für 1934) vorzuschlagen.

Preisregelung für Hasen - und Kaninchenfells
Berlin , 29 . Juni . (Eigenbericht.) Trotz des AuSsuhrvervo'^ cö

Hasen- und Kaninchenfelle vom 19. Dezember 1935 ist ca»
knappung dieser Ware festzustellen . ES besteht die Vermutung ,
größere Bestände an Hasen- und Kaninchenfellen in der
aus weitere Preissteigerungen zurückgehalten werden . Der '
wirtschaftsminister hat deshalb durch Verordnung vom 29- 3 "

De»1*
Höchstpreis « für Hasen- und Kaninchenfelle unter Nr . 154 9f
sehen Zolltartfes festgesetzt . Er behält sich vor , diele Höchst"
gebcnensallS noch zu ermäßigen .

Neuer Krastfahrtversicherungstaris
Ab i . Jnli 199« in Geltung ^

Am 1. Juki treten die neuen Bedingungen der Krastf""
„ei

Versicherung in Kraft . Von diesem Tage an werden »u
Kraftfahrzeugversicherungen mit einer Selbftbeteiligung bee - ö
fahrzcugbalters abgeschlossen . Gleichzeitig mutz aber auch
stand aus diese Selbstbeteiligung umgestellt werden . Für
die der Kündigung bedürfen , ist der 1. Dezember 1936
Die Verträge , die ohne Kündigung erlöschen , werden w irf1
ab 1 . September 1936 umgestcllt. Diese Termine sind ao tt>:^
Richtpunkt«, im allgemeinen soll die erste Gelegenheit benuv yyl,
den. Ein solch« Gelegenheit ist der Schadensfall . Hier ist
worden , daß die neuen Tarifbestimmungen vom nächsten
sälltgkeitstage ab gelten sollen. Künftighin gibt es also > t t9
in der Haftpflicht- als auch in der Kaskoversicherung ""« (tSf fi
eine verbindliche, unabdingbare Selbstbeteiligung . Diese £ {|cfi' 11
in der Haftpflichtversicherung 50 % der Grundprämi « . Die
beteiligung hat aus einigen Teilgebieten zu Prämienscnkun ^ ff
führt , nachdem die Voraussetzungen für früher vorgenowm> |
Höhungen inzwischen fortgefallen sind . Dies gilt in der (
für Omnibus , Zugmaschinen, Raupenschlepper, Sattcli " D «
Fahrlehrer und Fahrschulen . Für Droschken , Mietwagen
terfahrzeuge wurden die Prämien neu festgesetzt . Für .
wagen bestehen keine Tarifabsprachcn unter den Krastfahk»1 (jt u
sicheren,. Mit einer Neuregelung der Vcrsicherungsbedingun» est 0
Fcrnlastwagen wird in diesem Jahre nicht mehr gercck !« ^ yte
Krastfahrzeughandel und das Handwerk unterliegen einer fl» 1
bestimmung. Hier beträgt die Selbstbeteiligung beim M j |
XX und bei Krafträdern und Dreiradwagen je Schadensfall {<r 1
Tie Beschlüsse der Kraftsahrzeugverstcherer zur Tarifänderu
halten auch Ergänzungen , die erst vom Aussichtsamt 0cn
werden müssen.

r
Stahlwerk Mannheim AG. ft» Mannheim -Rheinau .

Konzern der Aquila AG. sür Handels - und Jndustrie -U» ,^ ,10
mungen -AG. In Frankfurt ( Main ) gehörende Gesellschaft "

>SK ,
über eine zufriedenstellende Beschäftigung im Geschäftsjahr ^ V j
Infolge der anhaltenden Besserung der Wirtschaftslage
Umsatz gegenüber dem Vorjahre erhöht werden . Der („itn' j
Auftragsbestand ist befriedigend . Im Lause des Jahres
zahlreiche Verbesserungen der sozialen Einrichtungen durco^ y,«-

'
werden . Die maschinelle Einrichtung wurde weiter vervolu
und verbessert. Der Vorstand (2) erhielt in 1935 23 600
Leistungsertrag stieg aus 1,78 (i . V . 1,54 , dazu 0,02 ao . A'
Mill . XX an . Pcvsonalauswendungen beanspruchten 1,16
sen und Steuern 0,09 (0,06 ) , die sonstige ), Aufwendungen
Abschreibungen erforderten insgesamt 165 263 (124 502)
den Gewinn von 65 850 <96 186) XX wir der aus dem r<r
übernommene Verlustvortrag von 62 714 XX getilgt , 3136 **
bleiben noch zum Gewtnnvortrag . .

Berliner u.Frankfurter Kurse "«
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzte Dir .)
AMbedlz
fcHpescb RA
0 FrKrupp RM
6 Mitteld .Stahl

6 SWv . B.
5 do . RM

do . RM 51
4% do . RM 47
«* % do . RM

Baakf .Braotyfe
Rbctobaak U
AQJ .yertebrö
Ml« . Lokalb . 7
DtRektMbVzg?
Hipac I
Hambg.-SQd fl
NonkLLtofd 4
Accumutafcxi?
Aka C
Ae£ .Q* F

29 . 6.
112.62
101.50
102.87
102,25
102.37

94 .00

92.60

142.50
194.00
123.00
142.75
121.37
14.87
37.50
16.12

55 .00
37.75

30 . 6.
112,02
101.50
102.87
102.30
102.50
90.00
94 .25

92.87

140.50
194,25
122.75
142.75
121.37

14.75
39,50
16.12

204.00

35 .2*

AschZetHtoff 3
Bjv . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefe . 4
Berl .Karlcr . 6
Bewag 8
Berl . Misch 5
Brauok .Brik .10
Brem .Wolfe 10
Bu<fertu 4
CharlWaM .5%
Chem .Heyden 4
Chacfe A—C 45
Chftde D 9
CootiOumnri 11
do .Liooleum IC
Daimler Benz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Oas 7
Dt . Erddl 5
Dl Kabelw . 6

29. 6.
107.75
141.00
86 .00

137.75
140.25
153.50
132,CO
212.00
154.25
103.25
118.25
125.50
436 .50
426 .50
191.75
213 .00
120.50

119.00
125. 12

143.75 -

90. 6.
104.75
144.00
86 .12

136.75
140.00
153.37
132.75

151.00
103.75
118.00
127.25
432 .00
421.03
193.75
213.00
122.00

120.00
126.75

Dt .UnnlcunilO
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Eintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Ueterg .
E .W .Schfe*.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farben
Fetdmühfe
Feit . Ouilfe
Oe», f . el . U.
Ooldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2U
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotelbe4r . 0

29. 6. 30. 6. 29. 6. 30. 6.
190.25 190,25 Ilse Bergbau 6

137.00 do . Genuß 6 135.00 13.5.00
- t 139,75 Gebr . Jui ĝh . 0 99 .00 99.00

206,00 Kali Chemie 5 137,00
190.00 189, X> Kali Aschen 5 126.62 127,50

133.00 Klöckner 3 101.62 108.00
130.87 132.00 Kokawerke 6 130,37
122.12 123jOO Lahmeyer 7 141,75158.50 Laurahiitte fl 21 .87
100,00 100,50 Leopoldgr . 4 107.Oü 106.50
168,62 168. 75 Malinesin . 3 103.00 102,75
129.87 129,87 Mansfeld 6V. 139.50 141.00
132.00 132.00 Maachb .UL 6 109.12 110.50
140,25 139. 12 Max ’hütte 9
113.00 114.00 Metallge «. 5 136.75 136.50
141.75 141.75 MontecatiniSV ^ 78.75

166,00 Ndl . Kohle 8
127.75 127,00 Orenstein 0 80 .50 79.50

112.00 Rh. Braunk 12 240 .50 240.50
122JK) 122,37 do . Efektr . 6 130.0t 131.00
88.75 V9.50 Rheinstahl 4 146,00 141.50

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgenwloe . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
ächh .-Saiz . 6

Schuckert 0
Schultheiß 4
Siera . Halske 8
5töhrKammg . 7
Stoib . Zmk 0
SUdd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Vereifl .Stahl3 %
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8%
West . Kaufe . 0
Westerregein 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

29. 6.
135.87
146.00

183.75
39 .12

147.12
155,50

115.00
75.25

227 .50
134.00
98 .00

150.00

45 .00

142.00
26 .87

30. 6.
136.00
146.50
129.50
183.50

144.00
155.25
112.50
205.50
114.00
75,00

227.50
134.00
97,87

150.75

44 .25
124.50
142.50
26,75

Berliner Kassaknrse 90 6
Pr - Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u. 7 87.00
StenergutaclKin ,

Qr . lCaKun 109.90
dto . oh . 1934 111.00
dto . oh . 1935 112.12
dto . oh . 1936 ) 12.30
Gr . 1181 . 1934 103.62
_ „ _ 1935 1P7.62

„ 1936 111.80
„ _ „ 1937 112.30
M „ „ 1938 112,30

f tl iwrriM lielw
5 'Sekh « 27 101.62
4H 8eb . tr 35 —
4 Reichs 1934 98 .25
Yoopg »nleihe 108.50
6 Pmiß . 28 108,50
6 > Seha «z31 N 101 .30

4% i,Schafz34I 100,25
4)4 „ Schatz 36 90.70
4)4 Baden 27 997 0
4)4 B»Tero 27 —

'
4)4 Poat 34 I 100,30
4) 4 Po ^ 35 109.00

Piandbriefe
Pr. Undpt.-Aurt .

Wh , 4 97,50
m 2» 97.50
m 22 98.00

figBawM 96,00

Reihe 22 97,00
„ 25127 97:00
» 28 97 .00

Berl . Hyp .-Baak
Reihe 15 96.00
Liqih . 101.50
Konun 4-f-5 94,00Komm 3 94.00

Noedd . Qruedkr
Reihe 14, 21 96.00
R 8, 11, 13 86.00
Komm 23 94 .00

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,00

. * Uq. i5Tl
Komm . 26 , 28 94 25
dto . Liq . 29
OOW

K
99 .75
97.00
94.25

Pr. Plandbrielbank -
Reibe 47 96,75 Lmb .Int .

« 50 96,75 RhHypo
Komm - 20 94,25 RhWBod

Rh . W . Bodeokradit
“ ~

Reihe 4 0. « . 97.00
» 16

t , 9, n

Westd . Boden
Reihe 20 n . 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
& Daiml . Benz 106,37
9 Klöckner 100.80
6 Mont Lenin 102.50
5 Rh .Main Don 101.00
6Siem . Schuck . 10» 40b Via«
S Earbendovda IZü .'O

BankaklfenBad. Bank 6 __B*yr.Verein 4b5 95,00öerl .Handclsgö 117.25Commerzb. 4 9 »25Ot .Asiatisch 0 62o!ooDD -Bank 4 93.00Dt.CentrB 5 94,12Golddisk 3% 10000Dt-HypB 4^
" Weber *« 0 löö .SCDresdner 4 93 000 8.87

7 138.00
. . 7 123 87
WestdBod 5 —

Verkehr*weHe
97.0C DEisenbB 4 86.00
97HambHoch 5 87 .37
86 .0ÖJSÜdEi »enb 9 1

lodustrieaktfen
AlaenZem 8 160,00
Amm Pap 4 «9,37
Anh .Kohle 0 106.00
AugsbNb . 4120 .00
Basalt 0 10.00
BastAO 12 45 .50
BayrSpieg 0 ^ 1 00
Bergm .El . 4 — ,
BIGnbHut 8
BerfeMess 0 68.«0
Bet Monier 6 118.75
BrschwAO _f. Iodust .6 ^ .ftBremBesig 5 ' L JS
Brown Bov I 92 .50

, , 5uvt MZ. 1 190 /yi
Ch .Grünau 5 1Ä,W

.. Oetsenk4 ^ 4
.. Albert 5 119.25
ConcBerg 0 78.00
DtBaumw 10 153.00
.. Spiegel 6 113 00
.. Sfeinz . 8 —
» Tafelgl 7 —
.. Tonstehl 6 117.75
DortmAkt 10 —
DüreoMet . 6 199.75
DrckerhoH 8 —
DynNpbe !3% 90 00
Elektra Dr . 6 —

EnzUnioo 6118 .00
ErlBamberg7 121.00
EschwBergl4 274.00
FahlbUst 8 162,50
GebhardCo 8
OerresGta « 4
GldbWollelO iS " ?
Gritzn -K. ysO 32s -c0
GrilnBiliinlS —

GruÄChw SH ‘
oVm

GünthSoh « 5
Hacketbal6H
Haged . 6 J ” »

■Hemmoor 12
I Hilger «Verz5 J06 .00
I Hir «chbLed 6 *20,00

Hoch -uTIb 6 129.00
HotlmStk 6H 141.00
LHutschenr .O 76.1-0
Jakobwn 2 63.50
(ohnErturt 0 39,00

I Ketamag 5 -
, KeramWert 5 125.00

CHKnorr 10 —

KollrnJoordO 65,00
KölnerGa . 3 » -S7
KötitzLed . 6 >22-00
KQppersb 6
Lindes Eh 8 155.00
MaBuckan 6 119.62
MczAa -CL 0 —

Miag
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühtBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
PbönixBrk 4
PkttlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RekbeltM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do . 5
Rheintekl 6
»* Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4 1/i
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchieBDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
Schöfferh 12

153
'oS ^*eScrsdW 5

106,00
116.50

200.50

53,62
71.00

141,00
128. 62

129,50
90 .75

96.75

78.00

91.50

96 .00

11600
94.25

133.75

SiemensGI 4 100.37
SinnerAO 4 58.00
SteatMag 8 135.00
Stock &Co 8158,00
GebStollw 5 115.75
TackSchuh 7 —
TöriOe ) 5 *“
ThElGas 7% .

-
Triumphw 7154 .00
TuchAach 7 102.25
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8162 .00
„ Glanzst 0 ,

”
» HarzZem 6
„ MetHall 0
SchimZ m ! ' ■£ .
j, Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8 170.00
WißnerMet 6
Zeiß -Ikon 5 lzs -° °
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 " « .SO
Kamerun 0 99 .00
Neuguinea 0 180.00
Schantuog 0 —
AmnestieAn 162.87««o’dvv^ mnesneAB 102.1
KommUmsch -

Frankfurter Kassakurse
Staataanfeih —

6Reich ?«ol . 27
CBaden
6He $$en
Altbesitz
4 Schiitzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

30. 6.
101.62
97 .12
98 .75

112.50
10.80
10.80
10.80
10 80
10.80
10,80

Stadtanleihen
fcBadenüold 26
6BerlinGold 24
6E>armftt .G . 26
6DresdenG . 26
6Frank | .Q . 26
ÖHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGoId 26
6Mannh .G. 26

dto . 27
6Plondi .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

91 .00
96 .00
92 .00
92.50
94.50

93 .25
94 .00
94.00
92.75
91 .75
91.25
92 00

Bad . Koa . Landeab.
Pldbr . G . 29 I

dto . II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe
Pütz . Hypoth .-Bank

»7,0°
97 .0^
97 .00
94 .50
94 .50

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .AntL —4

Rhön . Hypoth .-Bank

97 .50
97 .50
97.50
97.50
97 .50

101.30

29. 6.
101.40
95 .00

98 .50
98 .50

Liquidation »
G .Komra . R. 4
Würt .H.B.1—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23
SFrkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Stid .Festwbk .

30. 6.
101.40
94 .75

98.50
98 ..V

2.75

2.80

6,20
14.12

8.87
6.50

5,65

43.37

Gold R. S- 9
dto . R. 18- 25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

97.00
97 .00
97.00
97.00
97 .00
97 .00
97 .00

Auslaadsrenlen
5Mex .ina .abg .
6dto .Gotdäuß
3dto .kons .inn .
4%dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4% % Rumin .l3
4% Rumän .
4Bagdad Serie I

dto . Serie II
2*4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Xndnstrleaktien
Adt . Oebr . 0 *6-00
A .E.O . 0
Aschall^ el«t .35
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegdg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Budenjs 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

.. OoldSilb 9
do .Linoleum 10

,, Verlag 3
DurlachHol 4
3yckerhWidni8

eichb .W .Br . 5
Et .Lieferung 6

El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . » Schl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Jetter 3
Feit » Guill 6

2.7.*

2.80

8.87
6.30
9,75

7.25
7.25

97 .00 prld . Hof

124.00
50 .00

91.00
112.50

103.00
141.37
121.00

270.50

100.00
83 .00

150.00
101.00
133.50
157.25

86 .50
69.50

127.00
168.37

132.50
72.50

46.0t-
35.50

118.0t
124.00
50,00
45 .25
»1.00

112,51
92,1fr

103.37
141.6fr
121.50
125.75
270.00
190,25
100.0C
84 .0t}

150.00
101.50
134.»

85.50

1265
169.2b

- t
132.00
7340

Gesfflne ! G
Gcldschmldt 5
GritznerKays .O
GkraltM VA10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5%
Haid 8c Neu 0
Hanti ü̂seen 4
ÜarpenBerg2 !4
HilpertM . 0
HocbtiefAO . 6
Holzmanu 6
IlaeBerg . 6
Inag 0
juxtghans 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
Knorr Heilb . 10
KolbSdiüle 6
Kona .Braun
LahmeyeT
Laurabütte
Lech Efektr .
Lok .Kntufi
Löwenbräu

Ludw .AktBr .
Walzmüh .6

Mamkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
ManstAO 6 4̂
Metallges . 5
MezAGFrelb .O
Miag 4
MoenMasch4 ^ s
Mot .Darmst . 5
Neckar werk5 ^
Odv/ .Hartst . 6
Ost Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

„ EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühfe 6
Rheinstahl 4
RiebMonl 4%
Röd .Dannst . 5
Rütgersw . 6
Salzdetf . 7%
SalzHeifer . 14
SchlinckCo 6
Sehr .Stempel 0

29. 6. 30. 6. 29 . 6.
Schuck .Co . 6 156 00

140,70 140.00 Schw .Storch 6 118,00
113.70 114.00 Seil . Wolfl 5 84 .25
31,50 32,75 Siem .Halske 8

„ Reinig . 0 110,00238 .00 238,00 SinaicoUetm . 8 131.00
115.00 Sinner A .G . 4 88.00

30.00 30,00 SUdd .Zucker 1086.20 86 .75 Tellus Berg . 6
Thür .Lieler . 5 120.50
Ver .Dt .Oelf . 6

129,00 129,50 M Faß .KaaaelO
121.75 m Glanzst. 0>14Ol0O

». Stahlw . 314 98 3755.00 55,00 •• Stroh sL 3 105,2599 .50 99.62 VoigtHilfner 0126.75 Voltohm 4 79,0092 .00 92,00 Westeregeln 5
107.70 107.75 W0rttElektr4 % 99.00207.00 207 .00 Wulle -Briu 0

ZellstWaldhStö 142 5078.00 Zellst .Memel 0 47.00
142,00 142.00 Bankwtrii21 .60 21 .50 ADCA 0 75.CO113.70 114.00 Bad . Bank 6 116 00107.00 107.00 Baskf .Braufli ^ 14£)00

BayBodenkr . 9 160.00
103,00 Bay .Hvpo 4 87.00

Berl .Handg . 6 117,0098.70 98 .75 DD -Bank 4 92 .50102.50 102.62 Dresdner 4 93 .50
140.50 Frankfurt 6 105 2̂5

137,70 137,00 , Hypotfc . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5 94 .75

89.50 Pttlz .Hyp . 4 83 .00
Reichsbank 12 195.00

117.00 Rhein .Hypo 7 137.75
110.50 W .Noteub . 5 101.00

18,70 18.75 Verkehrswerte
Bad . AG . i .

Rhein See 6
240.00 Reichst ». Vz. 7 121.50130.20 130.50 Hapag 0

121.00 121.00 Heidelb . Str . 3
82 .00 82 .00 Nordd .Lloyd 0 16.25

141.70 141.25 Baltim .OIno 0 30 .25
116.20 116.25 Versicherungen
96,50 96 .50 AII .St .Ver . 9% 260 .00

128.37 Bd . Asse kur 4 45.00
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7^

119.00 119.50 Mannh .Verlg .368 .20 69 .00 WfltLTratw . 8 39.00

30. 6.
156.25
118.00
85,00

226 .00

121,50
119.75

4.50
138,0i
98 .00

79.00
124.00
99.50
50 .00

141.25
48.00

75.00
116.00

160.00
86 .50

117.00
93.00
93 .50

105.25
97. 12

95 .00
83 .00

195.25
138.00
101.00

121.50
14,50

16,25
30.00

24. 00
45 .00

420 .00
140.00

39.00

i repar .; f ezkL DiT4 O Ziehung ;

Berliner DerirenBooeraniieit]

Ägypten
Argeat .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dapzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoalaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

30. Juni

Gtokl Brief

12,770
0,673

41,960
0. 139
3,047
2,476

55,680
46,800
12,470
67.930

5,495
16.455
2,353

169,170
15,480
55.930
19,530
0,729
5,654

80,920
41,890
62.670
48.950
46,800
11,320
2.488

64,300
81 .280
34 .090
10.310
1,978

12,800
0.677

42.040
0. 141
3.053
2.480

55.800
46.900
12,500
68.070

5.505
16.495
2.357

169.510
15,520
56.050
19.570
0,731
5,666

81.060
42.070
62,770
49.050
46.900
11.344
2,492

64.420
81 .440
34,150
10.330
1,982

1*269 1.271
2,483 2,487

Berliner

VS* , et.
do . kinn

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

do . Iclein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

, klein
Spanien
Tachech .gr

M klein
Türkei
Ungarn

Berliner Devlleanotieniagen am
London : 29. 6. 30. 6. Ko

|
>enhag .

Kabel
Paria
Brüssel
Amaterd .
Mailand
Madrid

29. 6. 30. 6.

5,027 5,024
75 .820 75.780
29.735 29,727

7.405 7.380
63 .810 63 .810
36.582 38.560

Oe4d

noteniars*
30.

V*

2,43s hsi
o.t£

0,6 «8 log
41,« 0 ftU *
0. 11* “

- iA
2.41« ln »

55,430 0

ss ü®
« - iS

19.210 *
6-M0 ' S

SS F

46,660 F

64.0^ ^
81. 1» UM
81.100
38,780 ^

10.480
1,840 ^

12.438 '
"

5.430
16.405

168.780 1® '

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

AZ

tSS
tUt

Züricher Deei8annotleriH»9Äfl

Paris
London
New-Yort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

30. 6.
20.245
15.345
3.954

51 .625
24.C00
41,950

208,000

Wien
Stockh .
Oslo
Kopeoh .
Sofia
Prag
Wanch .

123^ 50f Budap.

30. 6.

57 .250

68 .500

12,700
57 ,

‘

Belg »* 1
79;125 Athen
77.120 Kon »« ®'

Bukaf*
Hcltengt.
Bueno «
Jnp«0

7,000

&

t



Joinmer -
,JKken
7 lf

#
S

er * nsw ahl^ * 5.50 «.50 3 ,

$akr
J *itb

Purrertorpial ^.

vermieten

„Laden
SMS !L ® '* nu" 8 « tetcM . Zubebör
Nän,/ » .

' Und ® eft«nbftr . für alle
JjIoUt - " eian«* — Kolonialwaren au « ," '•t» , « „1 .

' "k°r> oder später zu »er .
^

" »cht. Näherer bei (88943 )** * tSrotzmann, Architekten,
Telefon 332 .

* ‘4 ?öcn lntt Büro
der Hauptstrah ,

Wendurg
^ Shtn

" ' Anfragen unter «0312 an

k | QM
.«> >»

”

SSE « ..
tei -Ä
*3. rL !°driqstr.

'
“ **•» 6681 .

7^ -^ ^ lKtlSS )

, ^ den

Möbl.3immer
v. voll. Pension zu
vm. Kaiserstr . 168,
1 Tr ., ( N .Hauptp .)

( 6469 )

8ut möbl.Zim .
auf sofort Zu Perm.
Kaisers,r . 71 . <8448
Taub . möbl . Zimm .
des . Eing . , Licht u .
Ofen , fof. zu verm .
Baumeisiersir . 12,

4 . St . , Rebler . ( 8471

L Zimmer
zu vermieten <6438
Maricnftr . 93 , 3

Tr . r . Nähe Bahnh .

Zimmer
schön möbl ., 1—2
Bett ., « . vorüberg .,
evtl , mit Pens . , zu
vermieten . Kaiser ,
stratze 188, 3 Tr .

( 6446 )
Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn
sofort zu vermieten .
Schützenstr. 2, IV,r .,

Ecke Ettlingerstr .
( 6426 )

Kleine , möblierte
Mansarde

el . L ., an ausländ .
Person zu vermiet .
Herrenstr . 16, H . V .

( 6450)

. um., in
sofort zu

fc
* «bei

Siu !?- »• Rot..

dSrv ^ -" "

^ Ä 'wrdNrä
^ °lh» "°»i«n ..& Ci 'f m°d

'
,> ttlr 6eftc Pose
< ^ X a.

!Ent möbl.Zim .
; sofort zu vermieten .
Rttterstr . 5, 1 Tr .

| (89331 )

Große - , schöne -

gut möbl . Zim .
oh. Gegenüber , sof.
zu vermieten . (59288
Katserallee 1. 2. St
Mühlburger TorEni möbl.Zim .

in gutem Hause und
freier Lage auf 1 .
Juli zu vm. ( 60358
Jollystratze 05 , III .

Ent möbl . Zim .
a . Bahnh ., m . Bah ,
fl . Wass., evtl . Ga >
rage , a . sof . z. vm.
Zu erfrag , u . 6422
im Führer .

Gni möbl . Zimmer
ab 1. Juli z» verm .
Bergmann , « aristr .
Nr . »9. III ., Bahn ,
hofnähe . ( «387

Möbl ., sauberer
Zimmer

bist. , . v . Kaiserstr .
122, IV ., Wies« .

( 6437 )8ut möbl.Zim .
sof . , . verm . Kaiser ,
str . 113, 2 Tr ., Ils .

( 6488 )
Möbliertes Zimmer
z. verm ., 1—2 Beit .
Luvw .-Wilhelm ^ tr .
Nr . 28, pars ., lks.

( 66314 )Kutmöbl.Zim .
zn vermiet . ( 68239
Kartftr . 88, I Tr . Ent möbl.Zim .

zu vermieten . 6440
Lessingstr. 31 , II . I .Im . Zimmer

2 Min . v. Bahnhof ,
mit Bad u. Etagen -
Hzg., sof . zu verm .
Karl .H . sfmannftr . 3
Part ., ils . (6487

2 gut möbl . ZImm .,
evtl , mit Küchenbe¬
nützung , z. vermiet .
Erbvrinzenstrabe 28
Bord ., 2 Tr ., links .

( 6468 )
2 Mans.-Zim .
u . Kam . oh . 4!üche ,
sofort zu vermieten .

Herrenstraße 44.
( 6466 )

Schön möbliertes

Zimmer
«12 . , In ruh . H. z. v .
« chesfelftr. 42, III .

( 8384 )

als Oberbuchhalter , Treu¬
in » "" " Betriebsprüfer beim Finanzamt undnaftzamt Karlsruhe habe ich mich als

i^ rev?5 ahri *er TätigkeitV̂ W >n
° r unt * Betriebspi

llfe
”anzan ,t Karlsruhe

Iflscliallstreuhänder
' *’* * oh*r ? n<* Steuerberater selbständig gemachtnne jetzt KalaaratraB * Nr . 104 60237

W . Endlich
b. ®i Kaufmann Fernruf 4959

Ent möbl.Zim . Wohnung
an berufst . Herrn
»u vermiet . <6472)
Vittortastr . 18, II .
Wg . Versetz, b . seitb.
Miet . n . 1 . Okt. ob .
fr . in Zweif .-Haus
Rördl . Hildapromen .
18, höchst., Mob .sonn .
3 Zimmer -Wohnnng
1. verm . Tie Wohn,
enth . einger . Bad ,Diele , Zsrlh ., Abst.-
Raum . MonatSm .95
RM . Anzuseh . zw .
3 n . 8 Uhr . Rüh .
1 Tr . hoch. ( 6473)

Moderne (6182
3 Zimmer .

W . hnnngen
einger. Bob . Ver¬
anda . Mansarde ,Neubau . Gebhardstr.
24 . werden auf 1.
Okt. 1836 vergeben.

Baugesch . Frdr .
Mössinger, Tel. 3493

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingerichtetem
Vad u . Etanenheiz .,
per sofort od . spät ,
z« vermieten .
Karl -Hoffmnnnslr . 8
( gegenüb . v . Buhn ,
post ) . Telef . 8868 .

v . -4 JImm . m . Bad ,
im 4 . St ., SOortfftr .
ftrabe 42, nmzugsh
jn vermieten . Näh .
2 . Stock das . Anzu
sehen v . 9— 16 Uhr .

( 6467 )
Sofienstr . 161 , II .
frt,aue43 .-2Bön.
tzr. Diele , 3 Ball .,
Badez ., Manf . etc.,
P. 1. 16 , 36. Preis
88 JH . Anfrag , bei
Krieg , 4 . St ., 9—12
u . 9- 6 Uhr . ( 6479

Jn Zweifamilicn -
wohnhaus , sehr sch.,
sonnige Lage in
Turlach , Ritlnert -
Nr . 88, ist zum 1 .
Oktober Herrschaft!,
u . sehr geräumige
43 - MIUU18
mit Bad , Zentral ,
heizg. ufw . zu der ,
mieten . ( 6486
Näheres bei
M . » übler u . Sohn

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 82».

4Z .-Wobnunn
m . einger . Bad , m .
oder ohne Garage ,
preiSW. auf 1. Ok -
tob . zu verm .- Näh .
Lulfenftr . 4 , II .

( 6442 )

Sou «. 8 Z .-Wohng.
m . Balkon, einger.
Bad , Manf . u . Zu .
beh .. i . d. Westend -
strahe zu vermieten.
Angebote nnt . 6162
an den Führer .

Für
Murlreunde !

Villenartiges
Landhänschen
8 Zim . , zu vermiet .
Pr . 68M (m .Gart .)

ffrmi Städler ,
Kupvenheim . ( 937)

Srhr schiine Helle

Wohnung
5 dis 6 Zimmer ,

neuzeitlich hergertch.
tet , mit Bad u . Bal »
kon , auf Wunsch
Elagenhz ., Westenv-
strafte 28, II ., bal .
digst zu vermieten .
Näh . Telephon 338.
Schlüssel 4 . Stock .

( 68367 )

30Mj (MM
3

u . Zub ., in neuem Hause, in schön ., son,
Niger, ftaubfr . Höhenlage , sof . zu »erm
Zuschriften unt . Nr , 88291 an d . Führer .

i utm 5 rSlfnmct-
wliAiiM »

mit grober Diele , neuzeitlich ausgeftattet
auf t . Okt . zu vermiet . Näh . L . Körner ,» lauprechtstr. 18. Telefon 3151 . (6826!)

Wegen Versetzung he rrschaftliche
d Zimmer-Wohnung

mit Etag .-Heizg. . gr . Diele , Küche , Bad .Fremd .» u . Mädchenz. , Ball . « . Veranda ,
2 Kell ., sonn . , ruh , Lage , in d . Sisen -
lohrstr . 43 , a . 1. Okt . zu verm . Näh . I . St .
_ (5820 )

Aus I . Oktober 193« ist zu »ermletcn :

8 Zimmer -Wohnung
Hübschstrabe 21, 2. Stock, mit reicht . Zu¬
behör . Loggia , grob« Terrasse , Gärtchen.
Warmwasserheizung . (88317 )
6 Zimmer -Wohnung
Bunsenstrabe Nr . 18, 1. Stock , mit reicht.
Zubehör , grobe Terrasse , Loggia . 2 Gärt¬
chen , Warmwasserheizung , (88317 )
Näheres vaugeschäst Th . Trautmnnn ,

Stephanienstrabe Nr . 19 , Tel . 113.

3. Stock , mit Bad und Zubehör , auf 1.
Oktober zu vermieten , KriegSftrabe 71.
Näheres Hirschstr , 78 . I . Anzuschen von
9—12 und 3—« Uhr . (6292 )

*» L ? "^ hk,

Mein KinÖ

« tekanienftrafte 13, Erdgeschoß, grobe

G MmemMlIIW
mit Bad .. Mansarde Zcntralh (i,wig tznp
Zuheh .. auf i . Juli »d. später zu Perm.
Auloüarage kann dazu hegeven werden .
Zu erfragen Architekt willet , Avlerstr. 22,Telefon 818. (6146 )

Schöne ( 60243 )
6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , 2 Tr .
bock, in schönst . Lage
der Wendtstrahe , ist
für 1. Otlober d . I .
zn vermieien . Näh .

Kaiserallee 113,
pari ., bei Pfeifer .

Südendstraße 12
7 Zimmer -Wohnnng
4 . St ., Etagenheiz .,
per sofort, ( 6188

KriegSsiraße 68,6 Zimmer -Wohnnng
2 . St ., per 1. Olt .
weg. Versetzg. Näh .
Schröder , Kaiserstr .
Nr . 186, Telephon
Nr . 628 u . 8333.

2 -3 3 .-M *.
von Eisenbahner ,
pltl . Zahl . (3 Pers . ) ,
sof . od . später ges .
Angebote unt . 6152
cm den Führer .

Beamter sucht auf
1. Okt. i . Weiherfeld
33 .°Wohnung
mit Loggia . Preis¬
angabe unter 6430
an den Führer .

33 .-
~ '

von 2 Pers . zum 1.
Okt. od . früher zu
mieten gesucht . Süd .
wehst, od . Bahnhofs¬
nahe bevorzugt. Miet .
preis di- 60 RM .
Angebote unt . 59286
un den Führer .
Gesucht
3 3 . Mit Alld
pkti. Zahler , 2—3
Pers . Ang . u . 6449
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnnng
m . Mans ., Bad u .
Veranda , i . Karisr ,
od . Umged., ruhige
Lage , a . 1 . 18 . ges .
Singebote unt . 6439
an den Führer .

1-5 Zimmer-
Mnunn

mit Bad und Zube¬
hör . nicht parterre ,
mägl . freie Lage,
sucht Beamter auf
1. Oktober .
Angebote u . 68387
an den Führer .

Lest l»e« Wrn

2-3 3 .°WohN.
auf sofort f. ältere
Mieter evtl . a . Rüp .
Purr od . Vorort ges .
Angebote u . 60315
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

wird von Beamtin
auf 1. io . 36 ges .
Angebote unl . 6411
an den Führer .

Ulohnungstaulch

Tausche
3 Zimmer -Wohnnng
Pr . 41 t . Mtthi -
burg , geg. 2 Zim .»
Wohnung . Ang . u.
6421 an d . Führer ,

raulchmMg.
auf 1. Oktob. , 936
3 ZIinmer -Wohnung
geg . 2 Z . -Wohnung
innerh , d , Oststadl.
Zu erfragen unter
« i«2 im Führer .

Verloren
GoidcneS Glieder -
arinband verloren
a . Samstag , 27. 6 .,
zwisch . 17—26 Uhr .
Abzugeb . geg . gute
Bclohng . Etiiinger -
str. 18, II , ( 8445

Stellengesuche
Tüchtiger Jungemit mittl . Reife

liMLMllelle
in Versicherungs¬
oder Vantwese «.

Angebote u . 60802
an den Führer .

Kapitalien

u.Hreditge .d
auszuleihen
i» Posten jeder Hübe

AugustSchmitt
Hypothekengescnftft

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Telefon 2117
Gegründet 1879

Von Selbstgeber auf
sofort gesucht

matt 800 -
Rückzahlung nach
Vereinbarung .
Angebote unt . 6463
an den Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Sedenkbuch,

das in die Han ,
,edeS Deutschen ge
hört . Jn 138 « tid
dokumenlen ml ,
Teil die historische,
Augenblicke des er
wachtenDeutschlands

Zu beziehen d . den

Führe rverlag
Abi Buchhandlung
KarlSroche, Lamm,
ttt . lb , Eck« Zirkel
keiner ln unteren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

AUTO
1,3 Liter Opel Cabriolet
1.2 Liier Opel 4-Gang -Limusinc 38
1.2 Liier Opel 4-Gang -Limusine 34
1.2 Liter Opel Cabrio -Lim . 38
1.2 Liter Opel Cabrio -Lim . 34
1,2 Liter Opel Lieferwagen
4/22 PS Fla , Cabriolet
3/2« PS BMW 4 Gang Limusine
3/18 PS BMW Limusine
3/18 PS BMW 2 Sitzer Sport

steuerfrei ,
preiswert zu verkaufen. (88288 )
Kübler , Sofienstrabe 65, Telefon 6283 .

Fabrikneue

Riesenluftreifen
Semperit , ab Laqer alle Größen
lieferbar . Daselbst

ttüllgummlsfung
abgelaus . Reisen , aller Dimens.
von Wulst zu Wulst, bei

GUMMI - MAYER
Lanvau/Ps . Tel . 3198 .

Immobilien
LebeirseMenz
Gutfleh. Geschäft , ausbaufähig u . kon -
surrenzio «. Sitz Pforzheim , mit Aarlgr
Kundschaft (Rcintgungsqewerbe ) zu ver-
kaufen. Preis 5006 .Ä, sofort erforderlich
3800.4 . Angeb . an Engel » , Pforzheim ,
Emilienstr . 8, Ruf 6424 . evtl, wird auch
gute tätige Teilhaberschaft geboten.

(6468 )
Gutgehende

Metzgerei mitWirtschaft
zu sausen »der zu pachten gesucht . An,ie-
bote unter Nr . v 8928 an den Führer
Baden -Baden .

-L>

Uuc Schute
Uat
oMch (frund

sich zu freuen, denn er hat eine kluge und
tüchtige Frau . Alle Tage kocht sie ihm waS
ganz piekfeine « , und so wohl fühlt „ Er" sich
bei dieser gcsundmachcnden Kost . . .
Ob Frau Schulz heute mehr Wirtschaftsgeld
verbraucht ? Keineswegs! Frau Schulz ist
nur eine moderne Hausfrau , die sich die Er¬
fahrungen anderer zu Nutze macht , deshalb
schätzt sie die Jehi -Würzkunst .
Warum gehen nicht auch Sic in4 Reformhaus
und holen sich Ihr Vchi -Würzlehrheft?

ern»hr. Ich mit Aukebel Ich totiS,
bann wirb ca geiunb unb hrlftlg
unb bleibt von VerRoptung, Bll-

niw. oerlchont. Wtt lagt, Kulche k«I teuer, hat Heine Erfahrungen#tn n eine Oofe Kuftke reicht lOrKinber bl « zum Beginnbla (cchltenMonata
lür 1£ Tage oder so Mahlzeiten

OlÖBEL 48770

großes Ausstellungsgebaude ist fertiggestellt
Stets Ober 60 Musterzimmer
*on der einfachsten bis zur reichsten Ausführung
Besichtigung oer Ausstellungsräume jederzeit unverbindlichu u rcti Neueinrichtung modernster Maschinen**’edarst « Preise Jede Qerantl « fral Haus'^nenausbau von Caf4s , Restaurants . Vollen, Bauernstuben usw.
Möbelfabrik

Marlin Koch , IVagold
St » ttgortar Straß « 7 und dirakt beim Bahnhof

Sonnige
3 ZImmrr -WoHnnng
einger . Bad , Wohn -
manf ., reichl. Zub .,
a . 1. 9 . od . 1. 18.
In ruh . Hause z. d ,
« andekstr. 8, II .

( 6464 )

Sehr groß»
33 .-Mnung
m. eins . Bad , Man¬
sarde , Etag .-Helz.,Lelbnlzftr . 1, 2 . SI .,
auf 1. Ott . 1936 zu
99 M »n vermieten .

L. 8 » a » h e r ,
Amaitenftraße 1.

( 69244 )

t-ll .SZ.-Wdl,.
Erdgesch. u . 4 . St .,
mit Mansarde , Bad ,
auf 1. Ott . zn ver¬
mieten . Näheres :
Renckftr. 9, m .

( 60241 )

»er

folg
entfdieidei • • .

Gerade bei Kleinanzeigen ist Grundbe¬
dingung,daß nicht derPreis entfeheiden
kann,sondern ganz u .gardasErgebnls ,
d .h. die Gewähr , 100 % Erfolg zu haben
Inserieren Sie deshalb im , Führet *
der größten Zeitung Badens mit den
weitaus meiften Klmanseigen
Nicht nur in der Landeshauptstadt ,
sondern auch auf dem Lande doku¬
mentiert der „Führer * seine hervor¬
ragende Stellung durch beispiellose
Verbreitung und seine von keiner an¬
deren Zeitung erreichte Auflagenhöhe

Durlach.
6 Zimmer -Wohnnng
3 . St . , Bad , Mäd .
chenkamm. , Derandn ,
WflTflgr , mod .Dauer »
brandöfen , vollstän¬
dig neu hergerichtet ,
freie Lage, am
Schlostgarten , auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Zu erfr . (sttlinger >
str . 27 , I V . ( 60316

Mietgtasuche
Helle

WerMte
m . Einf .,ca.188 qm ,
ei . Licht u . Kraft ,
Wass ., zu mieten ge-
sucht . Angeb . tt . Nr .
6328 an d. Führer .

möbtt » t.Zimmer
Slldwcslst ., ». miet
ges . Preisangeb . u ,
6398 an d. Führer .
Mehr . Herren such
sof , in v . Mittelst .

gut möbl.
Zimmer

bzw . Schlafstellen .
Angebote unt . 6423
an den Führer .

Eins. Zimmer
m . Kochgelgb., Nähe
Rhetnbaf . gef. Ana .
u . 6474 an Führer .

Ti . Zimmer
in leb. Stadtlage z.
dm. tt . zu miet . ges .

Büro Dietz ,
Alademiestr . 48, II ,

( 6476 )

1 -2 leere Zim .
sof . gesucht. Slng. u.
6482 an d . Führer .
1—2 Zim .-Wohnung
d . Beamt .-Witwe v .
1. 18 . in Karlsruhe
od . näh . Umgebung
(Dauermieter ) i . gt.
Hause ges . Preis -
angebote unt . 6428
an den Führer .

Geräumige

2Z.-Wohnung
m . Netzenranm od .
Manf . , d . äst . Ebep .
i .saub . H . ges . Ang .
u . 6478 an d . Führ .
Gesucht wird schöne
2 Zimmer -Wohnun «
mit Zubehör , d . jg .
Ghevaar , pünktlich.
Zahler , sof . o . fpä -
ter in Karlsruhe o .
Umgebg. Ang . uns .6443 an d . Führer .

Offene steilen

Schnellwaagen / Kaffeemühlen / Auf-
sdmittma .

'Chinen / elektr. Fleischwölfe
verkaufen lohnt sichl

Wkr suche« einen arbeits -
freudigen , erfahrenen

beneral - Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe mit weiterer Umgebung .
Wi, bieten : Neuzeiiliche « onstruttianen , gründliche

Ausbildung nach modernen Verkaussmciho -
den . Vorführungsmodelle , große Verdtenst-
nnv Eniwicklnngsmöglichkeiien.
« erkaussunierstützung vom Werk an« .

Angebote unter 31 >67 durch An^ igengesellschast
t . H ., Frankfurt (Main ) . (68188)

Zu verlausen :

IVILKINU8 -
Schnell-Lastwagenz 2 To . 50/55 PS ,
6 Zyl . . nur 27 000 Km. gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anschaf
fung eine- großen Wagens fof. für 1S5V
RM . ab;ng»ben

mi - m .
9/45, abgclöft , 8-Sitzer , gutes Fahrzeug ,
ev. mit I Ton Zweiradanhänger (neu)
wegen Neuanschaffung eines Personen¬
wagens zus . für 1088 NM . Wagen allein
888 RM . sof . abzugcben

H. Witz , Achcrn i . » . , Telefon 481 .

Einfamil .-
haus

Küche . 3 Zimmer ,
Mansarde , i . Karls -

ruhe-Gartenstadt ,
Rüppurr , Hardt - o.
Albsiedlg., zu kauf ,
gesucht bei hoher
Änzahlg. Angebote
unter Nr . 6141 an
den Führer .

1- 2 F .-Smis
z» kaufen gesucht.
Angebote mit . 6287
an den Führer .

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 gm , Frontbreite
13 Meier . ( 41612
Markstahler & Barth

Neurruter Str . 4.

Eklirebefgart .
Flugplatz,läbe , m !>
gr . Gartenb ., Was-
seriellg ., avzugeb .
Zuschr. u . Nr . 8681
an den Führer .

Lederlrofen
Ia Chromspalt MB EA
grau u .beige 17 — I9 r9v

TrachtentrSger 2.60 2.40
sporistrümptoweiB«t 1 .40

Pakt
3«geud um Wer
»

120 Bild« oon ff . gostmava
Xtaloon Batdnroon Schtrach

Das Buck zeigt keine Lluimärsche
bei HF . sondern rübrenb « Szenen ,wo Buben und MädelS Absvcrrun -
gen durchbrechen, um zu Ihrem Füh¬rer zu gelangen . ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

PreiS r .8i RM .
Zu beziehen durch:
Führcr -Berlag G . m . b- H. , Karlsruhe ,
Lammstrahe Id . seiner durch unsere
Seschälisstellen L . .Buven und cilenbucg .

Auto
Opel , 4 PS ., offen.neu bereist , 328.A
Opel , 4/28 , Limoui .

steuerfrei , 888 M
Opel , 1,1 Lir . Ld

mousine , steucrfr .
688 M , zu verks.

Schützens,raße 8!»,Werner . ( 68365

Zu verkaufen
Schlnfzim ., nntzb.,engl ., bell 188 JK ,Näh,nasch. , vor - u .

rückw . 50Jt , Piano ,
fchw ., krenzf., Kü
chenschrank 12 Jl

Schränke. ( 0478
Mcinzer . ^ edcmstr. l ,Ecke Rbeinstr . ( 6478

Rou -finoano
von polierten

schiai-
zimmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

RIH. 538 .* an
Elchen «

Scmai-
zioimer
hervorragende
Modelle , von

RM. 378 . an

Friedrichshof
Karl-Fnednchstr . 28

Herrenrad
Ballon , neu , bes .
Umst. hfllb. s. preis ,
wert zu verkf. Lipp,
Lohfeldstraße 49.

( 6268)
Komplettes

Schlaszimmer
m . 2 Betten , e» t
Nustb., m . gut erb .
Roßh . -Mair . zu vki .
tkriegsftr . 95, III .

( 6397 )

Inseriert im Führer

8ebr. Möbel
Schlafzimmer

zu kansen gesucht .
Meinzcr , Sedanstr I

(41887)

uerKaut des
Schmiederplatzes.
Ca . 15 000 qm Bodenfläche werden der Be¬

bauung ganz oder gefeilt zugeführt .
Liebhaber und Baulustige wollen sich an den

Alleinbeauftragten

Grundstücksmakler ,
Augustastraße No . 9 , Telefon 2724 , wenden .

kaufen wir zur Ber -
arbeitg . u . nehmen
die Silbermark mit

— .30 in Zahl .
Bcsteckfabrik.Uarlsr .,

Dorholzstraste 66.
(60304

Bücher -
versandkiste

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 6460
an den Führer .

Bel einem Beet
Qungsbetrag von

25 RM.
anfwftrta gewäb
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 V . H.
Nachlaß
s. MengenobschsNsü
nach Prcisgrupp « C

Junger , tüchtiger

Kaufmann
nicht über 22 Jahren , erfahr , tn Spedit . ,
Stenogr . , Masch .-Schreib , aus Fabrik -
Büro , sowie süngeren

Verkäufer
für Papier « u . Schreibwarengefch. auf
sofort oder später gesucht . Schrift ! . Be¬
werbungen an (60364 )

« ebrüder Leichtliu ,
Zührjugcrstraste 69.

finden Herren in Stadt unb
Land , die über einen großen Be¬
kanntenkreis verfügen und uns
darin einführen wollen. Gefl .
Zuschr. , die streng vertrau ! , be .
handelt werden , erbeten unter
6134 an den Führer .

TüflitigeS , solides
Mädchen

für Privat u .
fcfiäft gesucht. ( 6480
Gasthaus zur Rose.

Zuverlässige -

Mädchen
gesucht. Höflich
Kaiserftratze 68 .

( 68246 )

Kraniahr/euqe

10/80 PS , offen,
steuerfrei , sehr gut
bereist , zu verkauf .

Sos .Bfllunogel
BUhl/v .,Tel . 368 . ( 38947)

Tüchtige ivrifeuie
in angenehme Dauerstellung gesucht .

Salon Rudolf Straub ,
Gernsbach (Murgtal ) . (80113 )

Alletnsteh . Fräulein
sucht auf 1. Ottob .

2 Z .-MW .
mit Küche tt . Bad .
Rur Bahnhofnähe .
Ang . m . Preisang .
u. 6477 a . d . Führ .

kchönr IVi—3 Z ..

Wohnung
m . Maus ., von Be¬
amten auf 1. Sevt .
od . 1. Ott . zu miet .
gesucht. Angeb . mit
Preisang . u . 645»
an den Führer .

Tüchtige, zuverlässige (6337

Köchin gesucht
die «ruch in Hausarbeit bewandert lst ,
zum 15. Juli , neben Zimmermädchen.
Rur solche , die gute Zeugn . auf - uweisen
haben , woll. sich melden, vorm , bis 11 U.,
nachmitt , ab 4 Uhr (Mittwoch nicht ) , bei
Frau Dr . Guhl , Richard-Wagncr -Str . 5.

Zwei petfehlc gtileuitn
unt Ia SuMUlkilem

für sofort oder später gesucht bei sehr
guter Bezahlung . (60456 )

BiuM , aoiferftraBe 154
Wer

würde vor - u . nach ,
mitt . mit 4jährtgem
Kinde spazieren ge¬
hen ? Ang . m . Ge¬
haltsang . unt . 6447
an den Führer .

Salbt .°Mär>ch.
für vorm , zur Mit¬
hilfe in Küche und
Haushalt sofort ges .
Blücherstr . 14 . II .

(6484 )

Im Siustrag prets >
wert zu verkaufen :
1 Lpel -LImonsine,

1,3 Lir ., 4 >Sitzer ,
steuerfrei ,

1 Adler -Linioullne ,
18/86 1- 8 , 8 -Sitz.,

1 Breimabor -Limau -
Üue 6/28 PS , 4-
Eitzcr ,

1 Citroen -Limonstne,
6/25 PS , 4 -Sitz.,1 Opel , 1,8 Lir ., of¬
fen, mit Verdeck ,
4 -Sitzer ,

1 Temvo -3-Rad -LIe .
ferwagen , steucr -
u . fllhrerscheinfrci .

Auto -Dienst Turlach
Carl Widmaher ,

Adosf-Hiilcr -Sir . 75
Tel . 118. ( 68288)

4 Zhl . Itzi Tonner

Chevrolet
Lieferwagen ,mil 7,2 am Lade-

fiüche, Motor ge ,
«crallüberholi , das
Fahrgeng in iadell .
Zust. , bill . zu ders .

Karl Hagel ,
Gcrwigstr . 46. 6461

Wanderer , 8/49 PS .
in gut . Zustd . , für
RM . 268 .— abzug .

Garngenhof Wild ,
Lulsenstr . 24. 68366

Schlafzimmer
Eiche , ganz bill . ab-
zugeben . Säiehrer ,
Sofienftratze 112.

( 6387)

Heirat
Suche für eine liebe Bekannte einen absol .
s e r i ö l e u

Satten
in gesicherter Position . Die Dame ist auS
guter Familie , hübsche Erscheinung . Mitte
dreihig . tüchtige HauSsrau , natnr - und
sportliebend , mit eigenem gut eingeführ¬
tem Fabrikationsgeschäft , welches noch
sehr auSdehnungsfähig . bitte um nur
anSführklche, persönlich geschriebene und
nicht anonyme Zuschriften unter Nr .
B ">924 an den Führer Baden -Baden .

Sierbefälle in Karlsruhe
88. Juni .

Mari » Bruilchlu gcb . Braun , Ehefrau b . Karl ,
Schreinermeister . 48 Jahre .

Werucr Grahm , Batcr : Willi , Bäcker, 4 Tage .
Rolf Zöller . Baker : Berlhold , Emailbrenncr ,

9V8 Stunde .
27. J « » i.

Elfricde König , Batcr : Karl .
2 Monate , 9 Tage .

Fabrikarbeiter ,

28. Juni .
Salomca Henh gcb . Lobrcr , Witwe d. Jakob .Brnckenineislcr , 8V Jahre .Konrad Schalk . Oberzugschafsncr t . R . , Witwer ,

7V Jahre .
Sicgmund Metzger . Kaufmann , ledig . 68 I .Hugo Klei « , Belriebsbcamter . Ebcm . , 65 Jahre ,
tkarl k'enz, Bierbrauer , Ehemann , 78 Jahre .Dito Goldlchmitk/Zugführer , t . R ., Ehem . 55 I ,

3fl . Gaslochrr , Jl .
u . Ruh Nr . 671, m .
Gest., wenig gebr . ,
billig zu dt . Llnzus.
12 —14 U. Ü8—20 U .
W - Isenstr. 24, IV .

( 6458)
Gui erhaltenes

KWenbiilett
m . od . ob . Kredenz
billig «ü verkausc«.
Jollvstr . 68. 3. S !..
von 8— 10 Uhr zu
besichtigen. ( 68384

&Q5ünmfipröe
Junker & Ruh ,

oon 78 .- on
MlMerde
von 70 - an
Meölen
Kohlen , Gas ,Eisschrönke

von 38 - an
Waschkellel

eie ., billigst . <89379
H. Dürr , jetzt
Zähringerstraße 87.

Heirat .
Wiiwer , ans . 88 I . ,
evgl ., mit eig . Bül -
kerei , welche v . Sobn
betrieb , wird , such !
sich wieder in ähnl .
Geschäft

»n verheiraten .
Zuschriften u . 6413
an den Führer .

Türmarkt

öchäjerrnde
2 I . alt , grost. edles
Tier , schwarz mil
Gelb , s. wachsam.

„ Zum Adler " ,
Durlach . ( 60310 )

slotl . der Allmüchüge , hat Sonntag , den
28. Juni , meine liebe Frau und herzens -
ernte Mutter , Tochter und Schwieger¬
tochter

Vera Weyer
von ihrem mit vorbildlicher Ocduld er¬
tragenen I -eiden zu sich in die ewige
Heimat abperufen . ( 60242)

Bremen -Karlsruhe , den 38. Juni 1936 .
In tiefer Trauer :

Karl Weyer , Studienrat n . Kind
lialmund Schmidt , Übersteuersekret .
Johann Weyer , Oberingenieur .

F . Metza. geelgn . : 1
leicht . Break , m . ab-
nchmb . Sitz ., f . neu ,iow . ein einfahrbar .
Rauch ( Gestell mit
CIfentüre ) bill . zu
verkf. bei Ehr . Hcr-
bolv, Schmtedmstr . ,
wrötzingen . ( 6388

Todcs -Anzcigc
Meine liehe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , GroÄ -

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Höllig
geh . Busch

ist heute abend % 8 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von
64 Jahren in die ewige Heimat abgerufen worden . (6453)

Karlsruhe ^ den 29 . Juni 1936 .
Marienntraße 94.

In tiefem Schmerz :
Adolf Höllig , Zugführer i . K.
Ludwig Schaber , Vorbandsrevisor und
Krau Maria , gob Höllig , Grötzingen
Adolf Höllig jr «, Dipl .-Ing ., Ludwigshafen a . Rh .
Familie Max Komhauer
Familie Karl Müsslg
Anneliese u . Elfrlcdc Schaber , Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1. Juli » nachm . 3̂ 3 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt .

j Verlangen Sie |
Offerte vom
Planolager
Ludwig

SCAWelSDUt |
I Erbprinzenstraße 41
I b . Rondellplaft I

Todesanzeige und Danksagung
Meine liebe Frau , unsere unvergeßliche treubesorgte Mutter , Groß¬mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Mathilde Gromer
geh . Fuhr

ist am 26 . Juni nach schwerer Krankheit , jedoch unerwartet , verschieden .Die Bestattung fand in der Stille statt . Für alle Beweise der Anteil¬nahme herzlichen Dank .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zn nehmen . (60236)
Karlsruhe , den 30 . Juni 1936.
Büppuxrerstwjßp - 4.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Gromer 60236



Auf dem Platz
vor dem alten Bahnhof

Cafe Odeon
Am 1 . Juli spielt

die charmante üeigenkünstlerin

Nora Rudowltz
mtt Ihren Sollston

WEINHAUS JUST
Ab heute :

vollstßndlq neues Programm
4 uhr : Hausfrauen-nachmittag

Bis 3 Uhr geöffnet 593 9

4lU

cltvi vmmuc :/

Heute
Mittwoch TANZ -ABEND

Cafö
EUM

KAPELLE
WALTER
OTTO

CIniinkPF ihrem Damen -OrchesterCliy UUImCI 5 lustige Rheinländerinnen
bringen Ihnen eine gute Konzertmusik , eine rassige
Tanzmusik , Gesang , Stimmung und Humor 60292

Ab Mittwoch , den 1. Juli spielt

Ab heute

mit seinem Orchester
. 60653

Hßiltß
* H aus t rauen ~ Nachmittag
'

Vollständig neues Progiamm - Kapelle Eugen Jolm CuM

Ausstellungen t Heldalberg , Vermächtnu und Auf¬
gabe und Deutsche Kunst der Gegenwart S. Schlofi-
reteuchtung 8. Juli 1936. Reichsfestspiele 12. Juli — 30. August 1936

vsseesi

•u »

Kassenschränke 3
Bücherschränke K
Wandtresore
Gasschutztüren

H. A. Sielerie, Lahr (Bd.)
Kassenschrankfabrik

ParkschlöOle Durlach
Das ideale ■ sas

*1 in

Ausflugsziel
^ WW Herrliche Terrassen

ßeute Gant
Tanzkapelle Alber ! Ratzel

60290

Durlach

Auskunftei
J . Schaller , früh . Pol -Beamter
Karlsnahe I. B ., SchlllerstraBe 31
erl . Auskünfte allerort - , wie Eheschei¬
dung - . . UeberwachungS- und Alime»-
tationSangelegenheiten ; Vorleben etc.
Ferner : Beschaffung von Verehelichung- ,
u . arischer Abstammungspapiere , unter
fachmännischer Behandlung . (58934

Matralzen-PatRöste!
Daunen und Steppdecken , Bettfedem
Couch -Sessel -Chaiselongup .

Hebelstraße 15
Telefon 344 69490

Reparaturen , Auffflrben von Ledermöbel

Trauringe l
das Paar von RM . 13 . - an
I Posten Pokale
Prachtstöcke , zu jedem an¬

nehmbaren Preis ab¬
zugeben . 59492

Chr . FrinKie
Goldschmied

Karltrübe , Kaiserpeasege

Was immer Sie audi jachen
Sie finden olles im Wirer!

Vabijche-
SlaaMeat«

Mittwoch,
den 1. Juli 1935..
A 30 (Mittwoch,

miete) S . 1. 15. Th .»
Gem. 1301—1400 .

Gafisp. Karl Haust.

§ i».Oper
von Wolf—Ferrari .
Dirigent : Keilberih

Regie :
Himmighosfen.
Mitwirkende :

Baumann . Haber-
körn. Hillengaß .
Krüger , Römer ,

Eiferer,Fazler , Feh.
ringer . Harlan .

Haust a . G . Kiefer.
Löser, NilliuS .

Ramponi . Schuster,
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr.
Pr . D (0 .90- 5.00) .

Fr . 3 . 7. Abschieds
Vorstellung Robert
Mayer : Der Teufel
im Dorf .
Anmeldungen zur

Stammiete 1936/37
tu bedeutend ermä
stigt . Preisen nimmt

vie Billettkaffe jeder,
zeit entgegen . Pro .
spekte daselbst er .
hältlich.

In
allen Radio¬
fragen zu

*M>io/
KÖNIG

Inh . : Dr . P . Stolp I
Kalserstr . IO |

Tsl . 2141
Das Fachgeschift

seit 13 Jahren I

Cate am Zoo
Ettling er str . 33

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Heute erscheinen in unserem Verlag dir beiden
lang erwarteten werke unsere» badischen Vicht« »

FRIEDRICH ROTH

Der Türkenlouis
Ein Kampf stüek um den Oberrhein
und

Rer Verwandler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohenstaufen

Preis je RM . J .60 — steifkarronierrr Ausgabe
RM . 2.80 — m Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch die

Rnehhandlungdes Führer -Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Lammtir . lb

sowie durch jede gute Buchhandlung
Ueber 25 000 Besuch«, erlebten im Bad . S »aa, »th«ater die

Ausführungen dieser beiden Werl».

früh er : modehauslandauer

£ rv W

An xLer Jnstandsetiunq. der
Geschäftsräume des Damenmodenhauses

ScSdfkiW . VcttCF beteiligte Ziemen:

LADENAUSBAU
Schaufensterausbau * Typisierte Ladenmöbei

60655

MARKSTAHLER & BARTH
Karlsruhe i . Baden * Verlangen Sie unverbindliche Offerte

L . Ctilllard
Kronenstr . SO Teleron 1930

maschinelle 96822
Fußboden - Schleiferei

Spezial - Töne für Parkett - und Holzfußböden .

Wilhelm IVleinzer u . Solin
AmaUenetraese 6 Blechnerei und Installation

Telefon Nr . 2938 Sanitäre + Anlagen « r«

Belm ked Zschache
Malermeister
KARLSRUHE
Klauprechtstr . 9 / Telefon 1815

Malerarbeiten aller Art
Beste Ausführung 1

58247

Amtliche Anzeigen
Bruchfal

Bekanntmachung .
Die Stadt hat beim Bezirksamt

die Aenderung des sestacstclltcn
Ortsbauvlanes für das Artäckerae-
bict beantragt. Wegen der Offen¬
legung der Pläne wird auf die
Bekanntmachung des Bezirksamts
vom 20. Juni d . I . htngcwiescn .

Bruchsal . 27. Juni 1988 . (69188»
Der Bürgermeister.

Ettlingen
Jettkartenausgabe

Die Ausgabe der Rcichsverbilli -
gungsscheine für Sveiscsctte für dieMonate Juli , August , September
1938 erfolgt an die Bezugsberechtig¬
ten am Mittwoch , den 1. Juli 1938 ,vormittags von 8 bis 12 und nach¬
mittags von 2 bis 8 Uhr im Städt .Fürsorgeamt, und zwar nur für
die Wohlfabrtscrwcrbslosen und
Armenuntcrstütztcn sowie für die
Kinderreichen etc . <60144»

Die von der gcbobencn FürsorgeBetreuten (Sozialrentner , Klein¬
rentner , Kriegsbeschädigte und
-Hinterbliebene» erhalten ihre Fett-
karten vom Bezirkssürforacvcrband.

Ettli«»«» , den 29 . Juni 1938.— Bürgermeister.

T
ik

Heidelberg 2
Arbeitsvergebung

Für den Neubau der Chiraurg.
Klinik Heidelberg II . BauabschnittKrankenbau sind nachstehende Ar¬
beiten öffentlich zu vergeben .Schreincrarbeitcn (ca . 480 Jnnen -
türen und ca . 30 Außentüren».

Rolladcnlieferung (ca. 680 .00 m !)
Ltnoleumfußbodcnbclag (ca. 6000
qm Linoleum und ca. 6000 qm
Korkment ».
Angebote bis zum Eröffnungster¬

min Freitag , den 10. Juli 1938 ,vormttt. 11 Ubr . verschlugen , vost -
fret mit entsvrechcnder Aufschrift
versehen etnzureichen . Unterlagenbis Samstag , den 4 . Juli , auf
Zimmer 31 , erhältlich . (60062»

Zuschlaasfrist 4 Wochen.
Bad . Bciirksdauamt

Heidelberg .

Karlsruhe

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma StanislausEsmanu Nachf. G.m .b .H., Feinkost-
gcfchäft in Karlsruhe , Kalserstr . 138
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . <60147»

Karlsrnhe, den 28 . Juni 1938.
Amtsgericht A 5.

I Lahr 1
Güterrechtsregtstcr Lahr Bd . III ,S . 92 : Franz Constantiu. Lehrer in

Friesenhcim und dessen EhefrauEmma Rosalie geb . Fürter . Durch
Ebevertraa vom 8 . Juni 36 ist Er-
rungcnschaftsgemcinschaft der 88
1819 ff . BGB , mtt der Maßgabevereinbart, daß sowobl das von der
Ehefrau in die Ehe einaebrachte als
das ihr durch Erbschaft oder Schen¬
kung späterhin anfallende Vermö¬
gen als Borbehaltsgut der Ehefrau
erklärt wird. (60142 )

Lahr, den 24 . Juni 1936.
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr 8 . II . OZ . 6 :
Firma Badische Esfigwrrke AG .
vorm . Fr . Krank in Lahr : Durch
Beschluß der Gen .- Bers . vom 3 . De¬
zember 33 wurde 4 14 Abs . 1 Lit . a
des Gescllsch .- Bcrtr . abgcändcrt . Die
Gesellschaft wird jetzt , wenn der
Borstand aus einem Mitglied be¬
steht durch dieses oder dessen Stell¬
vertreter vertreten. Der bisherige
stellvertretende Vorstand Friedrich
Göbringer in Lahr ist zum Vor¬
stand der Gesellschaft bestellt, dessenProkura ist erloschen. Dem Kauf¬
mann Hermann Münz in Lahr ist
Prokura erteilt. (60143 »

Labr. den 24 . Juni 1936.
Amtsgericht .

Heureut
(Vergebung von
Grtsstraßenteerung

Die Gemeind « Neorent vergibt
die Teerung von :
ca. 730 lfb . m erstmalige Teerung u .
ca. 800 lfd . m Nachteeruna , von
Ortsstraßen . «60182 »

Angebote ünb pro qm einschließ¬
lich Grußlicfcrung, bis spätestens
6 . Juli d . I . bet dem llntcrzctch -
neten einzureichcn . Zuschlagsfrist
eine Woche . Zuschlag Vorbehalten .

Der Bürgermeister:B u ch l c i t b e r .

f Radolfzell

Das der Stadt Radolfzell gehörige
auf der Gemarkung Frtedingcn,Amt Konstanz , gelegene

Hofgnt Fricdiuge»
mit rund 48 ba Garten- , Acker - und
Wicsland ist auf 1 . Oktober 1936
zu verpachten . Ein Teil der Ernte-
und Futter -Vorräte kann bet der
Pachtung mtt übernommen werben .

Pachtlicbbaber wollen sich zwecksweiterer Auskunft an den Unter¬
zeichneten wenden . >88988 »

Rabalszell . den 22. Juni 1936.
Der Bürgermeister:

I ö b l e .

Raftatt
Das landwirtschaftliche Entschnl -

dnugsverfahren iür Johann Brau »
und dessen Ehefrau Magdalena geb .
Rauch in Sinzhcim-Kartnng wurde
heute nach Bestätigung des Ent-
schuldnngsvlans aufgehoben . <60146

Raftatt . den 27. Juni 1936.
Entfchnldnngsamt.

Das Zwangsvcrgleichsversahren
für den Landwirt Gregor Müller
und dessen Ebcsrau Anna geb . Wal¬
ter in Sandweier wurde beute nach
Bestätigungdes Bergletchsvorschlags
aosgchobcn . (80143»

Raftatt . den 29 . Juni 1936.
Entfchnldnngsamt.

SCHUTZ-

Kissel -Kaffee
et a4c ff v I ee h nerfift » !

Kräftige u . rein¬
schmeckende
Kaffeesorten “

- .49 0. -.55 irrer

die fein«, aromatisch « 125
• Familienmischung Br.

Quatemala Perl L ","Ü,V «?
würzig, elegant 125
fein - aromatisch Z*.Sonder -Mischung

- .SO

-.70

3Kissel 's ein köstlich . Karte»
o,,t „ c « rt « mit vollem, kräftig. 125Gute Sorte Aroma8ehrlMlli,bt ör

Ulinnnr Un bestechend teiiws Aroma 125 » g
Wiener mg. WürzigerGeschmack Br. -ou
u . allerfeinTte Hochgewächsmifch.
zu : — . SO , 1 — u . 1 . 10 t " Ma "

Kissel -Tee
die bekannten feinen Qualitäten »
125 Br. zu - .90 . 1.. . 120 . 1.40 . 1.60 . 1.80 . Ir

Hans Kissel
Kaffee - und Tee -Spezial - 6eschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186,187 ^

Für die Reise l»nd
ung sowie fUr Sport »>

zuverionise UM
unbedingt erforderlich , ^ 4y
sichtigen Sie bitte
haltige « Lager . — ® »att *
Reparatur - Werk « *8

C. RelnhoidlSolii>;Inhaber : Heinr . Koch Wwe. , Kaiserstraß* *
Uhrmacher
u . Juwelier

Aue (MmiliMt
keine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161)

Gg . Wenzel,
Jmmendingen a . D.

schnell - gut

Adoil Grundel
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Amtliche
Versteigerungen

Durladi J
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am

Freitag, de« 17. Juli 1938.vormittags 9 Ubrin feinen Tiensträumen in Dnrlach.
Amtsaerichtögebäude , 1 . Stock. Zim¬
mer Nr . 9 , das Grundstück des
Landwirts Wilhelm Eder in Dnr»
lach aus Gemarkung Durlach .

Die VerstcigerungS - Anordnung
wurde am 8. Februar 1932 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren, sind svätcstcns in der Ber¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub,
hast zn machen: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Berstet »
gcruna bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aushcben oder
einstweilen einstellen lassen : sonsttritt für das Recht der Berfteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinseben . (60433 )

Grnndftücksbcschrleb .
Grundbuch Dnrlach Baud 104.

Heft 11 .
Lgb.-Nr . 7786 : 3 b» 34 a 81 qm

Acker und Grasrain -Stcinbruch-Gewann auf der Hochstätt
geschätzt : ohne Zubehör 3000 .— RM .

mit Zubehör 8140 .— RM .
Dnrlach , den 23 . Juni 1936.

Notariat Dnrlach 1
als Bollftreckungsgericht .

Am

nachmittags
werde W

SlIVSAg

denzcn,
Stühle ,
tisch , 1

hecstk
Buse« . JJ(»,

'
icn,

«ce>Ä ,echi ff *

9$ *' J

1 Sofa,
decke, 1
schine ,
schrank ,
montkä,

Stanzmafch^ ' n

Karlsru »«'
Juni 193 6'

Seri »t»°°5^

SeuiDlert| ®Jf»«
DmarWlt, 7n <
sieoi* ®

Ksrl ^ l ,1»

ned. BdSSf

ine


	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 776]
	[Seite 777]
	[Seite 778]
	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]
	[Seite 787]

